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ich gestern schwere Verluste
itil wurden bei einem - toht - uvv -
iche Geschütze und mehrere Maschinen -D

&

von
in Verantwortung » -

Die japanischen Militärbehörden haben mit der

« u,bild » na » an Skitrnppen begonnen . Der erste
Lehrgang sall Ritte Mär , abgeschlossen sei » .

Eine Bande unfähiger , britischer Windbeutel "

Der Weg zum Reich
Von Fritz Günther

Weiterhin schwere Sowjet - Verluste
Erfolgreiche Stohtrupvunternehme « ostwärts Kursk — Bei

Tag uud Nacht wirksame Angriffe gegen Malta

Aus dem Führerhauvtguartier , 17 . Jan . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

letzten und entscheidenden
beit und Zukunft der Dölk
Kapitalismus und des Bolsi . . . .
um die jungen und aufstrebenden Nationen , deren Levens -
rechte ste bestreiten , zu vernichten . Der Krieg , dessen totale
Auswirkungen die ganze Menschheit getroffen hat . um¬
spannt heute den ganzen Erdball . In Europa und in Ost¬
asten . aus dem Atlantik und dem Pazifik kämpfen die Völker
des Aufbaues gegen die Mächte des Zerfalls : die Eeldsack -
polttik plutokraiischer yerrschercliauen in London und

An der Front vor Sewastopol . wiesen deutsche und
rumänische Truppen wiederholt feindliche Vorstotze unter

hohen Verlusten für den Gegner ab . An der West¬
küste der Krim zwang eine deutsche Kustenbatterre feind¬
liche Kriegsschiffe zum Abdrebe » .

Im mittleren nnd nördliche « Abschnitt
der Ostfront fügten Truppen des deutschen Seeres , durch
starke Verbände der Luftwaffe unterstützt , dem Femde tm

barten Abroohrkampf auch 91 * * r *

3m Raum ostwärts . Kur, . - - - - - -
unternehmen drei feindliche Geschütze ----- --- ------- - -----
gewehre erbeutet oder vernichtet .

Vor der englischen Ostküfte wurde ein britischer

Minensucher durch Bombenwurf schwer beschädigt .
In Nordafrika dauern die lebhaften Angriffe und

das heftige Artilleriefeuer auf die deutsch - italienischen

Stellungen im Raum von Sollum an . Britische Panzer -

und Kraftwagenkolonnen , sowie Flugplätze und Zeltlager t «
der Corenaika und an der ägyptischen Kutte wurden erfolgreich

egoistischen ---------- ?
Demokratien die nationalen und tampfertfmei
hat , sondern schimpft , wie der ^ vaily Expreß

Steigende Schiffsraumnot
über 360 000 BRT . feindlichen Schiffsraum durch die

javanische Marine ausgeschaltet .

Tokio , 16 . Jan . ( Ottastendienst des DM .) Das Sauvt -

auartier der Marine meldet über das Ergebnis der iavaai -

schen Flottenoverationen im Pazifik bis einschließlich
10 . Januar :

Die Flotte versenkte 30 feindliche Schiffe mit

insgesamt 192600 BRT . und kaperte 78 weitere

Schiffe mit insgesamt 17 .1000 SOtJE . Srerbei
entfallen auf Ü - Boote 20 Schiffe mit 132 000 BRT ., auf die

Luftwaffe 10 Schiffe mit 57 000 BRT .

Die javanischen Berlutte belaufen stch aus insgesamt
elf Schiffe mit 46 000 BRT .

In einer solchen Lage gibt es für die Engländer nur

eins : die Lügenoffensive . Wenn alle anderen Kampf¬

mittel fehlen , so erweist sich die Lüge immer wieder als eine

Waffe , die am lausenden Band in London . Winston und

Moskau hergestellt werden kann . Aus Churchills Weltkri .egs -

erinnerungen ist ja auch allgemein , bekannt , das dieser

Kriegshetzer die Lüge als das zugkräftigste Mittel empfohlen
hat . Nach dieser Empfehlung arbeitet man auch heute noch

in den „ alliierten pauvtttädtdn
"

. Durch Lügen über

Deutschland hofft man von den katastrophalen Nieder¬

lagen Englands und des Empires und von den wirtschaftlichen
Schwierigkeiten ablenken zu können Ganz besonders beliebt

ist . worauf wir mehrfach binwiesen , die Luge von

der angeblich bevorstehenden Revolution
inDeutschland . Um ste glaubhafter zu . machen , hat der

. .Daily Erpreß " die britischen Strategen , die besonders auf

der ganzen Linie versagten , mobilisiert und sich von ihnen m

einem Berliner Stadtplan acht Punkte einzeichnen lassen , auf

denen bereits die Kanonen und die Maschinengewehre , für

den Bürgerkrieg aufgebaut seien . Solche plumpen Lugen

scheinen nun aber selbst einigen Gemütern in England und

Amerika auf die Nerven zu geben , erklärte doch der ameii .

kanische Marineminister Knox ., man dürfe diese ganzen Lugen -

meldungen über eine revolutionäre Stimmung tn Deutsch -

dIu1oLa >**>jw -» __________ __ _ . . . --- ------------- --
loser Verblendung entfesselten . Die Entwicklung der gewal¬
tigsten Auseinandersetzung , die die Geschichte jemals erlebte ,
aber hat gezeigt , daß Deutschland , das Grotzdeutschland des
Dritten Reiches über seine Ausgaben binausge -
wachsen ist . Gemeinsam mit Europa stellt es heute tut

*■ Kampf für Stet «
(et gegen die Welt der

schewismus , die sich verbündeten ,
lenden Nationen , deren Lebens -Diefen Erkenntnissen , die — zu Ende gedacht — das ganze

plutokiatische System erschüttern könnten , geht die Londoner

Presse natürlich aus dem Wege . Sie untersucht nicht die Ursachen
der kritischen Entwicklung , sondern besaßt sich wieder einmal
um so ausführlicher mit den Folgen . Sie kritisiert nicht den

>ist isch en Materialismus , der in den sogenannten

* zum Beispiel , über

Verzweifelte Mittel der Kriegführung
Lügen über Deutschland sollen von den katastrophalen Niederlagen und den wirtschaftlichen Schwierigkeiten

Englands ablenken

Nervosität und Unruhe
as . Berlin , 17 . Jan . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung .) Es braucht heute nicht mehr lang und
breit auseinandergesetzt zu werden , datz es den Engländern
wirklich schlecht gebt und datz die katastrophalen
Niederlag en in Ostasien eine starke . Unruhe und

Nervosität ausgelöst hgben . die sich,m der schonen
Kritik an den Regierungsmaßnahmen und . in den Gerüchten
über eine angeblich bevorstehende Regierungsumbildung
auswirken . Die Engländer bestätigten uns ia selbst immer
wieder , dah auch sie die aus Ostasten kommenden Nach¬

richten für sehr schlecht halten . Man rammert darüber ,
daß Singapur in aller Kürz « im Bereich der tavanischen
Kanonen liegen wird . . Man berichtet , dah stch schon die . Ein¬

wohner von Singapur ihren Riemen enger schnallen muhten ,
dah zwei fleischlose Tage eingefuhrt wurden usw . Eine

Übersicht über australische Presiestimmen . die die „ Times

gibt , zeigt auch sehr deutlich , welche Unzufriedenheit
in Australien mit der britischen Kriegführung herrscht .

London kann Hinblicken , wo es will , nirgends steht es

einen Hoffnungsschimmer .. Dernordametikanische Bundes¬

genosse . der seine eigene Öffentlichkeit von diesen Dingen

mit dicken Berichten über die panamerikanlsKe Konferenz , m

Rio abzulenken versucht , erklärt sich außerstande . tm . Pazifik
helfet einzugreifen . Von der sowietischen Ofsensive . au

die man anfangs so grohe Hoffnungen gesetzt , batte , redet

man nun überhaupt nicht meßi . Der Krieg in Nordafrika

bietet ebenso wenig einen Trost , muh man doch immer
wieder feststellen , dah General Rommel zusammen mit den

Italienern nach wie vor Widerstand leistet und britische

Kräfte bindet , die man jetzt viel besser in Quasten gebrau¬

chen könnte . Ja , man fürchtet sogar , dah die Deutschen zu

einer Gegenoffensive übergehen könnten . Es richtet be¬

sorgte Blicke auf Nordafrika und aus das östliche Mittelmeer .

land nicht ernst nehmen , denn wahrscheinlich seien sie . von
Deutschand selbst in die Welt gesetzt worden , um die Vereinig¬
ten Staaten vom Einsatz ihres „ totalen Kriegspotentials
gegen die Achsenmächte abzuhalten . Ein alter Dreh , der
weder in Berlin noch Rom zieht . Man bat sich auch um diese
Worte von Knox wenig gekümmert , denn fast Tag für Tag

brachten englische und amerikanische Zeitungen und Rund¬

funksender d i e w i l d e st e n N a ch r i ch t e n über die . „ Front
der inneren Zwietracht

' tn Deutschland . Man begnügte sich
nicht mit den revolutionären Meldungen , sondern brachte
auch solche , daß die Nazis 25 000 deutsche Offiziere tn der

Sowjetunion erschollen hätten , daß deutsche Frauen sich tm
Anhalter Bahnhof vor die Zuge gestellt batten , die den Nach¬
schub nach dem Osten bringen muhten und dah diese Frauen
mit Maschinengewehren niedergeschossen worden .seien .

Es hat keinen Sinn , all den Unsinn wiederzugeben ,
der in diesem Lügenfeldzug C hu r ch i l l s u n d
Roosevelts verbreitet wurde und .wird . Die Engländer
und Amerikaner haben mit ihrem Lügenfeldzug Frankreich
und andere Völker Europas in den Krieg getrieben . Sie
werden jetzt erleben , dah auch das Mittel der Luge versagt
und dah dieser ganze Lügenfeldzug eines Tages mit der glei¬
chen katastrophalen Niederlage endet , wie der Kampf in . Ost¬
asien , wenn nämlich die jetzt noch tm Bann dieser Lugen -
aktion stehenden Völker erwachen und erkennen , tn welches
Unglück sie im Zeichen der Lüge durch die Kriegshetzer ge¬
führt wurden .

der englischen Presse

das „ Whiskytrinkende Pack von Plantagenbefitzern und mili¬

tärischen Zugvögeln
"

, das alle Vorbereitungsmaßnahmen auf den

Krieg mit Japan „ konsequent und bewußt "
vernachlasiigt und den

Japanern die malayische Bevölkerung , die militärischen Stutz¬
punkte und Vorräte ausgeliefert habe . Die britische Zensur , bte

diese Mißstände zu vertuschen suchte , habe die Japaner nicht irre¬

führen können , aber die englische Öffentlichkeit getäuscht . Die Eng¬
länder müßten nun doppelt schwer arbeiten , doppelt leiden , um
das wieder gut zu machen , was die Whiskytrinker versäumt
hätten . „Daily Mail " klagt über Unzulänglichkeiten , Mangel an
Voraussicht und in vielen Fällen müße man sogar von Stupidität
sprechen . Die britische Öffentlichkeit , so erklärt „ Daily Expreß "

fühle sich durch die Niederlagen in Südostafien g - demütigt
und es werde täglich klarer , wie viel die SaBanet von ihren
Erfolgen „ einer Bande unfähiger britischer Windbeutel " ver¬
dankten .

Diese Äußerungen verraten wenn man die britische Selbstge¬
fälligkeit berücksichtigt , schon em großes Maß von Einsicht . Es
wird aber wohl noch eine Zeit dauern , bis sie erkennen , daß
Churchill ja einer der größten Windbeutel ist , die dem
britischen Empire zum Verhängnis geworden find . Er vereinigt
in sich all das , was man heute den unteren Kommandostellen
im Fernen Osten vorwirft : Unzulänglichkeit , mangelnde Voraus¬
sicht , vor allem aber Leichtfertigkeit . Die Chancen , die

ihm der Führer in diesem Kriege mehrfach bot , die für England
einen anständigen Frieden hätten bringen können , schlug er aus
und spielte das Empire den Walkstreet -Eangstern in die Hände .
Einmal wird man auch das in London einsehen , aber dann dürfte
nicht mehr viel zu retten sein .

Halbe Erkenntnifie

wt . Blut wiegt schwerer als Gold . Die Wahrheit
dieses Satzes wird durch die Kämpfe in Ostasien wieder einmal

deutlich bewiesen . Die Energien , die der Wirtschaftsimperialismus
Englands und Amerikas zu mobilisieren vermochte , find der Ent -

schlosienheit des japanischen Volkes , das nicht irgendwelche , vom

Mutterland weit abgelegene Dioidendenquellen verteidigt , sondern
für die Ausweitung seines Lebensraumes kämpft , nicht gewachsen .
Es entwickelt eine Tapferkeit und Opferbereitschaft , denen die

Pfund - und Dollarbarone , die glaubten , alles mit Geld erreichen

zu können , nichts ebenbürtiges entgegenzustellen haben . Es ist
eben doch etwas ganz anderes ob eine Nation für die Lebensmog -

lichkeit ihrer auf engstem Raum zusammengedrangten Burger

kämpft oder für die Erhaltung von Kapitalinvestierungen deren

Erträge nur einer kleinen Oberschicht zugute kommen . Auf diese

Tatsache weist die japanische Zeitung „ Tairiku Schimpo hm , die

den Vorwurf der britischen Presie , die örtlichen englischen Bejehls -

haber seien für die Niederlagen verantwortlich , als unzutreffend

znrückweist und erklärt , die Schuld sei in den Fehlern
der gesamten britischen Nation zu suchen Der

Krieg
"

habe autfi eine geistig e S e i le . Englands . Soldaten

so schreibt das Blatt , „ wissen ailcht wofür ste eigentlich kampsen
und haben darum weder Ideale noch Kampfmoral . Die britischen
Steitkräfte waren deshalb eigentlich schon geschlagen , bevor über¬

haupt der Krieg ausbrach .
"

Die aus London vorliegenden Meldungen bestätigen , wenn

auch unbeabsichtigt , die Auffassung der vorgenannten fapanischen

Zeitung . Die „ Itmes " ist entsetzt über die Wirkunaen , die die ja¬

panischen Erfolge an der englischen Börse auslosten Der größte
Teil der Gummi - und Zinn -llnternehmungen , deren Produkiions -

stätten ja auf der Malayen -Halbinsel liegen , mußten ihre Dwi .

dendenerklärungen widerrufen , da ihre Werke inzwischen ver¬

loren gingen . Hier wurde der Lebensnerv der ehren¬

werten Plutokraten getroffen , Ünd doch nicht weniger

als 90 britische Abgeordnete an den malayischen Kautschuk¬

plantagen und Zinnschmelzen finanziell maßgebend beteiligt Da¬

durch wird di - Erregtheit , die das britische Parlament und d e

Presie erfaßt hat , verständlich . Sie find außer sich. w - ildieDm '

denden , die fich während des Krieges zum Teil verdoppelt und

verdreifacht hatten , ausbleiben . Es ist eben schwer , l .emand zu

finden , der für di « Dividenden anderer zu sterben bereit ist . Die

Inder die der britische Kommandeur tn die vorderste Sinte ge¬
stellt bat , zeigen dazu wenig Lust und der Tommn . zu dessen
Tradition di - Rückzüge nun einmal gehören , hat kerne Amen

In dem entscheidenden Kampf um Freibett und Zukunft ,
in dem sich Europa unter Führung Eroßdeutschlands gegen¬
wärtig befindet , erinnern wir uns in diesen Tagen an eine
der Etappen auf dem Wege zur deutschen Einheit . Am
18 . Januar 1871 wurde im Spiegelsaale zu Versailles
nach den blutigen Entscheidungsschlachten des beutto =
französischen Krieges und dem Falle von Metz und Sedan
das Zweite Reich von Bismarck ausgerufen . War es auch
nicht die vollständige Erfüllung des Einheitsgedankens , der
dem deutschen Volk in der Gesamtheit seiner Stämme als
Ideal vorgeschwebt hatte , so war nunmehr doch der weitaus
größte Teil der in Europa lebenden Deutschen in einem
Bundesstaat vereint , in dem der Kaiser unter den deutschen
Bundesfürsten der erste unter gleichen sein sollte . Mehr zu
erreichen , war unter den damals gegebenen Umständen , auch
der politischen Staatskunst eines Bismarck , nicht möglich
gewesen : Millionen Deutsche blieben auch weiterhin außer¬
halb der Reichsgrenzen . , . . ,

Was uns beute nur als eine kleindeutsche Losung erscheint ,
war den Zeitgenossen von damals die Erfüllung einer
tausend . Jahre alten Sehnsucht , zu der ein weiter und
beschLerlicher Weg voll bitterer Erfahrimgen und
schmerzlicher Enttäuschungen führte . Seit 6en Tagen des
frühen Mittelalters war der Gedanke der Einheit aller
deutschen Stämme im deutschen Volke lebendig . „ Jahr¬
hundertelang aber blieb er nur ein schönes Traumbild und
fast schien es , als ob die Menschen deutschen Blutes und
deutscher Kultur ihre Tatkraft und ihre Eeistesgaben immer
nur den Nachbarvölkern zur Verfügung stellen sollten , die
ihre staatliche Einheit begründeten und festigten , wahrend
auf deutschem Boden die großen politischen und militärischen
Entscheidungen des Abendlandes zum Wistrag gebracht
wurden . So blieb Deutschland nach dem Zerfall der Reiche
der Sachsenkaiser und Hohenstaufen zu einer unfruchtbaren
Kleinstaaterei verurteilt , die jeden nationalen Schwung
verhinderte . Als das Reich dann zum blutigen Schauplatz
des Dreißigjährigen Krieges geworden war . kam die Kraft
des deutschen Volkes völlig zum Erliegen . Der . frieden zu
Münster und Osnabrück brachte mit der Zersplitterung des
Reiches in über 300 staatliche Zwerggebilde das Testament
Richelieus zur Vollstreckung . . . „

Brandenburg und Preußen wurden bte Kernzelle , aus
der sich ein neues Deutschland entwickeln sollte . Der Weg
zur Einheit und zur Größe erfuhr zunächst , noch eine Unter¬
brechung . als Napoleon mit seinen Siegen über dre schwachen
Epigonen eines großen Kongos dre Vorherrschaft des Westens
über Europa errichtete , worüber das Reich völlig tn Trüm¬
mer ging . Erst die Befreiungskriege weckten wieder den
Sinn für die deutsche Einheit und die Sehnsucht nach dem
Zusammenschluß aller deutschen Stämme in einetn maaniaen
Reich . Es bedurfte aber noch mühevoller Arbeit , mancher
Enttäuschungen und einer neuen Auseinandersetzung mit
den Waffen , ehe das von Bismarck ebenso bartnackig wie

klug verfolgte Ziel der Reichsgründung in Ver¬

sa il l e s erreicht war . Der ungeheure Aufschwung , den das

Reich nach dem siegreichen Feldzug siegen Frankreich erlebte ,
gab der Welt ein Beispiel von der Tüchtigkeit des deutschen
Volkes auf allen Gebieten der Kultur und der Wirtschaft .
Dieser Aufstieg aber weckte gleichzeitig den Neid der Feinde ,
namentlich Englands , das mit Mißtrauen den Weg ver -

Lom ^ irdsiert .
Äcm | )fftlig $eu „ e führten bei Tag und Nacht

wirksame Angriffe gegen Schiffsziele und Safenanlage " *n
La Valetta , sowie gegen britische Flugplätze «=' "

Insel Malta .
gab der Welt ein
Volkes auf allen
Dieser Aufstieg aber weckte gleichzeitig
namentlich Englands , das mit Mißt . - .- ; . . — -
folgte , der das Deutsche Reich immer starker und mächtiger
zeigte und sein Ansehen in der Welt befestigte . Unter ge¬
schickter Ausnutzung der französischen Revanche - Idee ver¬

folgte England die Einkreisungsvolitik und entfesselte den

Weltkrieg , besten für uns so tragischer Ausgang bte stärkste
Feuerprobe für das Vismarckreich bedeutete .

Versailles war auch der Schauplatz der Unterzeichnung
des Schmachfriedens , mit dem die Feinde das Reich tn
Trümmer legen wollten und das deutsche Volk in ewiger Ab¬

hängigkeit vom Wohlwollen der Sieger zu halten gedachten .
Das Reich aber widerstand und überlebte trotz allen Partei -

Haders und aller inneren Zerrissenheit nach dem Zusammen¬
bruch int Jahre 1918 unter schmerzhaften Zuckungen , bte

mehr als einmal bie Symptome eines Tob .eskamvfes trugen ,
im Zwischenstabium ber Systemzeit auch bteje Prüfung . Es
blieb erhalten , weil bas Schicksal ihm in feinen schwersten
Stunden einen Retter sandte . Adolf Hi . tler , der in uner¬
bittlichem Kampf mit dem inneren Feind , der politischen
und moralischen Zersetzung , um die Seele des deutschen
Volkes gerungen hatte , kam an bte Macht . „ Im starken
Glauben an die Zukunft Deutschlands und tm Misten um bte
Kräfte , die ein einiges Volk mobilisieren , kann , gab er dem
deutschen Menschen mit der nationalsozialistischen Volkge -

meinschaft auch das Seronbtsein na11onaler Große
und den Willen zum Wiederaufbau . Er befreite Deutschland
von den Festeln des Versailler Schandvertrages , schmiedete
die deutschen Waffen und sicherte damit die Grenzen vor
jedem Angriff . Die vor den Toren Deutschlands lebenden
deutschen Bruder , die man gewaltsam vom Mutterlande ge¬
trennt batte , kamen beim ins Reich . Der großdeutsche
Gedanke , ein geschlossenes Großdeutschland . .war durch die
unvergleichliche Staatskunst des Führers Wirklichkeit ge¬
worden . Das Werk Bismarcks war vollendet .

Das Reich siebt heute fest und sicher und bildet , mu
Volk und Führer eine Einheit , die durch nichts erschüttert
werden kann . Auch nicht durch den neuen Weltbrand , den die

‘ bebrobt füblenben
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in Rio de Janeiro , auf die

, erklärte der brasilianische

Di « japanisch « R - si « r » ag 6 *W » i M « E ' nkom -

menstener bis 100 Prozent zu erhöhen .

Ultimative Hilfeforderung Australiens in London

»Das fortgesetzte Reben , einer der größten Fehler der Demokratien -

'•‘“ ü' ö '" ' - --- —

Getarnter Raubzug Roosevelts gegen Südamerna

Sumner Welles Lügenpalaoer auf der Konferenz in Rio

Ein Regiment hält gegen Sowjetdivision stand
Die Bolschewisten erlitten wieder schwerste » erlufte

Die Lage in Singapur bereits kritisch geworden
Zunehmende - osfnungslostgleit in London

wt . Wenn man später einmal die Geschichte dieses Krieges

schreibt ^ wird man dem h e ld i s ch e n Ab w e h ik a m p f unserer

Soldaten im Osten , diesem erbitterten Ringen rm dritten Krlegs -

winter , ein besonders ehrenvolles Kapitel widmen " iussen . Dieser
Kampf ist nicht durch große Erfolge wie wir sie vom Sommer her

gewöhnt sind , gekennzeichnet , sondern durch das zähe II ns

karren durch das Tragen unerhörter Strapazen die

der russische Winter unseren Soldaten aufbürdet . Auch die heute

vorliegenden militärischen Meldungen berichten wieder vonh -

ten Kämpfen , die vor allem rm mittleren Abschnitt

anhglten . So wurde eine wichtige Ortschaft , von bet aus der Femd

eine in unserem Verteidigungssystem liegende Straße e ' nsehen

konnte , von einem deutschen 2nsanteriebatarllon emcm zahlen -

mäßig weit überlegenen Gegner entrissen . Die Soroiets hatten hier

Kavallerie in Starke von mehreren tausend Mann eingesetzt .

1300 tote Bolschewisten bedeckten das Kampffeld . 850 Pferde fielen

in deutsche Hand . An einer anderen Stelle verlor der Gegner 600

Tote 60 Vferde acht schwere Geschütze , 36 Maschinengewehre und

ktwa '
30 Schlitten

^
Jn einem R^ chbarabschnitt blieben 400 tote

Sowjets vor den deutschen Linien liegen Südostwärts von Kursk

hielt
'

ein einziges deutsches Infanterieregiment tn

LÄLEFüMLAW
- erklärte doch eben erst der britische Landwirtschaftsminlster , der

für die Verfrachtung von Kriegsmaterial benötige . Durch ote

völlige Absatzstockung müssen aber die Finanzen der südameri¬

kanischen Staaten in größte Schwierigkeiten geraten . Darausbaut

Wallstreet seinen Plan . Sie bietet Darlehen an und hofft auf

dem Umweg über die wirtschaftliche Versklavung auch die politische

und militärische Macht an sich zu relßen . Das ist die « - fahr ,

die dem südamerikanischen Kontinent droht , ” 0''

natürlich nicht spricht Ihr sind d,e schwachen mittelmnerikanischen

Republiken bereits erlegen . Die Haltung der wirtschaftlich bester

fundierten Länder , wie Brasilien Argentinien und Thile aber

hat bisher gezeigt , daß man fich dort nicht willenlos dem USA .

Imperialismus zu beugen gedenkt .

die fick an allen Fronten bewährt , trug auch gegen umgianos

Flotte ihre Früchte . Nun haben die Oberbefehlshaber der

beiden Kriegsmarinen Beratungen über die weitere offen¬

sive Zusammenarbeit gepflogen . BeratEt . o . die

dazu beitragen sollen , den gemeinsamen englischen <iemd

jammern die Engländer , woraus wir gestern

schon hinwiesen , ohnehin bereits , darüber , daß der noch nicht
beendete Kampf in Libyen Kräfte tn Nordafrika und iin

wt Wenn Etzurchill nicht mehr weiß , wie er die militärische

Pleite
'
abwenden soll , wenn die englische Presse es einmal satt

hat , nur von Niederlagen zu reden , dann wenden be fich dem

Tbema zu wie England nach dem Stege die Welt zu ge¬

stalten beabsichtigt . Wir brauchen nur an den Atlantikbluff

Churchills und Roosevelts zu erinnern . Wie man übetr bieje
Phrastn dort urteilt , wo die Bomben krachen und die Gefahr

auf den Nägeln brennt , zeigt eine Erklärung des Sprechers der

Niederländisch - indischen Marine . „ Es wird so sagte er u a .

„ immer viel geredet , aber wenig gehandelt . England und 1163 .

unterhalten sich über den Wiederaufbau nach dem Kriege , ohne

zu wissen , wie sie eigentlich den Krieg selbst gewinnen wollem

Dieses fortgesetzte Reden über Dinge , bte zur 3 «tt gar nicht

akut sind , $ einer berg rö ß t e n F e h l e r berDemokatiew

Die Zeit drängt , wenn England und die $ eteini «ten Staaten

mit Niederländisch -Jndien undoielleicht sogar Australien nicht

den gesamten Westraum des Pazifik und ganz Ostafien ver¬

lieren wollen ."

Auch in Australien hat man es satt , sich mit bombastischen
Redensarten vertrösten zu lasten . In Canberra halt man sich an

die Tatsachen und die kommen in der Festitellung zum Ausdruck

daß die Empire -Derteidigung im Pazifik schwach und

as . Berlin . 17 . Jan . Die Nachricht von der Zusammen¬
kunft , die am 14 . und 15 . Januar in toaimticb rwilwen Yem
Oberbefehlshaber der deutschen Kriegsmarine , Etoßad .mirgi
R a e d e r und dem Admiralstabschef der Königlich -

italienischen Kriegsmarine , Flottenadmiral -Rtccaiot .

stattfand , dürfte in England bte Unruhe uur noch vergnitzert

haben , die ohnehin schon vorhanden ist und die sich au « da -

durch bemerkbar macht , daß man immer , wieder na « den

Ulanen Hitlers fragt - Es ist das > nicht die , erste
^

Zu¬

sammenkunft dieser Art . Erosadmiral Raeder und -Lotten -

admiral Riccardi tragen sich bereits im Voriabre em mal ,
nämlich am 13 . und .14 . Februar m Meran . Die enge Zu¬

sammenarbeit der beiden flotten haben die Engländer schon

oft genug schmerzhaft zu spuren bekommen . Italienische
U - Boote operieren im A1 lantik und haben den

Briten Derluste bei der Blockierung der Schlffahrtsstratzen
beigebracht . Mit der Versenkung des Flugzeugträgers

..Ark Royal " im westlichen Mittelmeer wurde der Einsatz

deutscher U - Boote in diesem Operationsgebiet bekannt
^ . Die

deutschen Streitkräfte haben der britischen Flotte lm Mistel -

meer seitdem schweren Schaden zugefugt . Acht . Einheiten

wurden versenkt , sechs außer Gefecht gesetzt und außerdem zehn

Transporter versenkt . Die beiderseitige Kampfgemeinschaft .
' ""

allen Fronten bewährt , trug auch gegen Englands
> Früchte . Nun haben die Oberbefehlshaber der

Dfienfwe Zusammenarbeit der Arysen,wnen
er Berliner Schriftleitung )

grimmiger Kälte dem Ansturm einer bolschewistischen

Division stand . Einer dieser Angriffe , die der Gegner mti

schwersten Verlusten bezahlen mußt « , zog sich

über 42 Stunden hin , ohne daß es den Sowiets gelang ,

in die Stellungen des Regiments einzubrechen Em von

schlesischen Truppen verteidigter Abschnitt wurde ebenfalls von

den Bolschewisten bekannt Die Schlesier schlugen den Feind , der

außer - ahlreichen Gefangenen , über 500 Tote und große Mengen

Kriegsmaterial verlor , nickt nur zurück , sondern , gingen in Sen

mehrtägigen Kämpfen wiederholt zu Gegenangriffen aber .

Die d e u 1 s ch e Luftwaffe traf den feindlichen Nachschub

unleie Kampfflugzeuge einen sowjetischen G i 5 ot c cp e t |

itfimer baft mit seiner völligen Unbrauchbarkeit gerechnet werden
Pnn ’

miebeiholten Tiefangriffen unterstützten bte bnitschen

Äge ^ ab «
*
In mefj « reTlteVlen die harten Abwehrkämpfe

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 17 . Ian . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

macktberickt vom Samstag bat folgenden Wortlaut .

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt .

^ cjnt beschoß von Land und See aus unsere Stellun

fort Sic italienisch - deutschen Besatzungen der Stellung « «

untren0 und Straßenknotenpunkte im feindlichen Htnterlande

an : Zeltlager und Ansammlungen von Krastfabrzeugen wu ^"
en mit MG . - Feuer und Bomben mit « utem Erfolg belegt .

In den im gestrigen Wehrmachtbericht gemeldeten tun -

kämvf ?n wurden , wie ietzt festgestellt wurde , fünf und nicht

drei englische Flugzeuge abneichossen .
bie

Sie Operationen der deutschen Luftwatte gegen oir

Insel Malta baden neue positive Ergebnisse erzielt . Der

Hafen von La Valetta wurde wirksam bombardiert .

3u Ehren des Präsidenten des ungarischen « 68 « .

» r d n e t e n Hauses , von Tasugdi - RaFy , der sich zur

können .

Mittelmeer binde , . die dm
^

d in Ostasten ^ enötigten .

Immer wieder weisen die englischen Krittler oaraut u .

6e « ast die
^

Daily
'

Matl '^ daß nicht
"

nur die Fliegerabwehr

ÄÄ & vKü7e°.
" & WÄanistheTanks

bätten an dem Vorstoß teilgenommen . der die Front von

Kuala Lumpur ins 2Bcinfcn örachie . J ? r-«
man nich

"
gegZzuIetzen vermocht D « UM

meint Vak man überbuupt nilpt mit bei , ,
iaoanischen Angriffes über die Malayen - Halbtn

' el gerechnet

babe weil man das Dschungelgebiet als natürliches Ht .nder -

SftSäÄ Die ^ aoaner hätten aber bte,Engländer
ebekio überrascht

"
wie seinerzeit die Deutschen durch die Blitz¬

kriegstaktik in Frankreich .

■

entwickelten die maßgebenden Stellen einen - llrvatervlan .

monn sik> nönilills Ttuddch bet SBetetniötett S ^nö ^cn naM

Nordirland , die dort jetzt stehenden britischen Truoven ' in

Svrien und Libyen und die letzt dort kämpfenden Australier

..solche
’

Methoden einer • vorsintflutlichen Völkerwanderung

völlig veraltet .

auf dem Weg nach Singapur befinden . Anscheinend planen die

Engländer den Brückendamm , der die Insel Singapur mit dem

Festland verbindet , zu sprengen . Dadurch wurde aber auch die

Wasserleitung die die Festung von Johore aus versorgt , vernich¬

tet . Die aut der Insel selbst befindlichen Vorraisbehalter reichen

zur Deckung des dringendsten Bedarfes von fast einer . Mtllioti

Menicken nur begrenzte Zeit aus . Hinzu kommt die Befürchtung ,

daß die japanischen Bomber diese Vorraisbehalter aufs Korn

nehmen und vernichten könnten . Man hat jetzt schon eine weit -

aebende Rationierung d e s W a s s e r s vorgenommen Sie

britischen Kommandostellen sind , sich d °- Ernstes der Lage durch¬

aus bewußt und warnen vor jeher Schönfärberei , auch vor Bet

Hoffnung , daß Singapur in naher Zukunft durch eine Onenstve

der vereinigten britisch - chinesischen Truppen gerettet werden konnte ,

fiinm kommt die Angst vor einer Einkreisung von See her Aus¬

nahmsweise sagt bet Londoner Nachrichtendienst einmal die Wahr¬

heit , wenn er mit einem , nach Galgenhumor klmgenden Ton er -

klärt : „Wenn die Lage im Pazifik augenblicklich auch dunkel ist ,

so ist sie doch nicht so finster , daß sie nicht noch schlechter

werden könnte .
"

wt . Aus der Konferenz in Ri

Staatspräsident
" ^ « ^ g

^
as

" "
^ aß Lies uniel — en werde . was

die Umstände erforderten , und nichts ungeschehen bleibe um zu

gewährleisten , daß „ innerhalb unserer Grenzen . keinem bekannten ,

oder unbekannten Feind Zuflucht gewahrt wird damit er die

Sicherheit der Amerikaner verletzen oder gefährden könne . Dieser

sachlichen und mit der Neutralität tn Einklang stehenden Fest -

neunng setzte der Vertreter Roosevelts , SnterstaMssekretar
Weites , die sattsam bekannten Hetzphrasen der Wallstreet -
- i,,d <>i, entaeaen Welles sprach wieder einmal von den Achsen¬

mächten a ?s der „Weltgefahr
'
, die die ganze Erde bedrohe

Deutschland , Italien und Japan suchten sich, so behauptete er mtt

sieche ? Stirn , die amerikanischen Besitzungen anjiieignen iinb bte

freien Männer und Frauen Amerikas der Sklaverei zu unterwerfen .

So weit die Lüge und Phrase . Die Tatsachen haben ein

anderes Gesicht . Weder in Berlin und Rom , noch tn Tokio denkt

irgend jemand daran , die Unabhängigkeit und den Wohlstand

Südamerikas zu bedrohen . Dazu besteht weder die Absicht , noch
die Möglichkeit . Dagegen versuchen die Wallstreet -Juden die

ibero - amerilanischen Staaten in den Stieg gegen bte D ? eierpakt -

mächte zu Hetzen , weil sie genau wißen , baß sich biese Landet da¬

mit bet nordamerikanischen Raubgier Ijilflos aus

liefern würden . Die iberischen Staaten können auf die Dauer

oA den Absatz ihrer Rohstoffe und ihrer landwirtscha tl . chen

Produkte nicht leben . Sie brauchen Europa und Japan als Ab¬

nehmer . Die USA . sind gar nicht tn bet Lage , den Über -

Druck und Vertag : l> Schellenderg ' sch« Buchdruckerei , wtrsdadener Sagblatt
Wiesbaden . Stfamtleiung : Dr . vhil . habil Suftao Schel lenberauub
Otto Kaller . Sauvtichnftleiier : Fritz eflntbtt , sämtlich m Wie »

baden 3ur tz. it ,N DreisMie Ni . in aülttg

- wt In London ist man außerordentlich beunruhigt darüber

baS gestern abend das Kommunique des britischen Hauptquartiers

in Singapur ausblieb . Der Tröstungsversuch , der britische Komman¬

deur wolle in der augenblicklichen kritischen Lage seine Absichten nicht

preisgeben , vermochte die allgemeine Nervosität nicht ijj beschwich -

tiaen Der Durchschnittsengländer , der schon in der Schule über

die Welt wenig , aber um so gründlicher übet das Empire unter «

richtet wurde , weiß , was Singapur für die Stellung Groß

britanniens bedeutet . Es ist das strategische Kernstück

der britischen Position in Ostaflen und im JSajiftl und man manbte

nicht umsonst über 200 Millionen « e 1i s m at I für feine

Befestigung auf . Fällt Singapur , bann tft nicht nut Australien ,

sondern auch Indien feines wirksamsten Putzes beraubt Die

Festung beherrscht bie Zugänge zum Indischen O
^
ean wie auch

zum Pazifik , was sich schon baraus ergibt , daß « " 2 - hre UL ,

mehr als 15 000 Schiffe mit tunb 30 Millionen BRT .

den Hafen bet britischen Zwingfeste passierten
Di « Worte : „ Wenn Singapur fallen würbe finb

bereits in der britischen Presse heimisch geworden Man beginnt

sich mit diesem Gedanken , so schwer es auch fallt , vertraut zu

machen . Die Japaner geben , so klagt bie »Dimes , unseren zuruck -

weichenden Solbaten leine Atempause . Die Empiretruppen

fämpften kühn unb entschlossen , was angesichts des Fehlens
jeglicher Luftunterstützung besonders anerkennenswert

sei Bis jetzt habe man eine Entscheidung vermieden unb zur

Schonung bet Kräfte ( !) ben Rückzug ootgezoaen . „ Nun aber

ist die Zeit gekommen , wo diese Strategie nicht mehr langer
anwendbar ist . Die Schlacht um Singapur muß von

ganzem Hetzen und ohne Vorbehalt durchgekämpft werden .
Nach den letzten Meldungen , die inzwischen schon überholt sein

dürften , waten bie Japaner nut noch knapp 150 Kilo¬
meter von Singapur entfernt . Das Sultanat Johore ,
in dem sie augenblicklich operieren , bietet für ihre motorisierten
Verbände keine Eeländeschwierigkeiten mehr . Mit Ausnahme des
4200 Fuß hohen Serges Ohio gibt es keine nennenswerten Er -

Hebungen . Sluck der Dschungel bat aufgehort . Das Gebiet von
Johore ist mit einem dickten Straßennetz durchzogen , das

größtenteils mit einet festen Decke versehen ist . Brücken , durch
deren Sprengung ein Aufenthalt erzwungen werden konnte , gibt
es kaum noch . In den Eummiplantagem die wette Strecken be¬
decken , stnd die Säume viel bis sechs Meter von einander ent .

femt , so daß Geschütze und Tanks bc =uem Mischen ihnen hindaick -

labten .
können M die britische Sertetdigun̂ sind da , äußerst
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Washington und deir zersetzenden Bolschewismus des bluti¬
gen Menschenverderbers in Moskau .

Roch tobt der Kampf , der komoromitzlos geführt werden
muß und niemand kann sagen , wann er beendet ist . Kein
Zweifel aber besteht heute schon über seinen Ausgang . Die
jungen Völker werden siegen und ihr Sieg wird einer neuen
Gemeinschaft der Nationen , einer Neuordnung der Welt den
Weg ebnen . Die Mächte der alten Welt aber , die es nicht
verstanden , mit all ihrem Reichtum die Völker glücklich zu
machen , werden untergeben , weil sie das Unrecht verewigen
wollten und Versklavung an die Stelle der Freiheit , die sie
so großmäulig zu vertreten vorgeben , setzten . Das Deutsche
Reich aber wird aus diesem Kamps , den es einmütig und
entschlossen führt , als Sieger bervoraehen und für immer
das Herzstück und den Mittelpunkt Europas
bilden , als Kraftzentrum des Kontinents , nach dem sich der
Wiederaufbau einer neuen und besseren Welt ausrichten
wird . ________

Erbo von Kageneck oefaNen
Einer unserer kühnsten unb erfolgreichsten Jagdflieger

Berlin , 16 . Jan . Einer unserer kühnsten und erfolgreichsten
Jagdflieger , Träger des Eichenlaubs zum Ritterkreuz , Oberleut¬
nant G r a f K a g e « e ck, Gruppenführer in einem Jagdgeschwader ,
hat in Erfüllung seines soldatischen Ledens am 12 . Januar 1942

ben Heldentod gesunden . Er ist einer schwere » Verwun¬

dung , die er am 28 . Dezember 1941 erhalten hafte , in einem

Lazarett erlegen . o
Oberleutnant Erbo Graf von Kageueck wurde am 2. April 1918

in Bonn als Sohn eines Generalmajors geboren unb war nach
Besuch des Gymnasiums in Trier unb in Rheinbach bei Bonn , wo

er 1936 das Reifezeugnis erlangte , in heller Begeisterung für bte

Fliegerei als Fahnenjunker in die Luftwaffe eingetreten . $ r mürbe
als Flugzeugführer ausgebildet und bereits 1937 als Fähnrich m

ein Jagdgeschwader versetzt , am 13 . September 1938 zum Ober¬

fähnrich unb am 8 . November 1938 zum Leutnant befördert . Nach -

dem er verwundet und mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse ausge¬
zeichnet worden war , wurde er am 1. August 1940 Oberleutnant .
Jys Feld zurückgekehrt , wurde er im September 1940 mit bet

Führung einer Jagdstaffel beauftragt und am 23 . Oktober des

gleichen Jahres zum S t a f f e 1 f a p 11 8 n ernannt .
Nach 30 Abschüssen , bie er in harten Luftkampfen tm

Westen im Mittelmeer , im Südosten und im Ostfcldzug erzielt
hatte , verlieh ihm am 30 . 7 . 1941 der Führer unb Oberste Befehls¬
haber bet Wehrmacht bas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
Im Einsatz gegen die stark geschützten britischen Flughafen aus der

Insel Malta ist er feiner Staffel ein heldenhaftes Vorbild ge¬
wesen . Am 26 Oktober 1941 war ihm für seine weiteren großen
Erfolge , nachdem er zum Gruppentommanbeur in einem

Jagdgeschwader ernannt worden war , in dankbarer Würdigung

seines heldenhaften Einsatzes im Kampf für bte Zukimft unseres

Volkes , anläßlich seines 6 5 . ßuftfieges als 39 . Drwet bet

deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes verliehen worden . Insgesamt hat er 6 7 Geg¬
ner zum Ab stutz gebracht . .

Mit Oberleutnant Graf von Kageneck , bet tm Alter von

23 Jahren eine der höchsten Ehren zuteil geworden ist ? die bte

deutsche Wehrmacht zu vergeben hat ist einer unserer Jagdflieger
gefallen , der die große Tradition unserer Fliegerhelden des Welt -

ftieges fortgesetzt und erfüllt hat Sein Soldaten - und Flieger -

leben und sein Heldentod werden m der Geschichte deutschen

Heldentums weiterleben und für alle Zukunft Vorbild und An¬

sporn (ein . -

Ritterkreuz für hervorragende Stukaflieger
Betli « . 16 . Jan . Der Führe r utüd Oberste Befehls -

habet der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des . Oberbe¬

fehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Goring , das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Oberleutnant Freiherr von Malapert gen . von

N e u f v i l l e . StaffcHaottan in einem Stntzkampf -

aeickwader :
OLerleutnant Rudel , Flugzeugführer in eine «

Sturzkampfgeschwader .
♦

Oberleutnant Freiherr , von Malapert , gen . von

Neusville . am 7 . 8 . 1912 tn Darmstadt geboren , ist in

über 300 Feindflügen auf allen Kriegsschauplätzen seiner

Staffel ein leuchtendes Vorbild personüchen Cm >atzesi unb

Erfolges gewesen . In vielen Tiefangriffen mürben feind¬

liche Panzer . Truvvenansammlungen Ruckmigsbrucken und

Transportzüge zerschlagen oder vernEet . Im Kampf gegen

die britische Insel versenkte ober beschadigte er und die unter

seiner Führung siebende Staffel weit über , ivyuuu
Sonnen feindlichen Schiffsraumes , darunter vier britticke

Ätie
&S6« Ieutnant Hans - Ulrich Rudel bat im Feldzug

gegen Polen und gegen Frankreich als 5ernauttlarer gtofee

Wlge erzielt und ist im Osifeldzug . als Sturz amviflieger

eingesetzt Zäbe und unermüdliche Einsatzbereitschaft netzen

ibn »u einem öau
"

tträ ^ r der Erfolge seiner Sturzkamvf .

Truppe von oft schlachtenentscheidender Bedeutung werden .

Itgung ein Auieniyaii erzwungen tneioen
>« . In ben Gummiplantagen , bie weite Strecken

die Bäume viel bis sechs Meter von emanbet

schütze unb Tanks bequem zwischen ihnen hind
________t Für bie britische Verteidigung sind bas är

ungünstige Voraussetzungen und es bietet sich für sie kaum

eine Möglichkeit , ben japanischen Stoß aufzuhalten .
Die Lage in Singapur selbst wirb von Flüchtlingen

als äußerst kritisch bezeichnet . Die japanischen Lufiangrine haben

schwere Verwüstungen angerichtet , vor allem auch an ben

Befestigungen , bie der Wasserfront zugekehrt sind . Große Teile

der Bevölkerung flüchten ins Gebirge , während andere sich wieder

mangelhaft vorbereitet gewesen fei . Den britischen
Empire -Strategen wirst man Unkenntnis und Dore ^

n -

genommenheit vor . In Canberra , so erklärt „ Melbourne

Braus “ ki man vor den Kopf geschlagen , daß noch

immer
'

keine britischen Verstärkungen in Malakka «ingetroffen

feien Richt nur Singapur stehe auf dem Spiele sondern auch

bie Ehre des Empire unb fein Pristige . Der .
Verlust Singapurs

märe eine Schanbe , von bet sich bet britische Stolz so schnell

" ^
W? e

^
,To

" ? °
Nitschi

^
Nttschi “ melbet . hat sich die australische

Regierung mit einer ultimativen Hilicfotderung an England

gewandt unb erklärt , daß man im Falle eines engli )« en Ser .

sagens eigene Wege gehe unb sich völlig an USA anschließe .
Australien habe bisher Englanb mit allen Mitteln geholfen , seh «

sich aber zu weiterem nicht verpflichtet , wenn bie Gegenleistung
Englands ausbleibe .
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Ein spanisches

*

seben nichts , aber
>ügt ! 2m Sprung

Neue Siegeszeichen an alten Ruhmesstätten
( Von unserer Berliner Schriftleitung ) .

:s gab eine

Modelle

krachen unsere Sprengladungen . Aber
"
Jo müssen wir auch brer btt Türen

totf
'

ober gerade wegen
iffuljtung des Deutschen

- . MthrnhAnil

das Kommando . „ (Es gilt den ^ Groben « amugraifen und

auszuräuchern . Auch rwer Flammenweriertrupvs Jmd

Ueber Eis und Schnee gegen Bunker

Mit Handgranaten und Flammenwerfern nach vorne

ba6
Uniete Panzer schieben Nebel . Wie - in dichter Dunst¬

schleier liegt er über dem Gelände . Wir .leben nichts , aber

wir wissen genau die Richtung . Das genügt ! 2m Sprung

kommen wir aus dem Graben , rieben die Kan ^ raden mit

den Flammenwerfern herauf , und da liegt auch i » on ver

grobe Bunker vor uns . Kaum mannshoch sind die Scharten ,

und in jede packen wir eine geballte Ladung ^ ^ Flammen -

werfer aber befinden sich schon in guter Deckung an den

Hinteren Ausgängen .
Fast gleichzeitig k

nichts rührt sich . Alst

jeret italienischer Meister .
Zeichnung eine Lanze füi dar

’ anzösischer Maler und
~ " ^ilane .

lvrenaen Es dauert nur Sekunden . Dann gebt es in den

Gang . Vorsichtig , um jede Ecke spähend , nähern wir uns

den Panzerräumen . Handgranaten fliegen dmein . da¬

zwischen Pistolenschüsse . 2m groben Raum , wo di « Geschütze

stehen wollen die eingeschlossenen Bolschewisten Wider¬

stand
'
leisten . Für diesen Zweck haben wir uns einen

Flammenwerfer mitgenommen , und beim zweiten „ Auer -

strahl , der durch die halboffene Panzertur zischt , baren die

drinnen zu schieben auf .

„ Das war wieder einmal eine echte Pioniertat
"

. sagt

der «stobtruppführer zum Unteroffizier , als die noch leben¬

den Sowjets mit erhobenen Armen berauskommen .

Unterdessen hat ein anderer Stoßtrupp die festlichen
beiden kleinen Bunker geknackt . Auch bier gibt es sür keinen

Bolschewisten ein Entrinnen . Wer nicht auf der Strecke

bleibt , wandert in die Gefangenschaft .
ZllT -0 l n H • *•

deutschen Kriegsmarine in diesem Ringen , ein Pakgeichutz

mit der 2nschrist . .Stobtrupp Westerplatte
' erinnert an

diese ersten Kämpfe und Siege . Das Erkennungszeichen des

bei einem Vorstob gegen Ostende vernichteten . englischen

Schnellboots ,,17
“ weist bin aufben

^ .Kleinkrieg , m Kanal .

Aber auch Stucke aus der neuesten Zeit fehlen Nicht . Stuae

von der Eroberung Libaus . das den . Sowjets als Stutz¬

punkt für ihre geplanten Angriffe m der Ostsee dienen

sollte . Auch bietet Traum ist beute ausgetraumt .

Umfangreicher noch sind die Erinnerungsstücke
im B e r l i n e r Z e u g h a u s . Sier hat schon seit geraumer

Zeit sich den Weltkriegssammlungen eine kleine Sonder¬

abteilung angegliedert , die den letzigen Kämpfen rm Westen

gilt und die neben mancherlei Bildern verschiedene mteres -

mnte Dokumente französischer Plakate und ' " ° " izettungen

enthält . 2m Lichthof bes Zeughauses stehen aber au » Er¬

innerungsstücke aus der allerneuesten Seit . Da neht man

beispielsweise ein schweres sowietrsches MG ., dessen . Tarn -

magaswftÄ «

eingenäht . und nur das metallene inopt bljckt drohend aus

diesem . Grashügel " heraus . Das MG . ist zwar alten Da¬
tums ist ein ME . 1910 , aber die Tarnung ' st neueste

sowjetische Erfindung . Dicht , daneben hebt em gewoby -

liches Gewehr , dem die Eowiets einen . .Schiehbecher tut

Gewehrgranaten aufgesetzt haben . , Em auf drebbarem Sockel

montiertes Vierling -ME . zeigt , wie die Sowjets sich die Ab¬

wehr deutscher Flieger gedacht hatten . Daneben gibt es

zahlreiche andere Beutestücke , vor . allem aber erwecken

immer wieder Erstaunen die s o wie t r ich e n F ahnen -
die man geradezu als an einen Schaft » ebeftete volitische

Plakate bezeichnen konnte . Grobes 2nteresse erwecken auch

die hier ausgestellten verschiedenen deutschen uniformen

und die unserer Verbündeten . So kann man italienische

2nfanteristen und Flieger . Infanteristen Ungarns . Ru¬

mäniens . der Slowakei und Finnlands leben , nicht ru ver

gellen die Uniformen des lavanischen Unteroffiziers , die uns

an die ruhmreichen Kampfe unserer Verbündeten in Ostanen

erinnert . Aber auch , bie Uniformen der Gegenseite und

vertreten , so die Uniform eines sowjetischen Mqiors . eines

kanadischen und eines neuseeländischen Insanteristen . eines

Gefreiten der polnischen Gebirgsschutzen usw . . Dom sed -

und dunkelgrau hinüber bis oliv und bis her ol,o6raun

sind alle möglichen Farbtöne m dielen Uniformen vertreten .

Sier im Lichthof des Zeughauses stKt . auch eine Vitrine , m

der die deutschen Tapferkeits - und Kriegsverdienstkreuze . die

Kampf - und Verwundetenabzeichen des gegenwärtigen

Krieges liegen . Vom Narvikschild bis zum Rltterkreuz des

Eisernen Kreuzes sind hier alle Auszeichnungen für Tavfer -

feit und Sinaabe zu leben . __________________
as -

Die Frage , wo man später einmal bie vielen Doku¬

mente brutschen Ruhmes aus bem grobbeut -

schen Freiheitzs kämpf aufbewahren unb ber Nach¬

welt überliefern wirb , ist beute noch nicht spruchreif . Die

Antwort wird auch nicht dadurch vorweggenommen , dab die

Stätten , die den Ruhm deutscher Wafsentaten aus früheren

Kriegen künden , beute schon ihreniBesuchernZelchen des neuen

Rubmes . Erinnerungen an bie Siege inPolen . JioitDegen .

im Westen, , auf dem Balkan und in den Weiten der Sow et -

union zugänglich machen . . Auch die Deuts » e Lu ,

f a b r t - S a m m l u n g . bte tn Berlin m bei Nave oe »

Lehrter Bahnhofs untergebracht ist unb dir alles birgt wa

es an seltenen Erinnerungsstücken aus ber LMabrt un °

der Fliegerei gibt , von Otto Lilientbals Gleitflugzeug dl

zur riesigen Do X , zeigt ihren Beiuchern Ench ^
lei Beute¬

stücke aus dem jetzigen Kamps . Schon aus dem Vorplatz er¬

blickt man das Gerippe eines englischen Bombers , ver von

unseren Nachtjägern über der Relchshauptstadt abgeschoben

wurde . Aber auch unversehrte feindliche Maschinen finden

eine englische Surricane . em französischer Jager mit einge¬
bauter Bordkanone , leichte französische Flak , em Schein

weiser der belgischen Flak , ein französisches Horchgerät ulw .

Bordwaffen
"

Fotogeräte . Brand - und . Leuchtbomben vervoll¬

ständigen die Sammlung der Beutestucke , die nun hier neben

den Erinnerungsstücken aus dem ersten Weltkrieg Platz ge¬

sunden haben Wie anders sahen doch bte Maschmen aus .

mit denen damals unsere tavseren Flieger ihre Sl ^ ge er -

mngen Wie fast vorsintflutlich
" unb wie zerbrechlich

mutet beilvielsweise bas Reiseslugzeug bes KommLndreren -

ben Generals ber Lustwafse im Groben Hauvtciuartter an .

eine im 2abre l917 eibaute Maschine bet Halberstadter

Flugzeugwerke .

lands Über einen Ausschnitt dieser Sammlung liehe sick

als Motto wohl das Wort setzen : es war einmal , nämlich

der Traum von der polnischen Kriegsmarine . Eine polnische

Matrosenmütze , polnische Flugblätter und . a ^ ere Stucke

ffiniab der ..Schleswig - Holstein zeigen die Tatmfeit ^
de

^

Aus Aunst und Leben
* Konzertreise der Münchener Philharmoniker . Die Münchener

Philharmoniker befinden sich unter der Leitung von Generalmufik -

direktor Oswald Kabasta vom 13 . bts 26 . Sonuai aus einer

Konzertreise , die nach oen Städten Ttuttgart , Frankfurt a . tK -,

Luremburg , Leverkusen , Köln , Hannover , Berlin Lübeck Halle ,

Leipzig , Dresden , Chemnitz und Bayrsuch fuhrt . Zur Aufführung

gelangen die fünften Sinfonien von Bruckner . Beethoven und

Dvorak , Schuberts siebente und Werke von Mozart , Dohnanyt

Berliner dheatcrbrief
Der Versuch . H 31 derli ns »E mfi ^

°^ "
ngen

"
zurück -

Vühne zu gewinnen , ist " " met htnie en
^ gtcii dramatischer

geblieben . Sofern man erwartete . W
empfangen

Spannungen und EMladungeii zu w
Schaubühne gemäßes

Se
. muhte enttäuscht werden .

Em dn <--wa Stimmung Les
aenwerk ist der Emp - borles nicht . »wr

oetm3 „ en
aenbildes und die Sprachkunst der

Werk ist bte
das Glück , das der Leser empfangt , zn erhoy

Bekenntnis einer
Mrilche Äpocheose eines Eottmchers . dasheh

Todessturz in
Dichterseele . Kein äuherer Konflikt veruiiairn bie durch den
den Aetna . Er ist das freie Opfer an die Natur .

^
oie

Lbermenschen Göttlich ^ ? ^Endtgt h •
beIt _ veralten soll

nicht durch AllzumensHliches entweiht werden --
» nd Kränk¬

ste nicht und Tage zahlen , dienen m « der
bic abeI ,

heil
" : er . der Gokertieblinm wäre nicht der

vernehmen
irdischen „hinab in sinnlose Nacht verfiop

wir die ahnungsvollen Worte . die Holt

sal die lange Nacht des Wahnsinns ,
feinen Geistesverwandten , k>- ^ ,ni,raa
* • r _< » Xtnnetneritfc ff

* » >< « >- - - » » - j «

fäSSZ SWÄÄÄ Ä “

hat hi - .Luftig -
, , ^ . 1

in einer eigens für ihn gebauten Komodie vorgeführt sehen . Aber

es ist dann doch nicht derselbe Falstaff erschienen Das Sal , feines

Witzes hat an Schärfe einaevüht , er ist eigentlich ein rechter

Dummrian geworden , der sich immer wieder ins Bockshorn lagen
Nt -Immerhin ist die Komödie mit einem vost - nhaften Witz

Xnet unb mit lästiger Meisterhand ist ein Bild des burger -

Lebens zur Zeit Elisabeths entworfen , w,e wir es leib¬

haftiger kaum in einem anderen Shakespeare - Stück Dieses

Leben gibt sich auffallend behaglich -harmlos , ganz im Gegensatz

zu dem gefahrvollen , todbedrohten des hohen Adels, . . Gustaf

Gründgens löste im Staatstheater die zeitbedingte Ironie in einen

beschwingten Reigen zeitloser menschlicher Kuriositäten auf . Uner

schöpfli » ist Jeine scheinbar improvisierende Phantasie . Dabei

zündet sein Witz noch stärker in den sogenannten ernsten Dar¬

tellern al - in denen vom komischen Fache . Gustav Knuth der

schwere Held
"

, hat den meisten Lacherfolg als Pfarrer — . em ur -

billiges alemannisches Gewächs mit einet verschmitzten Naivität

neben ihm Walter Franck , überraschend , n d - r tollen Steteste

eines bramarbasierenden Doktors . Stet,ende luftige Weiberchen .

Marianne Hoppe und Käthe Eold . 2BtU Dohm ist ein , SalTtotT

E dem tZlnischen mit natürlicher Rundlichkeit unb Eeni ^ er -

sreude der seine letzten Abenteuer mit ungeschwachtem Elan besteht

Die Lustspiele des Dänen Paul Sarauw » « raten die

Schule des dänischen Klasiikers Holbera . Sie foielen Mbrett

aus der Handlunasfaden bleibt da ui & dort an Nebenfiguren

hanen und dreht sich schlietzlich zu einem artigen Moralzopschen
Ammen ImLuWel J e71 u l e s " lautetjie © Muttem :

b .? S . wi
" Sä m &TMw S j

SÄ » Ä S
geschnitten auf den Komiker Rudolf Platte — der RegiWir und

Übersetzer Hans Wölfset hat wohl ein übriges .» «1° " - istdiesei

Kellner als Millionär em gewinnendes Original , gemischt aus

Pfiffigkeit , gesundet Selb bett und Herzeasemfall 0s gab eine

hübsche Auffifhrung im Theater m der Behrenstratze

unb ,m eilbe Die Städtischen Bühnen in Frank¬
furt a M . zeigen in ihren Ausstellungsräumen gelegentl - ch bet

Opern -llraufsührung bes „ Columbus " von Werner Egk eine um¬

fangreiche Schau . Man sieht zahlreiche alte Weltkarten , bte bald

nach bet Entdeckung Amerikas in Europa verbreitet würben und

natürlich nut bie Ostküste bes neuen Erteils . wenn auch noch

recht ungefügig , kartographisch batzuftellen versuchten Es hnben

sich FZmiles von Briefen bes Entbeckers , ein zeitgenoisischer
Stich mit dem grüblerisch -weltfernen Antlitz des Columbus , alte

Flugblätter , die ersten Bildet von der Landung auf fernem

Boden , Waffen , Götzendatstellungen der (Eingeborenen u a m

Bon der historischen Bewandtnis abgesehen , dien die ^ Ausstellung

der Persönlichkeit und dem Werke des Komponisten Werner Egk .

Bon ihm werden gezeigt
' Partituren , auch frühere Werke . Famrllen -

bilbet aus dem bei München gelegenen Haus des Komponisten .
* steitschriftenschau . Zweimal Flandern zeigt das Januar -Heft

der neuen 11 n i e" : Einmal die Kulturlandschaft mit i^ en

herrlichen Kathedralen , einmal die Welt bet zeltgenossifchen
slämischen Malet . 3n erschütterndem Eeoenlatz dazu das Foto «

tageduch vom Ostfeldzug , das bie tusiische Atmosphäre von Stumpf¬

sinn und Elend mit eindringlicher Unmittelbarkeit ctngefangw
hat Ein Aussatz bes bebrütenden Kunsthistorikers Prof . A E .

Brinkmann über den deutschen Einflutz auf Italiens Kunsts ist

begleitet von schönen Farbtafeln früh ,
Emil Pteetotius bricht in Wort unb Zett , „
künstlerische (Exlibris . — (Eine Gruppe französischer Maler

Bildhauer besuchte aus Einladung ber Reichsregierung Deutsch !

Bon ihrem Besuch im Berliner Atelier von Prosesior Arnold

Bieker erzählt ein Bildbericht im soeben erschienenen Heft der

„Dame " . — 3m neuen Heft bet „ Modenweit steht man

unter der Fülle schöner unb praktischer Modelle dieses Blattes ( tm

Deutschen Verlag ) , Berlin ) schon manches für bas Frühfahr Auger -

dem viele Vorschläge zum Umänbem unb besonders viele Kinder »

Im Osten . Mitte 2anuar .

Auch Bei Den gegenwfkrtigen Abwehrkirmpfen « rbt es

für uns Pioniere immer noch viele wichtige
füllen . Da werden sowjetische Panzer durch i ^ tvere Spreng¬

ladungen erledigt . Auch die Minensuchtrupps haben trotz

des starken Schneefalles keine Wlnterruhe SM dw raM -

nieiteiten Verstecke tn Sausern findet dergeubte Pionier ,

baut die Ladungen aus und macht Re unschädlich .

Bei uns im mittleren Frontabschnitt stobenwirl hier

und da auch noch auf kleine Bunker , die geschickt durch veaen

« tarnt sind Man hat sie so angelegt , dab he gleichzeitig

Schneeverwehungen verhindern .

Um diese Befestigungen geht der Kamps . ® t tit » em

unb unerbittlich . Wieder einmal tz^ en wir d^
Mifehl . dw

von den Sowiets so zah verteidigten -oouroerte au ^
u

räuchern . Feldstellungen sind schon Nledergekamvst . Es hat

»war lange gedauett . Denn über zugefrorene Bache und

Wassergräben hinweg muhten zunächst ElSverstarkungen

gebaut werden . Dazu haben wir Pioniere das votz oir

erst kilometerweit herbeigeschleppt . , . m
Schnell sind die Stohtruvps zusammengestellt Etne

ganze Pionierkomvanie sichert von Süden , bte

-Ä tae rfsrta

doch das kennen wir schon von der Sialtn - Ltnte her . Wt

merien unsere Handgranaten , lasten em paarmal bte aiia

LinenvW sprechen . Dann geht es an bte betben leichten

^ Sand Der läK stL nichf aus ber Ruhe bringen . Abzug -

bereit bat er die vandgranate . . . . .

Wieder öffnet sich der Schlitz . Der

hinterher , damit die Sowiets genug knegen .

I « jede Scharte eine geballte Ladung !

2etzt sind die Pioniere hinter dem Bunker an der
^

Tutc .

Eine Sprengladung , genügt , ba ut 6
Kommissar . Eine

waffen waren bie Bewaffnung bes Bunkers .

Die Besatzung , bes »weiten Bunkers macht
^
es ^ em Stoh -

truvv leichter . Die Labung tn der °^ icK Polsche -

J - S ÄM .

KS - S - - I

güfc . Ifc . gfe . S

ttgagWefflEW s “ lÄ “ 6 “ ‘ x " “ ,m

^ acht
"

° - tstohen
" . Ergtisten - etnehmen

'
em

'
7eht

^ '
ächtensw - ttes SBeJnnVn g«

Ä = bUBe3u ^
die gebanflidje Entwicklung .

Rang 3ültaft
„ Achill unt et b en .W ° ' b - rn vonS ns 9 ’

n
ein Drama von lecher Schönheit gesaM ^

t . . st h
^ matischer Be -

Welt Hölderlins tn Iptachlicher , aber
Achill , bet von ben

ziehung nahe . Auch HIN ein
bestimmte steus -Enkel ,

feöttetn zu ^ un u » b Eterben
^

b
ihetis , bie

3 “ - s , a, "K " ‘
r

erwachl sein Helbensinn und er geht ben W g . Mitleiden _
leit . Also sprach Zarathustra ...Metn Le,

^
> und mein

was liegt datatfi Trachte tK denn nach memem w « p

trachte nach meinem Werke ! . . . Aus - tei - ni » o

idyllischem Elückundeinem - onrndet Bmbun ^ S^ amL Esii
mus lebt das tu klan ! ,tye couuhii s , niAt gewöhnlichen
bedeutender Vorwurf . Er mitu aber - vet nnyr gewoyn « ^
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Dafür geben wir un . ere

WHW . - Spende
U MIlliaae » Kinder an » 450 000 Mütter erhielten Erholung

Der Reichsbeaustiagie für das WHW , Oberbesehlsleiter der
RSDAP ., H i l a e n I e l d t , gab für die Zeitschrift „$ ie wiit -
schastspolitische Parole " eine aufschlußreiche Übersicht über die ge -
waltiaen Leistungen de » Tatsozialismus . die durch die große
Opserfreudigkeit des deutschen Volkes gerade auch im Kriege der
31S93 . bzw dem WHW ermöglicht wurden Danach hat sich
allein das ® e[amtaurlommen der WHW . allo ungerechnet die
vielen Millionen einzelner Beiträge zur NvV , nunmehr der
Milliardengrenze genähert , und zwar durch eine ständige Steige¬
rung von rund 358 Mill NM in 1933/34 aus 916 240 000 RM im
Kriegs -WHW 1940/41 . . Der normale Sozialetat der größten Län¬
der der Welt zeigt nicht derartig hohe Summen , wie fie das
deutsche Volk hier in mustergültiger Eemeinschastsauffasfung auf -
bringt .

3m Kriege , in dem die lebenswichtigen Euter rationiert sind
treten die Sachspenden zurück . Das Kriegs WHW hat deshalb
die Einrichtung der Gutscheine erheblich ausgebaut , mit denen setzt
im Kriege auch Mieten . Licht - und Gasrechnungen gezahlt wer¬
den Schon leit Beseitigung der allgemeinen Arbeitslosigkeit sind
in wachsendem Ausmaß beträchtliche Mittel des WHW von der
» nmittelbaren Betreuung frei geworden für andere soziale Zwecke .

Sonnen auf g . : Sonnenunteig . :

21 . Jan

de , ganzen de
um em neue, ,

17
18
19
20

3an
Jan
3an
Jan

9 l » Uhr
9 18 „
8 17 „
0 16 .
9 . 15 „

Sonnennntetg . :
17 56 Uhr
17 57 „
17 59 .
18 00 „
18 .02 ,

22 Jan 914 Uhr
23 . San . 9 13 „
24 San . 9 12 „
25 . San . 9 .11 „

gebend .
Sonnenaufg '

Dokument der ungebrochenen Kraft
Die neue Filmwochenschaa

18 03 Uhr
18 05 „
18 07 „
18 .08 „

5n den eisigen Schneestürmen der Ostfront und unter der

Reiften Sonne Afrikas toben schwere Abwehrkämpfe . Die neue

Wochenschau bringt ausführliche Berichte übet diese zumeist örtlich

begrenzten Kampshandlungen . — Verbände unserer tapferen
finnischen Verbündeten verteidigten ihre Stellungen am Stalin -

Kanal gegen wütende Angriffe der Bolschewiken . — Vor Lenin¬

grad werden Bereitstellungen der Sowjets von unserer Artillerie

zerschlagen — Sm Raume vor Moskau beziehen unsere Truppen
neue Stellungen . Der jjeinb versucht die planmäßigen Be¬

wegungen der deutschen Regimenter zu stören Immer wieder

kommt es zu erbitterten Gefechten . Mann gegen Mann und Panzer

gegen Panzer Sm Donezbecken , im Süden der Krönt , wehren

italienische Bataillone die Anarifse sablenmäftig weit überlegener

Feinbktäste erfolgreich ab Alle diese Kämpfe verlangen bei der

grimmigen Kälte des Winters im Osten von unseren Soldaten

ein Übermaß an Härte , Zähigkeit und Opfermut .
Von der Ostfront gebt es dann hinunter nach Afrika . Die

deutschen und italienischen Verbände haben sich planmaftig vom

Heinde abgelegt und beziehen neue Stellungen . Sn geordnetem
Hi - rlch gebt es durch die Wüste . Die Briten versuchen , mit

Artillerie und Luftwaffe die Bewegungen unserer Truppen zu

stören . Deutsche und italienische Batterien protzen ab und er¬

widern da , Heuer Unsere Säger starten zum Gegenangriff Über

den unendlichen Weiten der Wüste werden tue englischen Flieget

gestellt Drei Briten müsien daran glauben . Emen steht man

im Feuethagel der deutschen Bordwaffen buchstäblich zerplatzen ,
ein anderer gebt mitten in der Wüste nieder und zerschellt bien -

' “ " '
sieben den

"
Frontberichten bringt die Wochenschau auch Aus -

nahmen aus der Heimat , von denen vor allem die Bilder von

der Wolllammlung zu nennen sind Da stauen sich wieder die

Menschenmassen vor den « nnahmefteNen . türmen sich Wmtersachen
aller Art zu gewaltigen Stapeln und sind unzählige Hande am

Werk , um die eingegangenen Mengen zu sortieren und zweckent¬
sprechend zu verarbeiten Jede dieser Szenen ist ein scharfer
Schlag gegen d -e jüdisch plntokratischen Meinungsmacher , die von

Revolten und Kundgebungen gegen diese Aktion saselteu Wmn

man die Jungen und Mädel , Frauen und Männer bei der Ar -

beit in den Sammelstellen steht , wenn man erlebt wie Lastwagen
um Lastwagen vollbeladen zu den Bahnhöfen rollen » nd Waggon
um Waggon , vollgestopft mit Wall - und Pelzfachen aller Art nach
dem Osten abgehen , dann fühlt man voll Stolz , da « sich die

Heimat der Front würdig erwiesen hat Dieser Filmstreifen ist
wahrhaft ein Dokument ein Beweis für die ungebrochene Kraft

• ' -
|en Volkes in dem uns ausgezwungenen Kamps
inetes Europa ! 3 . P . S

Die heimische Bersorgungslage
MarNbeobachtung des Reichsnährstandes

Sine ausgeglichene Versorgungslage war bei Weizenmehl doc -

banden Die Versorgungslage in Roggenmehl steht lenseits unter

dem Einfluß der Witterung auf die Klemmuhlen Es ist Immer

noch ein starker Bedarf nach Futtergetreide vorhanden le,gwaren
und Grieß standen ausreichend zur Verfügung . Die Hulsenfruchle
tarnen rechtzeitig heran , so daß die Verteilung reibungslos » « *

lief — Die Versorgung der Haushaltungen mil Kartoffeln konnte

zufriedenstellend geregelt werden . Auch auf Meiern Gebiete müßen

organisatorische Maßnahmen dem Einfluß der Temperaturen Rech¬

nung tragen - Sn der Eemüseversorgung waren , wenn auch in

beschränkten Mengen , Kopfkohl und Grünkohl vertreten . Außerdem

sah man italienischen Fenchel und belgischen Ehirorr - e und kleine

Posten italienischen Blumenkohl Für ingendliche und eerbenbe

Mütter wurden Äpfel ousgegeben . Eine Reihe von Märkten

konnten mit spanischen Apfelsinen bedacht werden , es kommen in

• eminem Wechsel für solche Zuteilungen immer wieder andere

Marktorte dran . - Die Schlachtviehmärkte wurden so gesteuert ,
daf > eine stärkere Heranbringung von Schweinen und Kälbern

möglich war Es wurden größere Poften Schweine der Vorrats¬

haltung zugeführt , auch die D - rarbeitungsbetriebe erhielten solche
und außerdem auch Kälber . Die Aufnahmefähigkeit des Marktes

für Rinder muß auch weiterbin gegen Notwendigkeiten der Unter¬

bringung von Kälbern und Schweinen abgeftimml werden Die

Qualitäten aller Tiergattungen waren mittel bi , gut . — Die Bet -

, orgung auf dem milch - und fettwirtschaftlichen Sektor waren im

allgemeinen sichergestellt.

Mann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und -Untergangs,eiten

5e disziplinierter die Heimat die Verdunkelungspflicht erfüllt

um so mehr ist sie gegen Gefahren aus der Luft
kommenden Woche sind für W t e s b a d e n folgende Zeiten maft -

— Da , „SB. I ." gratuliert . Der kaufmännische Angestellte

Auauft Bachert ( ein gebotener Wiesbadeners , letzt Frankfurt
am Main -Hochft , Katl - König -Weg 61 wohnend , beging fern

25iübrige , Dienstjubiläum bei der SG Farbenmdustne (zugleich

fein 40 | ähriges kaufm Berufsjubiläums . - Herr Max F r I ede .
Karlstraße 31 begebt am 18 . Sanaar seinen 80 Geburtstag . -

Am Sonntag wird Proviantamtsinspektor a . D Hemn » Eaietan

W e h r h e i m , Bahnboiftraße 35 70 Sabre alt — Mit dem

6 Ä n wurden ausgezeichnete Gefreiter Alfred H al I m ? nn

Kellerstraße 11 , und Gefreiter Arno v e n f e r , Westendstrage 40 .

WissvaHan - votzSalm

« inbrtichsdiebpähle wurden in den letzten Tagen in den

Auße ibezirken verübt , wobei e , die Täter vor allem auf Kaninchen

abaeieben haben . So wurden verschiedenen volksgenosien dar .

nn ?er auch solchen in der Randsiedlung Freudenberg , schlachtreife" "
» endet und die Besitzer aus diese weise um »en Er -

iraa ihrer Arbeit und Mühe gebracht Ein solches volksschodigen .
I “ 9

Treiben ist in höchstem Maße verwerflich , da es meist unter

Sü -entütung der Verdunkelung erfolgt

Dissdadsn - LrdonSsiu »

en $ • gratuliert . Unteroffizier Heinz Seine , Mes .

baden « Suafte lH . erhielt da . G . K . IT

Die Zuwendungen für besondere Sozialwerke haben bereits die
halbe Milliarde erhevlich überschritten und die eigentlichen WHW >

eigenen Leistungen überflügelt Oberbefehlsleiter Hilgen -

seid ! hob hervor , daß die biologische Eniwicklung unseres Volkes
mehr und mehr der Auftraggeber der NSV und des WHW wird
1935 gab es 16 466 Hilfsstellen „ Mutter und Rin »“

. 1940 bereits
29 818 Die Zahl der Besucher dieser Hilfsstellen stieg in der glei¬
chen Zeit von rund zwei auf über sechs Millionen . Die Zahl der
Dauerkindertagesstätten verzehnfachte sich, ähnlich war die Ent¬
wicklung bei den Hilfskindertagesstätten , den Erntetrippen und
Erntekindergärten Die Zahl der verfügbaren Plätze in all diesen
Kindereinrichtungen ist aus fast eine Million Kinder gestiegen .

Gerade im Kriege ist die Bedeutung dieser Arbeit erst recht
fiar geworden Mütter , die an der Stelle ihrer einberufenen
Männer in den Betrieben arbeiten w -ssen während des Tages
ihre Kleinen in guter Obhut Bis 1940 wurden mehr als 450 000
Mütter in Erholung verschickt Die Kinderlandoerschickung erstreckte
sich bis dahin auf mehr als 5 2 Millionen Kinder . 58' 5 1940 wur¬
den ferner mehr als 1 .6 Millionen werdender Mütter und
Wöchnerinnen betreut So hat die biologische Betreuung
wachsende Bedeutung gewonnen Auch im Kriege steht diese Ent¬
wicklung nicht still . Oberbefehlsleiter Hilgenseldt hat ge¬
rade jetzt wieder 5000 Baracken gekauft in denen Kindergärten
und Kindertagesstätten für weitere rund 250 000 Kinder entstehen
sollen . Diese umfangreiche Betreuung von Mutter und Kind
wie sie gerade im Kriege nicht nut durch den Staat , sondern auch
durch die Organisation bet Partei , in erster Linie durch die NSV .
und WHW erfolgt , ist im besten Sinne Dienst an der Z u -
fünft des Volkes : kommt doch die Soroe für unser » jetzt
gebotenen Kinder der Arbeitskraft unseres Volkes in 15 bis
20 Sahren zugute .

Im Bilde

t

* Sw
-

Ein Schnappschuß — und nichts » eiter ?
Wer wollte dies beschwören ,
wenn junge Herzen heiter
und harmlos sich gehören ?

Mit Bildern hat ' s begonnen
bei Hede , Heide , Hilde ,
bis Amor ganz gewonnen .
Sch denk : „ Shr seid im Bilde !"

Bild und Text : Ernst Speit .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

17 . Januar 1892 : Christian Weber

Als Christian Weber am 18 Oktober 1812 geboren wurde ,
befand sich jein Valer , der Herzoglich Nassauische Major Ferdinand
Weber , unter den Adlern des Korsen in Rußland . Auch der Sohn
sollte Offizier des Herzogs werden 1830 trat er als Kadett in
die Lehrkompanie ein . nachdem er zuerst eine Privatfchule in Diez
und daran anschließend das Gymnasium zu Weilburg besucht hatte .
1833 wurde er zum Artillerieleutnant ernannt . 1859 erhielt er
zusammen mit seinem Majorspatent eine Lehrstelle an der Herzog¬
lichen Militärschule , deren Direktor et 1882 wurde . Christian
Weber , „ der sich um bas nassauische Militärwesen sehr verdient
machte “

, wie das Herrmonnsche Gräberbuch hervorhebt , stand dieser
Schule bi , zu ihrer Auslösung im Satire 1866 vor . Er erbat feinen
Abschied , den er , zum Oberst a D ernannt , erhielt . Mehr als
25 Satire lebte et dann in her Parkftraße 12 seiner Familie und
seinen Blumen Mit seinem Tod schwand eine jener ehrturcht -

gebietenben Gestalten , die aus der Zeit des Herzogiums fast noch
in die Sahrbundertwende bineinragten und die für bas W ' es -
baben der 80er und 90er Satire so charakteristisch waren . Seine
Leiche wurde aus den Friedhof in W .-Sonnenberg übetgesühtt .

Vereinfachte Speisekarte
Wir lernen die Kvft des Soldaten kennen

Einfache Gerichte brauchen deswegen nicht weniger schmackhaft

zu sein als „ mehrere Gänge " Das weiß die Hausfrau und nicht
minder bet Küchenchef in bett Gaststätten Das Eintopfgericht ,
Bas wir seit Satiren an bett Opfertagen bet Nation für bas Ws - W .

essen , hat sich viele Freunbe erworben . Nunmehr ist bas Feld -

kuchengericht hintugekommen . bas an ben Montagen und

Donnerstagen jeder Woche auf ben eneifetarten Tat ® ait ;ta *1en

zu finben ist Die Heimat lernt baburch bie Rezepte fernen , nach

denen uniete Soldaten ihre Verpflegung erhalten Soldatenfoit

ist gute Kost , davon können wir uns jetzt überzeugen Alle ^ d-

kiichengerichte werden so zubereitet , daß bei ihnen die bochst - n

Nährwerte Berücksichtigung finden . Einfach im Krieg zu essen ist
auch für die Heimat zu einet Selbstverständlichkeit geworden . P .

Fahrplanerkundigung vor Neiseantritt

Weitere Einschränkung de , Personenoerfehrs

Mit Rücksicht auf die außerordentlichen Anforderungen die

zur Zeit an die Deutsche Reichsbahn gestellt werden , die ietzt
gegenüber der Friedenszeit einen fünfmal größeren Raum zu oet -

lorgen hat . tritt in der Nacht vom 17 auf den 18 um 0 .00 Uhr
eine weitete Einschränkung des Personenoerkehrs in Kraft Es
wird daher jedem der eine dringende berufliche Reise antreten

muß — und es ist wohl selbstverständlich , daß andere Reisen in
dieser Zeit überhaupt nicht unternommen werden - emp ’ohlen ,
sich vor Antritt seiner Reise bei den Sätinhöfen und Auskunft s -

stellen der Reichsbahn und des Mitteleuropäischen Reisebüros nach
den Fahrtmöglichkeiten zu erkundigen .

Einmaliges Stimm - und Parodietalent
KdF .-Eastspiel Werner Krott im Kurhaus

Die Ankündigung , daß Werner Kroll , der bekannte deutsche
Parodist mit einem Dartetöprogramm wieder einmal in Wies¬
baden gastieren würde , hatte eine solche rege Nachfrage nach Ein¬
trittskarten ausgelöst , daß schon seit Tagen keine Karte mehr zu
haben wart der große Kurhaussaal war am Freitag bis

auf den letzten Platz besetzt . Sm Mittelpunkt stand der Mann , „der

sein eigener Rundfunk ifr . Unscheinbar und etwa , ängstlich betritt
er bas Podium unb schon rast bas Publikum vor Vergnügen . Und
bann erst , wenn et ben Munb auftut , wenn er seine Wettervor¬

hersage , seinen Nachrichtendienst und schließlich sein „Schallplatten -

fonjerr absolviert , dann will der Subei kein Ende nehmen Wer¬
ner Kroll ist ein einmaliges Stimmtalent . Man glaubt Sgel -

Hoss, © rünbgens , Alders . Reichert , Forst . Reutter , Leander G oli ,
Rühmann . Moser und Lingen persönlich zu hören und auch Lol «
Andersen mit dem „Laternen -Lied " ist bis auf die kleinste Ton¬

gebung dem Original getreulich nadjgebilbet . Die Größen non

Film Funk und Theater waren in „ einer Person " im Wiesbadener
Kurbaus zu East unb ihre „Vertretung " konnte sich Horen laüen .

Aber auch bas Rahmenprogramm zeigte durchweg Svi '-en -

leistungen des deutschen Varietös „Original M i in i" letzte
wieder durch ihre beispiellose Korpergewandtheit in Erstaunen .
Den Titel „ Europas beste Kontorsionistin " hat sie mit Recht ver¬
dient ihre Leistung verdient höchste Anerkennung Die „Z w e 1
Sarnnsfis “ leiteten bas Programm ein zwei Artisten di «

ihre gefährlichen Tricks mit spielerischer Leichtigkeit verführen Mit

schweren Porzellanvasen zu jonglieren ist keine Kleinigkeit .
Gua Pao Chi . der chinesische Porzellan - Kraftjongleur , ist ein¬

malig auf der Welt . Sein unglaubliches Können setzte immer
wieder in Erstaunen und trug ihm reichen Beifall ein . Mi ' viel

groteskem Humor zeigte ,.M i ch I i n " seine Kunst auf Rädern .
Sehr humorvoll waren auch die komischen Etzeniriker „Rui und

Lau i "
, wobei vor allem ein Borkampf große Heiterkeit hervor -

tief Als Meister der Magie wirkte SaealiereSimonettl ,
Besten Tricks große Aufmerksamkeit fanden Die Solotänzerin der

Bayerischen Staalsoperette Rosel Boettcher , eine anmutige
Vertreterin der Kunst Terpsichores , tanzte nicht nur graziös , ' nn -

betn wirkte auch als charmantes „Fräulein Nummer " Die Kapelle

Horst Wolfgang Friemel erfreute durch belfere Weifen und

bekannte Melodien Besonders die „Schiaazeugerin " machte sich um
die akustische Unterstreichung mancher Höhepunkte der artifti rben

Leistungen verdient Ein Abend beschwingter Hetferkeit , em
Abend mit dem bie RS . Gemeinschaft „ Kraft burch Freube

" ben
vielen Besuchern einen schönen Feierabend bereitete

Willi Rempel

Die Wahrzeichen unsere » Ganös werben für das Krtegs -

Winterhilsswerk 1911 ' 42 . Ans Kunstharz gefertigt , stellt jedes v - ,

ihnen ein kleines Kunstwerk bat , an dem auch du deine Freud «

haben wirft . Darum erwirb die Abzeichen nab sichere bif

ein « 6eri «l

Jahresappell der SA . - Ttandarte 80

6 a m • t a g : Berdunkelung VON 17 .56 bis 9.18 Uhr

• • ■ eteg : verdunlelung von 17 .57 bis 9. 17 Uhr

schaff ein . s
bie ba kommen sollen .

gewaltigen Erfolgen , bie im
uf seinen Schultern ben Sieg ,
jtsein . ohne seine Bereitschaft
kerben , sei alle Strategie , bte

Der kämpferische Deist der SA .

Ritterkrenzträzer Oberleutnant Feig sprach , n seinen Wiesbadener SA . -Kamerade «

den Abend hinein . Borans eine LKW - Kolonne . 8s können nur
Boljchewisien fein Die gepanzerten deutschen Schützenwagen
überholen bie Sowjets , die große Augen machen . Sie Haden den

Gegner hier noch nicht vermutet . Die Kolonne wirb angehalten .
Meldung durch Funlipruch zum Bataillon . Die Kompanie fährt
weiter tn die Nacht , - überholt neue Sowjetkolonnen die nicht
ab reiften wollen Lastwagen unb Artillerie und wo eine Ver¬

stopfung der Strafte eintritt , schieben vorgezogene deutsche Panzer
die bolschewisti chen Fahrzeuge einfach in den Straßengraben
hinein Die Sowjets sind starr vor Schreck , ober sie merken

gar nichts von bei Gefährlichkeit bes seltsamen Weggenosten So

fährt bte Kompanie in eine , von den Sowjetsoldaten besetzte Ott »

stellt ihre Fahrzeuge zusammen und harrt der Dinge ,
amen sollen . Am Morgen ist der Feind wie ein Sput

Am Freitag waren die Führer und Männer der Wiesbadener
SA .-Standarte 80 zum Sahresappell im graften Saale des

Luftjchutzhauje » versammelt . Aach dem Marsch „ Preuftens Gloria ,
gespielt durch den Spielmannszug , begrüßte bet derzeitige Führer
bet Standarte , Slurmckannfuhret S laufe , den Führer bet

Standarte , Ritterkreuzträger Oberleutnant Feig , Major Bruch
von bet Wehrmacht unb Kreisleitet Brück , bet eine kurze An¬

wesenheit in Wiesdaben dazu benutzte , unter ben SA .-Kameraven

zu weilen Sturmbannführer Krause bankte seinen Mannern

für ihren latktästigen Einsatz im abgelausenen Jahre . 3m Namen

bes Führerkorps bet Standarte überreichte er Standartenführer
steig eine Schreibtischgarnitur zum Geschenk . Nach dem gemein -

tarnen Liebt „Ern junges Boll steht aus " nahm Ritterkreuzträger

Feig das Wort , um seinen Kameraden über feine Erlebnisse im

DftieiöAua üu berichten .
Au « bet großen Kameradschaft , so erklärte der Stanbarten -

führer zu Beginn seiner Ansprache , die alle Glieder bet Partei
miteinander verbindet , sei die Kraft gewachsen , bie heute Front unb

Heimat zusammenschmiedet . Gerade diese Verbundenheit dte in

unzähligen Zeichen der Liede , in Briefen und Relbpoftpaditen
ihren Ausdruck findet , bedeute für die Soldaten so unendlich viel .
Sie hellten ihm die trüben Stunden , die im Kriege immer ein¬

mal einträten , auf unb gäben , irgendwo tief in bet Steppe bes

Ostens bem Bilb bet Heimat wiebet Nahe unb Warme »
Unb

wie sisiön — in diesem Wort schwang das Gefühl eines Mannes

mit her durch das Grauen des bolschewistischen Chaos ging unb

nun ein Wiedersehen mit Deutschland , seinen Menschen und seiner
Kultur feiert - ist unsere Heimat ! Dem Ö den des Führers und

seiner Partei sei es zu danken , daß eine Entfremdung jmiJJen
ihr und der Front nie mehr eintreten könne , wofür das über -

roältigenbe Ergebnis bet Wintersachensammlung bet eindrucks¬

vollste Beweis gewesen lei . , . . .. .
Der einfache deutsche Soldat , und hier sprach der deutsche

Offizier , bet nicht nut Führet , sondern vor allem Kamerad ist .

haue das größte Verdienst an den r

Osten errungen wurden 6 ?. . V ®? * e ”

Ohne seine Treue , fein Pflichtbewußl
für Deutschland und ben Führet , u ste . » e „ ,r ,
arbeit btt hohen Stäbe unb Kommanbostellen umsonst gewekn .

Aber auch die Heimat dürfe auf ihren Anteil stolz lein Sie

liefere dem Soldaten die besten Waisen . Wenn m - nchet ' tin

frage , warum nicht auch et an der Front sem dürfe , o I- nn «

nur laaen daß jeder auf ^ em Platz , auf ben et gestellt lei . seine

Pftich
"

tun müsse . Front unb Heimat kämpften und arbeiteten

gemeinsam für den Steg . . . » x—- t . «
Und bann erzählte unser Ritterkreuzträger von den Kämpsien

zwanglos unb lebendig , wie in «tnem kleinen Kreis Mit einer

Plast ?!, bie nur bem gegeben ist , bet habet sem durfte , mehr

noch , ber lebe Situation durchdenken und aus eigener Initiative

meistem mußte Greifen wir einige Bilder heraus . Irgendwo ,

kies in der endlosen Ebene bes Ostens Die Kompanie sähet .
— bi « » otderft « Spitz « «in «» Panzerdivision — in ben dämmern -

verschwunden . _ , „ . . , , , .
Ein anderer Abend Oberleutnant Feig nähert sich mit sechs

Mann einer wichtigen , 150 Meter langen Eisenbahnbrücke . Der

bolschewistische Doppelposten ist ahnungslos . „Eine Hand an bie
Ätaoatte bte zweite ans G .-wehr , io werden die beiden lau ' los

überwältigt und gefangen Drei Schatten tauchen auf die feinb .

liche Ablösung ! fie wird auf gleiche Wetfe sichergeftellt . Wo aber

bleibt die Kompanie ? Eine verdammt unangenehme S " untton .
Wieder drei Gestalten . Eine wird nach dem Rezept „Äranatte
unb Gewehr " erledigt , zwei entkommen . Efienträger . S ' e schlagen
Alarm Eine tolle Schießerei beginnt . Wo bleibt die Komonnie ?

Verluste treten ein Hat es noch Sinn die Brücke mit vier Monn

au halten ’ Zurückgaben ober bleiben ’ Also bleiben ! Worten .
Ein Schatten pirscht sich näher Bayrische Laute einer von der

Kompanie , bie in ber Nähe liegt , der seinen Ches suchte. Er holt
die Kameraden heran unb bie wichtige Brücke ist fest tn deut¬

scher Hand .
Man hätte da « Fallen einer Nadel hören können I» fianbe ,

bie Männer bei SÄ im Banne ber Schifberung . bte tbr ver -

ehrtet Standartenführer gab Mit den Auaen lasen sie ihm du «

Worte vom Munde ab . bie in liebevoller RlemmaWet ein B ft>

von ben Strapazen , bet Treue unb Tapferkeit der Äamernben ba

draußen im östlichen W -nter naben « in » ilb
lebt und weiter wirkt . Unb selbst ber begeisterte Be fall konnte

den "Dank bafür nut unzureichenb zum Ausdruck bringen .

Zum Schluß des Appells sprach noch der Stellnertreter des

Kreisleiters Da Wagner , übet die Aufgaben , die der Heimat

in diefem Krieg gestellt lind Auch von uns allen Und gewaltig «

Aittgaben zu lölen . Der Soldat muft willen , daß hinter ihm eine

geschlossene F ' ont bet Tatbereitlchaft steht . Der Krieg ist umer

« Iler Krieg Das dritte Kriegsjaht bringt fut un , die Zeit der

Bewährung Heimat und Front wachsen
' dicht anetnanber Tet

Soldat draußen muß fich aus ben letzten von uns oerln ^ n

können Mit der Führerehrung Hang der Saftresappell bet S2L -

Stanbarte 80 aus .
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Unser Ausstellung
Die 3enuar =8lueiltllung »es »Nassauischen Ännftoeteins “

bietet dem Seidjauet al » © eiamteinbruä einen Ireiflang bet
bildenden Künste oon seltener Einbringlichkeit Nachstehend geben
mit für Landschaft , Tierzeichnung und als Vorstudie für das Werk
eines Bildhauer , je eine Probe

Berliner » 8ef « » em 17 Januar . Tie Umsätze tMten n « t

( « tat » i auch l , zahlreichen 6ttl * n » U«n »* 6«" »»« » Mbtud

WISS N SIE SCHON . . . ?

. . . bgft man mit Hilfsmitteln der Nadio -
technil im menschlichen Körper ein künst¬
liches Fieber Hervorrufen kann ? — Ein
derartiges Elektrisches Fieber
läftt sich ' n bequemer Weise regeln und

rechtzeitig abstellen , aber auch in masti¬
ger Starte immer m ' ebet oon neuem
verabreichen , wobei es besondere he -l-
kräsie entfalten kann Der menichliche

Diese Vielten können j B dem lie -
Patienten unter den Rücken geschoben* ' ~ der eiet »

iilnni Rapelf s deutsche Rekorde im B r u stsch « im men

über W Meter (2 :55 .6 ) , 406 Meter (6 :02 .8 ) und 500 Meter (7 43 4 )

wurden jesti anerkannt Sie sind zugleich neue Europa - und 9Be ( b

relorbe die allerdings vom Internationalen Schwimmverband noch

zu bestätigen sind .
Die deutsche Steber - Mei st erschaff wird am 5 . Juli

in D -ichum entschieden Die Vorläufe finden am 28 . Sunt in Nurn -

bera ffatt Aus zwei Vorläusen kommen vier Fahrer in den End¬

lau ?, austerdem werden vom Verband noch zwei weitere Fahrer

bestimmt . .
Japans Olympiakämpfer Sueo O y e starb als Leutnant der

der Landung ans den Philippinen den Heldentod One war e >net

bet besten Siabhoch ' pringer bet Welt unb holte sich 6e,m * '
.
r

Olympia 1936 ben dritten Platz und damit die Bronze -Medaille .

Sine Schule ffit - » illinlle . In

eingerichtet werden , die den au,I » Ü . hk >ck. n Zweck dal

linae zu unterrichten . Es soll tn bieier Schule Matena »ur

Grotoridiunn und besonders jur Erforschung eelticket Eigen¬

schaften gesammelt werden . 3m Sckulunterrickt und jnvet

Sckulletstung ebenle in der ckarakterlicken
j

Entwftklunn wird sich die Smleichbeit eher Erbunaletck

feit der Anlage » am teUbttltc » titennen u » i oerlalgen

lalle » .

- alles sRheinhesten , 16 . Son . Dor dem Amtsgericht hatte

sich ein in Bornheim beichäsiigter polni .cher Arbeiter zu oerant .

sotten der kürzlich am Bahnhos beim Verladen oon Zuckerrüben

helfen sollte . St zeigte dem Drtsbauerniührer gegenüber ein yer -

ausiorbernbes Benehmen unb weigerte sich nicht nut mttzuheifen

fonDern mürbe auch gegen ben Örtsbauernführer tot ' ™). •Dos

© ericht erkannte aut eine Gefängnisstrafe von einem Saht .

kam Sm übrigen herrschte ein festerer Erundton vor . Kali -Chemie

3 ‘/t % niedriger ! Reichsaltbesitz 162 ' /, .

Frankfurter Börse vom 17 Sonuat Die Tenbenz war nicht

ganz einheitlich Daimler zogen 5 % , Demag 2/ <>% an Renten

ireunblich Reichsaltbesitz 162 ' /=, Dekosama 171 ' /, nach 171 / «.

Tagesgelb 1% % .
’ •

Notierungen » em 16. Januar . Berlin : Reichsoltbesitz 162 «,

Vereinigte Stahl 149 . JE Farben Reichsbankanteil «

136 ’/ . ; Frankfurt : Mannesmann 153 ’ /. . Stah -uerein l « i
Daimler 202 © , Sunghans 145 ' /, , Holzmann 162/ «. Zellstoff

Walbhof 122 . 36 Farben 2>r2' /^ 203 Westdeutscher Koiifhet 147 ,

am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 162 ' /, , spate Schuldbucher 105/ ».

Die rauchlosen Kinos In den französischen Kinos war

bisher das Raucken erlaubt . Neuerdings ut es oerboten .

Die Kinobesucher , die ioroiefo nicht allzuviel Nauchmaterial

haben sollen nickt zwei © eniiHen zugleich fronen dunen Oie

sraniSsticken Ktnobesifter . deren Lichsspieltheater beutzuicige

sowieso gut besucht sind , {reuen nch über dreies Verbot , und

zwar nickt etwa uneigennuRig . wie man meinen konnte ,

weil die Sicbtbarfeit der Filme dadurch bester wird , wenn

die Lust nickt Rauchschwaden beschatten . lonbern aus dem

einfachen Gründe , weil d ' k franzonicken Raucher dteUn

sitte batten , ihre Zigarettenitummkl auf dem Teppichbosen

belaci unter den Sttien rücksichtslos auszutreten und überall

kleine Brandlöcher zu hrnterlasten .

Reichsbahn konnte allen Anforderungen entsprechen

Ein erster vorläufiger Überblick über bas Jahr 1941 zeigt bet

vssentlichkeit bast bie Deutfche Reichsbahn auch im ab -

gelaufenen Krieg,fahr einen ungeheuren Arbeitsanfall zu
beWälligen hatte , die Anforderungen an ihre Leiftungsiahigkeit
säten noch gröfter als im Sabre 1940 Unter Anspannung oller

verfügbaren Kräfte wurden , unter Drosselung gemistet Privat -

oerkehrsanfarberunaeu . alle militärischen und kriegswirtschaftlichen
Anforderungen erfüllt Da » Streckennetz hat sich infolge bet Ein¬

beziehung des Verkehrs in ben neu besetzten © ebieten in starkem
Umfang vergröbert Man rechnet für bas Geschäftsjahr 1941 mit
einer Einnahme von rund 9 Milliarden RM gegenüber rund
7 6 Milliarden RM im Saht zuvor Entsprechend haben sich natür¬

lich auch die Aufwendungen erhöht Die erhöhten Abschreibungen
die »orgenommen werden , spiegeln eine vorsorglich , F ' - " " '

Politik wider die notwendig ist , weil ja durch » en »erst

Verkehr eine starke Abnutzung des Verkehrsapparates nicht zu

vermeiden ist . Die Sahresrechnung der Deutschen Reichsbahn
wird auch für 1941 ausgeglichen werden und ein befriedigendes
Bild zeigen .

P1

Wirtschaftliche Wochenschau

. Das wirtschaftliche Gesicht de » neuen Europa "

über dieses Thema sprach Reichswirtschaftsminister F u n 1 in

der Wirtschastshochichule Berlin ^ weiweiensbestimmenDe Zuge

Io führte er u a aus . wird bas wirtlchartliche Gesicht tm neuen

mittelgrunblagen in bet Befreiung bet Wirtschaft von intet .

nationalen Fsnanzinieresten unb Roniunhurabhangigfetten fomte

in bet freiwilligen Unterorbnung bes einzelnen unter bas Primat

bet Volksgemeinschaft Das , Europa tgUochlich einen allen An¬

sprüchen gewachienen geichlostenen Wirtschaftsraum barstellt , roftb

klar , wenn man sich bas natürliche Leistungsvermögen unietes

Kontinents vergegenwärtigt Unser Kontinent liefert die wicht, » -

ften Snbuftrierohstoffe in genugenbet Menge Was bte Anbau -

Möglichkeiten betrifft . Io ist auch bte Emahrungsgrunblage völlig

austeichenb Wo bte Natur bie europäische Erde etwas stief¬

mütterlich behanbelte . ba hat bet Sbeenreidjlum ihrer Menschen
immer roieber neue Auswege gesucht unb gefunbett Was ^ uns

zach fehlt wirb burch ben Krieg im europäischen Osten gesichert
» erben . Die hohe Aufgabe bet neuen Wirtschaftsordnung bte
>etzt schon organisch heranwächst , ist es , alle Rohstoffe . Wirtfchofts -
•rafte und Energien Europas zu mobilisieren unb sie in einem

dynamischen Wirtschaftsablauf zum Wohle ber Gesamtheit

einzusetzen .

Einsatz etwa , zu holen Sei der Reichsbahn haben die Kostheimer

nickt lehr viel gezeigt , nur ihre Verteidigung konnte gefallen .

Ob sie aber auch den schnellen und temperamentvollen Schier »

deiner Sturm zu halten vermag , bleibt ab .zuwarten Frei >ch

tarne Kostheim - durch eine weitere heimnieberlage ' n

erhöhte Abstieasgefahr . so werden die Mannen von der Maarau

zu stärkstem Widerstand gewappnet sein , und die Aufgabe , die

den Gästen bevorsteht , ist nicht leicht .

3m Mainzer Lokalkampf hat 05 » er Vorspielnieberlage bei

ben Turn - rn wettzumachen unb müsste nach bem gegenroartigen
Kräfteverhältnis auch ohne beionbere Schwierigkeit als Sieget

du ' cks stiel geben TV 1817 kämpfte zuletzt nicht lehr übet »

zeuzenb
^

geaen Biebrich zeigte sich bie Elf woA .̂ ^ esiert . aber

hatte am Ende doch nichts mehr zuzu ' etzen . Bet Netchsbabn Main »

kann man ihr kaum Hoffnungen geben . - Sie beiben Spitzen¬

reiter itehen abermals vor recht ' ' nsihafter Berogbrung Weilenau

hat bie Schlappe baheim gegen NR noch krifcher Ermne ung .

Daher ist ihm auch Kastel keineswegs ungefährlich obgleich das

Vorspiel mit 5 2 ber erste sitosie Überralchnngserfolg der

Weisenauer war Kastel ist jetzt roieber recht gut 6eietnanber . bet

Tabellen,weite wird also zu kämpfen haben , um aegen Ovel n <f)t

weiter in Rückstand zu kommen . - Aber auch Ovel le . bst wirb

nichts geschenkt bekommen Der Lokalaegner V R Rusieisbe m

hat sich in ber ersten Klasse überraschenb »« k Angeführt und ist

schon zu einem ..Favaritenschreck geworben . Bei der erftin Be -

gegnung siegten bte Opelleute mit 3 ' 2 bemerkensroerf fnanp unb

gar aui bem Platz » es Rivalen werben bte Punkte noch hoher

hängen Doch » er Spitzenreiter erwies sich bisher » eks zuve ^
lästig , wir nehmen an , bah er nicht ohne scharfen Kamps auch

btesmal obenauf bleibt .

Ein wichtiges Treffen der zweiten Klaffe

Post -SG . — Luftwafseu -SB . Wiesbaben

Mit ber klar führenben Luftwaffe schien ber Meister bet

Rlaife bereits festzustehen , doch nun wurden bem Spitzenreiter

aus bem Vorspiel gegen bie Post bie Punkte “ hertannt ba

bamals noch nicht teilnahmeberechtigte Spieler mitwirkten Beibe

Mannichaften haben nunmehr zwe , Verlustpunkte , unb W 3 “

fammentreffen gewinnt ent ' cheibenben Charakter . Der Sieaer

bes Kampfes hat bie Meisterichaft in » " Tasche Der Ausgang

ist offen bie bessere laflesform wirb enfscheiben Die Luftwaffe

stellt für bas wichtige Treffen folaenbe Sertretung . Mer en .

Tollwett Sinsner ; Grabe . Horn , Büste : Altenbeck , Faust , Kats ,

Pries , stingl . ( Ersatz Kewitz . Friebrich . )

Um die Hand ^ aN - Kreismeisterfchaft

ÄS ® . 1899 Wiesbaden — P »si ' SE . Wiesbaden ( 12 6)
BS . Kalle Biebrich — Luftwaffe Wiesbaden 1 ( 6 :6 )

Das Mainz -Wiesbadener Hallen -Handballturnier , das be¬

reits vom 4 auf ben 18 Sanitär verlegt worben war . ist nun

endgültig für dieses Saht abgesagt worden da bte Mainzer

Stabthaüe vorerst für bieten Zweck nicht zur Verfügung steht .

Die Spiele um bie Wiesbadener Kreismeifter !chaft könne »

daher roeitergeführt werden Der Kampfsportaemein ' chaft ist lt»

Rückspiel gegen die Post -SG Gelegenheit geboten , bett wette »

Platz zurückzuerobern Es wirb nicht ganz so leicht sein wie es

auf den ersten Blick erscheint , denn die 99er haben roodjen ' ang

ausgesetzt , und Hauser unb Bohrmann werben schon eine Weile

brauchen um aus allerhanb Suntoren von unterichie » tcher

Leistungsfähigkeit eine halbwegs ordentliche , richtig auf bte

ihnen zusagenden Poften verteilte Elf ä« bilden Wahrend dieser

Zeit hat bie Post , bie zwar nicht sehr ft art aber »ur Zeit hoch

wenigstens einge !pielt ist , ihre Chancen Ob sie auf bie Dauer

hält
"
ober gar erweitert , was sie im Anfang herausholen kann ,

glauben wir jeboch nicht .

3m Vorspiel galt bie BSE Kalle gegen ben Luftwaf en -

SV a ^s Favorit Da sie aber - wd ) mit 0 4 , ns hmtertretfen

geraten mar beburfte es schon . Sufterster Anstrengungen um

schlieblich noch ein Unentschieben zu erreichen Diesmal oesien die

Solbaten mit ben belferen Aussichten in ben Kampf Sie haben

immer noch einen groben Teil ihrer bewährten Kräfte ,
beisammen ,

sind auch um ausreichenden Ersatz nach wie vor nicht verleaen .

Anders » er Segnet ; er hat seine Hauptstützen perloren und ro nn

nun auch ber Rest ber 19er . bereit Mannschaft eingcganaen ' ft ,
» ä , bereit erklärt hat , bei Kalle etn .vt ' nringcn . so Rn > » och

Spieler roie Gang unb Kinde ' mann nicht ohne weiteres zu

ersetzen . Die Luftwaffe mühte als » glatt die Oberhand ^ behalten .

— Kastel , 16 San . Das Sonderaericht in Kastel verurteilte

ben städtischen Angestellten Friedrich Arnol » aus F u I d a

wegen Verbrechens gegen die Vollsichäblingsvetorbnung . sowie

wegen Untreue , Unterschlagung und Urkundenfälschung zu tuns

Sauren Zuchihaus . fünf Jahren Ehrverlust . 50<> RM Deldftra . e

und Aur Tragung bet Kosten bes Verfahrens Arnolb hatte sich

en Krankengeldern von Gefolgichaftsmitgliedern der Stadtverroal -

tuna Fulda sowie an Lohngeldern oon zum Heeresdienst ringe »

jogencn städtischen Gefolgschattsmitgliedern oergrifjen Die Unter »

fuchungshafl von 10 Monaten mürbe 46m nicht angerechnet .

_ Saarbrücken , 16 San Der 1905 geborene Ludwig P re f ! e t

b,r 1900 geborene Nikolaus Philipps , beide aus Saarbrücken

unb bet 1912 gebotene Sojef E a m m aus 6 u U b a * hatten ih . .

läiigteit auf dem Bahnhof Schleiimühle dazu ausgenutzt , um am

Düietwagen Lebensmittel unb Seite zu entwenden Pht " PP »

autzerdem von einem dort abgestellten adgeftutzlen französischen

F ugzeug ein Sendegerät gestohlen Sei bet ftausunretfueftun ..

fonnte ein grober Teil der aestablenen Sachen beschlagnahmt wer¬

ben Alle b?ei Angeklagten hatten sich jetzt vor dem Londergetich .

Saarbrücken zu oeraniioortcn Die Tatiache , bah es sich um vt .

jetzi nicht » otbeftrafte Lent , handelt , bewahrte sie vor >" >d- ren

G -tafen bie jeboch wie bet Vorsitzende aus ' flbrte immerhin | 0

Han jein muhten , um für » ie in ben gleichen « ettTauensheBen

tätigen Serenen genügend abschreckend zu wirken 5 « ‘aafete ba -

Urteil für Philipps au eine » esamtzuch ' hausftrase von zwei

Sohren sechs Monaten für Prester auf insgesamt zwe Saht -

Znchihous unb für Damm auf etn Saht sechs Monate Zuchckau .

Ausietbrm wurden allen Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte

auf die Dauer eon drei Sehren aberkannt .

Gegen bie zwei Tabellenletzten mühten in Truppe
' Srnnfiurter Gcobvereine klar zum Stege kommen Sn Wetzlar

kewänn b e E
°
ntrachi das Soripiel . nut knapp und nicht ohne

Liühe , daheim sollte sie das Ergebnis einbeuhger galten . Unb

ber erstarkte Fubballsportverein rotrb In Hanau kaum viel zu

fiirAtcn haben nachdem ihn sein unbekümmerter Elan auch hier

an der Frankfürter Strafte in Besitz ber wertvollen Punkte brachte

Sn Gruppe II fällt vermutlich schon bie letzte Entscheidung

Wenn Rotweift den Tabellenzweiten Rtederrab besiegtsind die

Frankfurter nicht mehr einzuholen . Alles spricht für einen (0 ’^ 0

Ausaana wenn auch Rotweift bet ber Union einen Punkt lassen

mübte Sn Bockenheim wirb nichts verschenkt werden , unb der

Spitzenreiter ist zweifellos auch bie spielstarkste , ausgeglichenste

MannsLaft ber Gruppe . SV 98 Dormstobt ist nach gutem Start

erheblich zurückgetallen . Für ben Enbkampf kommen bte Darm -

ftäbier nicht mir in Frage doch baheim geaen bas ..Schluftlichi

Groh -Auheim stehen sie gerotft vor sicherem ffiero . rtn .

______
Sport und Sp * el

Schwerer Hang für die KSG .

Kickers Offenbach — KSG . Wiesbaden

Die hiesigen , bie sich am Vorsonntag in Wetzlar fo wacker

chlugen , müssen nun am Wochenenbe rotebertim nach auswams
obren , unb diesmal ist ihre Aufgabe noch wesentlich schwerer .

KSG tritt bei Dem Altmeister und Tabellen ührer Oifenbach an ,
der wohl auch in den kommenden Meister ' chaftsenbspielen ber

Erwählte des Gaues Hesten -Rastau sein wird Shre Spielstarke

haben die Kickers mit einer stolzen Stegesserie hinreichend be¬

wiesen . Energischer Kampfgeist . Schnelligkeit und Durchschlags¬
kraft sind ihre besonderen Vorzüge . Heften sie bereits in Wies¬
baden 4 :2 erfolgreich bleiben unb brachten sogar den sensatio¬
nellen 6 1-Sieg bei der spielkulturell besseren Frank ' urter Ein¬

tracht ein . Die Offenbacher geniesten dabei den Vorteil , ihre

frtedensmäftige erste Garnitur noch beinahe volliähltg zuiammen

zu haben , so blieben ihnen bie bauernden UmitcQungserperimente
erspart die andere Einheiten wesentlich in ihrer Kompftraft

beeinträchtigten , von solchen roeift ja auch gerade die KSG ein

Lied zu singen Der Spitzenreiter hat bisher überhaupt erst einen

einzigen Piinkt perloren , und zwar am Vorsonntag beim wesent¬

lich erstarkten Fuftballfportverein Selbst dieses Unentschieden ist

ein Zeichen für bedeutende Widerstandsiähigkett -Itn hem eignen
Gelände des Sieberei Berges scheinen die Oifenbacher schlechthin

überhaupt unschlagbar . Aber es ist beim Fustball nun einmal fo .

haft bie Punkte erst am ffinbe bes Spiels vergeben nnb unb selbst

klare Favoriteneigenschaft heitzt noch nicht hundertprozentig
Gewinn Dies miisien die Wiesbadener sich oorhaIten denn gerade

in Offenbach haben sie nichts zu verlieren , wohl abet : bte JKog =

lichkeii für bie gröstte Überraschung zu sorgen Ihre am Vorionn -

taa in
’

Wetzlar siegreiche Elf können sie burch ben wieder ver¬

fügbaren Fix verstärken , allerdings fehlt noch immer Kulgwik
gre - , mtntf ' steifen Auth : Wonnemacher , Roth . Forster ,

Barnrnes Auer Fix Flostrnann -Krans . Bexnhaxdp lExfatz : Rrant )

7eh77
°
n xechi starkes Aufgebot auf die Reise das selbst m Offen -

8ach immerhin erst geschlagen ro - rden will Em ehrenvolles Ab -

schneiden der Gelben erwarten rott auf alle Falle .

Vier weitere Treffen der Gauliga
G r u p p e r

Eintracht Frankfurt — SB
,

«5 Wetzlar
TSG . 1860 Hanau — FSB . Frank, » rt

Gruppe 11 :

Rotweift Frankfurt — Union Niederrod

SS . 98 Darmstadt — BsB . Grotz -Auheim

Körper wird dabei m das Ißirtungsielb
von Rodiokurzroellen gebracht bie ober nicht von einer
abgeftrohlt » erben , lonbern enggtbänbelt den Raum
« etellploiten burchfluten Diese Platten können z B
genben in Decken gehüllten _ . / : * » *“

sowie auf Den Oberkörper gelegt werben . Dir Energie
irischen Wellen » anbei * sich dann in Wärme um unb

durch tie Heilung bewirken Dieses angenehme , Sabic «

t h e r m I e genannte Verfahren erweist sich erfolgreich vor allem

gegen Erkrankungen , deren Erreger bei hoher kärperlnnerer Tem -

peratuiethöhun « abßerben . ( Zeichnungen : Stile »SL )

Volles Programm der ersten Klasse

FV . 02 Biebrich - SpBgg . Eltville
SV . Kostheim - FSB . Schiexftrin
Reichsbahn Main , 05 - SB . 1817 Mainz

SpBgg . Weisenau — TSG . Kostel
VfR . Rüsselsheim — Cpel Rüsselsheim

«Reichsbahn Wiesbaden ist spielfrei . B i e b r i ch 0 2 empfängt

den Tabellenletzten Eltville und scheint noch dem Ertolg in

Mainz vor einem weiteren Sieg zu stehen Die Blauen wurden

derart ihre Stellung in der oberen Hälfte noch wesentl ^ teftigen

Nun darf freilich nicht übersehen werden dab die Rheingauer

ein immer beachtlicher Gegner find und hauptsächlich biircb

dauernde Aufstellungsichroiexigletten auf den ungünftigen Platz

abrutichten In Eltville büftle Biebrich seinerzeit beide Punkte

ein Grund genug die Begegnung nicht aui die leichte Schulter

zu nehmen Der Verlauf wird wesentlich davon abhanaen . rote

stark die Rothosen diesmal herauskommen können Bet bem

nötigen Einsatz inbes sollten sich bie Gastgeber doch lebcntalls in

Front behaupten können , wenn ihnen auch nichts geschenkt roird

Mit Bernhardt " Krettenauer , Roth : Pitthan . Klimmeck . Johann .

Klarmann . Detter Sommer , © reim , Beifiegel melden ste eine

tüchtige , oertrauenforbernbe Vertretung .

Schi er ft ein ist durch bie knappe unb unoerbiente Rieder -

loge in Kastel wieder etwas zurückgefallen . die Schwor,weiften

werben um so mehr barauf aus fein , ihr Punktekonio zu ver -

besiern unb sich eine ihrem beseitigen Können entsprechenbe

Srellung zu schassen . Da wäre auf » er Maarau wohl burch zähen

Fritz Schwarzdeck -Daemstadt : . Spatenstich ' '
, Kohlezeichnung

Prof . Walte , e . Wecus -Dusseldoef : . Elba "
, Pastell
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Der Sonntag -

gerad gebogen und warum nicht auch mal eine
Rappstste .

.» rot

Einheit

.Das war hoi

Strahlen - Rätsel

Eines Abends nun erhob

■

Obwohl der Schäfer inzwischen längst Bürger geworden eet .

Die Stunde / Von Otto Anthes

Tierfreundlidie Fronlberidile / Von ' Pani Eipper

 medachte desondere Ehrung , he »
t , schwitzend und unaufhörlich dienernd den König zu
Indes Friedrich stand kühl vor dem Aust

Eine Geschichte von deutscher Kameradschaft

; Strobl

Das war . . . das war doch sein Vatterieführer . Was wollte der
mit dem müden , zerschundenen Gaul ?

der Batteriefü !,
mit dem Gaul an

führer frag den L . - . . -
„Jawoll , Herr Hauptmann und d,e Stute halt er halt gar

„ 430 Mark . . “

„ 440 . . schlug
„ Zum ersten . .

[te . Er fügte sich um des
es elf Uhr war stand er allemal

Veteranen des Königs I Von Heinrich Leie

rasch der Hauptmann nach .
. , zum zweiten . . ., zum . . . dritten -

Ein Feldpostbrief von zu Hanse ist an gekommen .

In der vordersten Linie , nur wenige Meter vom Feind ,
ist der „ Vollbart “ die große Mode unserer Soldaten .

PK .-Auf nähme : Kriegsberichter Schmidt ( Wb .) .

dem Schloß zu verweilen .
Daraus wandte er st» grüßend , ohne den schlotternden Guts ,

befitzer . der alle seine Träume so sah zerrinnen säst , zu beachten :

jolt des Geredes gänz -
. . . . — Worten die ihr träge

im Kopfe durcheinander liefen Als er nun aber
elf Uhr schlug und das Geschwätz immer noch kein Ende nehmen
wollte , stand fie plötzlich auf und sagte : „ Komm , Mann wir
wollen nach Hause gehen Jetzt ist meine Schäfer stunde .

"

:ze , sich militärisch zu benehmen .
Kompanie zum Dienst antritt ,
t setzt stch sogleich beim Korn -

Der reiche Besttzer , nicht anders vermeinend , als sei in seiner
Sache schon überraschend schnell Vermittlung geschehen und

Friedrichs Besuch sei eine ihm zugedachte besondere Ehrung , be¬
eilte stch. fett , schwitzend und unaufhörlich dienernd den König zu
empfangen Indes Friedrich stand kühl vor dem Aufgeregten , der
harte Glanz in seinen durchdringenden Augen zerschnitt die über
quellende Begrüßungsrede und verwirrte Re zu einem hilflosen
Stottern Worauf der König , in peinvoll wachsende Stille hinein ,
kurz fragte wo seine allen Veteranen seien von hereti Behandlung
auf hem Gut er wenig Erfreuliches vernommen habe Der Guts¬
herr , zitternd und mit einknickenden Knien . I(baute hilfeheischend
tm Kreis ein scharfer Befehl lieh ihn mit hurtiger Eile springen ,
die ehemaligen Soldaten selber auf dem Feld oder in ihrer Unter¬
kunft zu suchen .

Die standen denn nun bald , stramm in der Reihe ausgerichtet ,
vor dem Fritz , gerade so wie einst als des Königs Lück vor einer
entscheidenden Waffenprobe auf ihnen ruhte . Der König aber
lächelte mild , schritt von einem zum andern , und einem jeden
schüttelte er die Hand , indem er ste einlud , allesamt nach
Sanssouci zu kommen und dort als seine Gäste ein paarTfage auf

zu gern !“

„ 360 Mark . . ." *
„ 370 “

, Überschrie der Fahrer Huber das Angebot .

„380 Mark !" ,
„390 .“ Wieder war cs der Soldat Huber .

400
& a tryrbe er mit einem Male klein und still . 400 Märker

sind für einen Kleinbauersmann ein Vermögen . Ein langes ,
chweres Aibeitsjahr hängt daran mit Schweiß und Schwielen .

MLH und Sorgen . 390 Mark hatte er aus dem letzten Winkel zu -

sammengekratzt .
(5Jus . !ü

Mit dem bunten Tüchl fuhr der Bauer über die schweiß¬
nasse Stirn .

410 Markl "
”

420 . . . !"
'

Der Kleinbauer Huber suchte nach dem Bietenden .

Der Frau Bürgermeisterin war das alles überaus gleich¬
gültig , sie langweilte stch gründlich über dem Gespräch und schlief
innerlich ein wenn ste auch nach außen bin di « Augen mühsam
offen hielt . Darüber entging ihr der 3n6i " - --

lich , und fie faßte nur ein Gemen,sek von

aber noch im Wagen , ehe et dem Kutscher das Zeichen zum An¬

fahren gab , winkte er dem Verdutzten , zog ihn beim Rock dicht
an den Wagenschlag und sagte leise , bedeutsam , nur für den , dem
der Hinweis galt , hörbar „Er wird wißen , hoffe ich, was er den
Gästen feines Königs schuldig ist !" Dann trabten die Pferde an ,
durch das Hoftor rollte die Kalesche , hinter der ein brausendes
Vivat der ihre Mützen schwenkenden Veteranen herscholl .

Nach einem meiner Filmvorträge kam ein Unteroffizier zu mit
ein Frontsoldat : . ich kann zu ihrem Thema „ Kamerad Zier
etwas aus feldgrauer Umgebung erzählen . Auch uns da draußen
helfen die Tiere nicht bloß durch ihre Muskelkraft . . .

So wurde mir wieder einmal die seelische Kameradschaft zwi¬
schen Mensch und Tier bewiesen und auch die sehr verbreitete Tier¬
liebe unserer Soldaten Zweimal suchte ein Tier ohne auffordernde
Hilfe Anschluß bei einer Fronttruppe -

, jedesmal schuf es stch selber
seine Stellung in der ursprünglich von den Soldaten gar nicht

beabsichtigten Gemeinschaft , und die Artverschiedenheit von Katze
und Hund erwirkte , daß die Einordnung im ersten « oll mehr nach
der Behausung hinstrebte , im zweiten Fall den lebendigen Um¬

gang suchte .

Hören wir nun diese tierfreundlichen Frontberichte : Das

Bataillon stellt seit geraumer Zeit die Wache für ein großes
Munitionslager : Wachlokal ist ein altes Blockhaus . Hier erschien
plötzlich eine Katze , wurde in schöner Selbstverständlichkeit heimisch ,
bald der gute und treue Freund der täglich wechselnden Mann¬

schaft : Peter , der Pulverkater ! Tag um Tag begleitet er die

Streife durch bas weit gedehnte Lagergelande und kennt stch langst

genau aus zwischen den verstreuten Magazinbunkern Mit Be¬

hagen trinkt er den schwarzen Mannschaftskafsee ; bas Kommißbrot
schmeckt ihm , auch wenn die „ Schmierage

" fehlt . Weil die Sol¬
daten ihr warmes Mittagesten vor dem Aufziehen zur Wache cm -

nehinen , ist der Pulverkater zum Rohköstler geworden . Es kann

geschehen , daß er — nach zwei Stunden mit der einen Streife ins

Blockhaus zurückgekehrt - , augenblicklich mit der neuen Streife
wieder hinauszieht , in der Hoffnung , schnell doch noch eine Feld¬
maus als blutwarme Zusatzkost zu erjagen . Denn die lästigen
kleinen Rager im Haus hat er schon restlos vertilgt .

Peter ist garnicht verspielt : würdevoll schreitet er durch Pflicht
und Alltag , wählt seinen Schlafplatz inmitten der Soldaten und

schaut aus großen ernsten Augen suchend in die Runde ob wirk -

lich alles in Ordnung ist . Spricht man mit ihm halt er den

Kopf schräg und hört aufmerksam zu . Mittags verfolgt er genau
die Vorbereitung zur Wachablösung : manchmal läuft er somit der

hetankommenden Truppe bis zum Dtahivethau entgegen,jptingt
schnell zurück und meldet durch lautes Miau die rechtzeitige An¬

kunft . Die alte Wache rückt ab ; der Pulverkater bleibt bei der

Als nach glücklich beendigtem Kriege König Friedrich , wie

einst zum Sieg , nun zum Wiederaufbau seine ganze Kraft einsetzte ,
um die Wunden nothaftet Jahre zu heilen , da galt ferne besondere

Fürsorge auch den Vetetanen des großen Kampfes , den tm Feld¬
leben ergrauten Soldaten und den Invaliden . Diese Waffen -

gefährten aus heißen , blutigen und ruhmvollen Tagen sollten
keinen Mangel leiden , vielmehr auf einem ihnen äuiagenden Platz

tätig , ein gutes und zufriedenes Alter erleben . Wo immer er

Mitkämpfer der Schlachten aus seinen Reisen antraf , hatte et für

fie ein freies , herzliches Wort und eine offene Hand Aber könig¬

lichen Zorn und Spott bekam bitter zu fühlen , wer Friedrichs alt -

gediente Soldaten mit kaltherziger Gleichgültigkeit behandeln zu
dürfen meinte .

So erging es auch einmal einem reichen Grundbesitzer , der auf
seinen Gütern eine Reihe von Veteranen und Invaliden eingestellt
hatte , da er von ihnen ebenso billige wie zuverlässige Arbeitskräfte
erwartete Und gewohnt an Hergabe des Letzten , taten fie auf

Feld und Acker den geforderten Dienst , wenngleich die zugedachte
Arbeit ihre Kraft bisweilen überstieg und fie tm übrigen mit dem
Lebensraum einer armselig bescheidenen Hütte vorlteb nehmen
mußten Wunden und Strapazen des Krieges hatten fie ge -
chwächt aber fie auch zäh und anspruchslos gemacht , fie fugten sich

darum ohne Murren und ohne den Gedanken an ein verdientes ,
besseres Geschick .

Dem Alten Fritz , der unermüdlich um das Wohl seines Lan¬
des besorgt , es stch nicht nehmen ließ , überall selbst nach dem

Rechten zu sehen , kam auf einer Fahrt Kunde von den Zuständen
auf dem Gutshof . und er erfuhr zu gleicher Zeit , der Grnnd -

befitzer hege Hoffnung and Ehrgeiz , einmal zu dem König ins

Schloß geladen zu werdens was er durch die Vermittlung einfluß -

starker Verwandten erreichen zu können glaubte . Da war des

Königs Plan schnell fertig , er sagte dem Kutscher das neue Ziel ,
und eines Morgens hielt die königliche Kalesche vor dem
Gutsbaus .

auf das feuchte Pferdemaul . — „
„Der schönste Tag in meinem ganzen Soldatenleben , erzählte
~

rieführer seinen Herren , als er den Kleinbauern Huber
  Gaul an seinem Fenster vorüberziehen sah .

Die gezähmte Rappstute /
Von Lorenz

Ein Beißer und Schläger zugleich war die schöne Rappstute
,ewesen Der Bauer , von dem sie cingezogen , hatte es bei der
»ferdeaushebung verraten . Aber beim Militär wird so manches

Zwei Jahre lebt nun Mäuschen bei seiner Fronteinheit , hat
manchen harten Strauß und viele hundert Kilometer Bahnfahrt
mitgemacht . Einige Monate war die Kompanie in einer großen
Stabt , wo die Mannschaften wegen der weiten (Entfernungen
manchmal mit der Straßenbahn fuhren , Mäuschen stets habet .
Wenn auf dem Exerzierplatz eine Hundedame lockte , ging leider
der Zusammenhang mit her Kompanie verloren . Sobald sich aber
Mäuschen seiner Kameradschaftspflicht bewußt wurde , merkte , daß
die Kompanie abgerüdt war , bestieg bet kluge Hund selbständig
die Straßenbahn , fuhr solange stadteinwärts , bis er die Marsch¬
kolonne überholt hatte , stieg an der nächsten Haltestelle aus und
umkreiste mit geradezu irrsinnigem Freudengebell die singenden ,
stolz schmunzelnden Männer .

„ SKäustßen schafft sich überall Freunde “
, sagt der Unter¬

offizier . Wenn wir die Hauptstraße entlang marschieren , läuft
unser Hund plötzlich voraus und setzt sich still neben die Tür
eines Metzgers . Der Tritt der Soldatenstiefel lockt den Meister
aus dem Laden , und Mäuschen weiß längst , daß jedesmal „zu¬
fällig

“ aus der Metzgershand etwas für ihn berunterfällt Auch
ein ältliches Fräulein hat er sich als Zusatz -Nährmutter aufgetan ;
wir Männer werden gegrüßt , der Huno beschenkt . Aber sonst
schätzt Mäuschen die Zivilisten nicht ; er lehnt fie bestenfalls ab ;
Briefträger und andere Bemlltzte bellt er wütend an , läßt sie nur
unter Protest ins Quartier Kompaniefremden Soldaten schaut
unser Hund zunächst ins Gesicht , schnuppert dann an ihren Stiefeln
unb macht wortlos kehrt ; weder durch Schmeicheleien noch Lecker -
bissen ist er zu bestechen .

Einmal wurde Mäuschen auf der Landstraße von einem
Motorrad gefaßt und hart zur Seite geschleudert Die ersten drei
Tage verweigerte bet am Hinterbein schwer verletzte vnb fiebernde
Hund jede Nahrung : die Kompanie bereitete sich schon daraus eoe ,
dem kleinen Kameraden den letzten Liebesdienst der Erlösung
geben zu müssen Aber seine Augen strahlten noch immer so hoff¬
nungsvoll , daß niemand die Tat ausführen wollte ; und nach acht
Wochen war alles wieder gut .

„ Glauben Sie , dieser vierbeinige Kamerad ist uns allen mäch¬
tig ans Herz gewachsen ; wenn einer von uns fort war auf Kom¬
mando öder im Urlaub , gilt seine erste Begrüßung dem Hund .
Mäuschen bleibt bei uns und wenn er vorzeitig abrucken muß ans
dem Leben , bekommt er von seiner Kompanie ein anständiges ,
ehrliches Soldatenbegräbnis ."

Der Gaul brachte schwere Sorgen der Batterie . Während des
Fütterns fetzte er Dem Fahrer Kratzer an die Brust , daß er be¬
sinnungslos an die Stallwand taumelte und in das Lazarett ein «
geliefert werden mußte . Beim Verladen biß er den Kanonier
Kachler in den Arm . Vier Wochen trug er den verwundeten und
schmerzenden Arm in der Schlinge . Und als beim Vormarsch der
tolle Gaul dem Unteroffizier Grießler das Schienbein entzwei
schlug war sein Schicksal besiegelt .

„ Das Pferd muß weg
" befahl der Vatterieführer . „ Muß weg

und zwar gleich am nächsten Morgen !“

Am selben Tag meldete sich der Fahrer Huber und bat die
Stute in Pflege nehmen zu dürfen .

„ Den Schlager und Beißer ? ? “

„ Zu Befehl , Herr Hauptmann !“

,Ind wenn er wieder . . !"

„ Er wird mir bestimmt nichts tun , Herr Hauptmann !"

„ Gut , auf eigene Gefahr hin , wollen wir es noch eine Woche
probieren !“

*

Drei Wochen hatte bet Fahrer Huber die Stute in feinem
Stall . Von einer Besserung war noch nichts zu merken .

Im Vorfeld mußten wir - inen Feldstall aufschlagen und drei
kalte Regennächte hatten den Gaul auf die nasse Streu geworfen .

„ Nit schad um den Häuter
"

, lachten die Kameraden .
„ So werden wir am schnellsten von dem übel erlöst !“

A rs der Fahrer Huber . Bon überall schleppte er Decken
und trockenes Stroh herbei . Legte stch schlafen neben dem kranken
Gaul , vergaß in der nimmermüden Pflege gar fein eigenes Wohl .

„ Mußt wieder gesund werden , Dirndl !“ Wie zu einem kleinen
Wehkindl sprach der rauhe Soldat , tätschelte die bebenden Flanken
und kühlte die heißen Nüstern .

„ Darfst nit sterben . Dirndl . . . nit sterben . . . !“
'

„ In zwei Tagen ist es vorbei “
, konstatierte der Beterinärarzt .

„ Ist nit wahr Dirndl " tröstete der Fahrer Huber seinen Gaul
und warf ihm den eigenen Mantel über die Kruppe .

Und was kein Mensch für möglich gehalten — nach drei wei¬
teren Wochen ging die Rappstute als Stangenpferd wieder vor dem
Geschütz und . . . war lammfromm geworden .

*
Nach der Niederwerfung Frankreichs kam das Regiment wie¬

der in die Heimat . Die alteren Jahrgänge unter den Mann¬
schaften wurden entlasten , darunter auch der Fahrer Huber . Die
kranken und ausgewerkelten Pferde wurden zur Versteigerung aus¬
gemustert . Darunter auch die Rappstute .

In den Stallungen Drängelten die Bauern und Käufer durch¬
einander . Schätzten und schätzten die Pferde und im letzten
Stand . . . der schlichte , einfache Bauer . . . das ist doch unser

„ Mäuschen
“

, der kleine braune Hund dagegen lebt in der
großen Bataillons -Unterkunft . Die Freundschaft mit ihm stammt
aus der Zeit der ersten Ostkämpfe . Damals bezog die Einheit
nach stürmischen Kampfwochen Standquartier in einer Ortschaft ,
die unter der Landplage zahlloser und wild umherstrolchender
Hunde litt . Befehl kam , mit dem Gewehr Ordnung zu schaffen .
Als die Salven knallten , ergriff ein einziger Hund nicht die
Flucht , sondern schaute interessiert zu Das soll einem Soldaten
nicht imponieren ! Keiner brachte es fertig , auf Kopf oder Brust
des mutigen Kerlchens zu zielen , das dann den Männern bei den
notwendigen Sicherungsstreifen zu Rad immer wieder begegnete .

mal . . . !“

„ Armes Dirndl . . . !“ Er hätte aber den Gaul keinem andern
mehr gegönnt , als . . .“

„ Fahrer Huber !" Der Chef rief über den Platz . Der Bauer
drängte sich durch die Menge Reißt den Hut vom Kopf . Schlägt
die Hacken zusammen , wie aus dem Appellplatz .

„ Herr Hauptmann !" .
„ Bringen Sie das Pferd nach Hause , Huber . Sie haben bte

Stute gesund gemacht und grab gebogen . Kein anderer soll ste
haben Viel Glück Heil Hitler !"

Ein kräftiger Händedruck .
„ Aber . . .“
Da war her Offizier schon um die Ecke gebogen .

*
Noch immer steht der Kleinbauer ' Huber am gleichen Fleck .

Der j >ut zittert ein wenig in seiner Hand . Erst bas helle Wiehern
bet Stute reißt ihn aus hem Staunen unb Wundern .

„ Dirndl . . . Dirndl . . . Jetzt bleiben wir alleweil bei¬

sammen !“ . „ .. ,
Das war beinah ein Jubelschrei und etn paar Tranen tropften

Fahrer Huber ? ,
Die Rappstute war noch gut in Form . 300 Mark wurden

zum erstenmal geboten .

,ch unser Fahrer Huber ? “ Der anwesende Batterie -
Stallunteroffiäter .

In einer kleinen Stabt war ein Bürgermeister , bet rackerte
stch tagsüber redlich ab in seinem Amte , mußte aber trotzdem
jeden zweiten Abenb in Gesellschaft gehen , weil seine Frau doch
auch etwas vom Leben haben wollt v

Friedens willen . Aber wenn u ,----- - - - - - -- -
auf unb fagte : „ Komm Frau , wir wollen nach Haufe gehen . Jetzt
ist meine Bürger stunde ."

So blieb Mäuschen allein am Leben , nahm bald beim
Mannschaftsessen teil unb wurde Kompaniehunb . Don Natur
possierlich verspielt , lernte er in Kür ,
Jetzt ist er prompt ba , wenn hie 1
steht artig am linken Flügel . Er
manbo „ rührt euch ' “ , währenb auch ihm bas „ ftillgestanben !“ der¬
art in die Beine fährt , daß er wie angegossen auf dem Fleck steht .
Wenn die Kompanie ausruckt , umtollt et laut bellend Die Fahr¬
räder , stundenlang .

. .. . .   sich ein mächtiges Gerede darüber ,
daß die Stadt zur befferen Beförderung der Schafzucht einen
Schäfer anstellen mäste Und daran schloß sich eine langwierige
Erörterung , ob der anzustellende Schäfer auch Bürger werden
müste . Denn die Bürgereigenschaft mußte damals noch besonders
erworben werden .

neuen Mannschaft ; er ist hier zuhause , tut seinen Dienst und ver¬
langt selbstverständlich zur vorgeschriebenen Stunde
und Kaffee . .

Von da an traute sich im Kreise der Bekannten keiner mehr
um elf llhr aufzubiechen . weil sich bann allemal ein Gemurmel
und Gekicher «ob unb sicherlich ein freches Maul fragte :
„Bürget ? ober Schäfer ? “

. Ein Gelöbnis !“

af — al — al — äu — 6 — 4 — be — el — et — er
— fi — la — Ic — nb — on — on — or — ta — te —

— ui — um — va .
Zu dem Anfangsbuchstaben „ S “ füge man jeweils zwei

Der obigen Buchstabenpaare hinzu , so daß 11 Wörter nach¬
folgender Bedeutung entstehen , die von der Mitte aus
strahlenförmig nach außen verlaufen . Setzt man von ledern
Won den unten in Klammern angegebenen Buchstaben in
Den entsprechenden leeren Außenkrets . so ergeben die Buch¬
staben sämtlicher Außenkreise — vom + an rechts herum ge¬
lesen , ein Gelöbnis . ,

1 . Halstuch ( 4 ) . 2 . Gebaudestutze ( 4 ) , S . Wintersport -
gerate ( 2 ) . 4 . Haustier ( 4 ) . 5 . Derkausstelle auf Messen und
Märkten ( 2 ) . 6 . Impfstoff ( 2 ) . 7 . slawischer Hochruf ( 4 ) .
8 mehrtägige Kompakt , onsform ( 4 ) . 9 . Geliebte Karls VIL
von Frankreich ( 3 ) , 10 . Prunkzimmer ( 2 ) , 11 . ärztliches In¬
strument ( 4 ) .

Auflösung zu Silben -Rätiel ..Ruhmesblätter der
deutschen Armee “ in Nr . 11 : 1 . Lazarett . 2. Abbazia
3 . Nibelungen . 4 . Generation . 5 . Erle , 6 . Marathon . 7 . An -
trieb . 8 . Reklame . 9 . Cherusker . 10 . Katalog . — L - ngewarck ,
Immenberg .
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lng mit Preis
i. G 618 an 1 $ .

An ,
u .

Eleichstr . , z.
Schachtstr . 23 ,

r .

L

al . , zu
gesucht .

h *
i

gelb , g B Erill »
parzerstr . 2 , P .

Schreibtischteppich
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang G 627 TD .

Damen - Mantel ,
Eräfee 42 bis 44 ,
gut erhalten , a .
gutem Hause zu
kaufen gesucht .
Ang . L 629 TV .

Tisch , rund , evtl ,
mit Stühlen , ge¬
sucht . Angeb . u .
G 619 an T .-Vl .

g erh . , emal . -

kaufen gesucht .
DIauth , Moritz -

Heute wurde meine herzens¬
gute , treusorgende Frau , un¬
sere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante Frau

Elise Scholz
geb . Roth

uns durch den Tod entrissen .
Die trauernden Hinterblie
benen . In deren * Namen -.
August Scholz

Wiesbaden , den 13 . Jan . 1942 .
Hirschgraben 14 , 2 .
Die Einäscherung findet am
19 . Januar , vorm . 10 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof

'
statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -
licherTeilnähme , sowie Kranz -
u . Blumenspenden beim Heim¬

gang unseres lieben Ent¬
schlafenen Karl Kriesei sagen
wir unseren innigsten Dank .

Luise Krissel Wwe .
Karl Krissel und Familie

Wiesbaden , Januar 1942 .

Plötzlich und unerwartet ver¬
schied sanft unsere liebe , treu¬
sorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwä¬
gerin und Tante Frau

Frieda Dietz

geb . Steinbach

im 70 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Karl Dietz u . Frau
Lina . geb . Gänßler , Christ
Dietz , Uffz . , z . Z . im Felde ,
Hans Keßler u . Frau Elise ,
geb .

" Dietz , Robert Schmidt
u . Frau Mina . geb . Dietz ,
Fritz Siegert u . Frau Berta ,
geb . Dietz , und 10 Enkel

W .-Schierstein , 15 . Jan . 1942 .

Die Beerdigung findet am
Montag , 19 . Januar , 14 .30 Uhr
auf dem Friedhof in Wiesb . -
Schierstein statt .

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme
und die schönen Kränz - und
Blumenspenden beim Heim¬
gang unseres lieben Ent¬
schlafenen sprechen wir un¬
seren herzlichen Dank aus .

Frau Emma Langer
Familie Otto Krieger

W .-Biebrich , den 17 . Jan . 1942 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Ab¬
leben unserer guten Mutter
und Schwiegermutter Frau

Doris Wagner , Wwe .

geb . Höppl

sagen aufrichtigen Dank .

Paul Alt und Frau Anna ,
geb . Wagner

Wiesbaden , den 14 . Jan . 1942 .
Winkeier Str . 11

Kühlschrank , gr .,
für Eas oder
Elektr . , zu kauf ,
gesucht . Ang , u
L 614 an T .-Vl .

2-3 Edelmard . cd .
a . Iltis , neu ob .
gt . erh . z. kauf ,
gesucht . Angeb ,
unt . B 623 TV .

Ständerlampe zu
kauf . ges Ang
u . L 623 an TV

Heute entschlief sanft , nach
einem arbeitsreichen Leben ,
mein lieber , treusorgender
Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater ,
Urgroßvater , Bruder , Schwa¬

ger und Onkel

Jakob Frey
im Alter von 76 Jahren .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

. Frau Martha Frey , geb .Muth

Wiesbaden , den 16 . Jan . 1942 .
Dotzheimer Str . 26

Die Einäscherung findet am
Dienstag , 20 . Jan -, 11 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt

Herrenhandschuh ,
Bi ., verl . a . 15 .
abds . , NPferde -
tränke Schierst
Straße . Eea . gt
Bel . abz . Adel -

Pelzmantel oder
-tacke o. Pelerine
( gut erh .) , wenn
auch repar . -bed .,
zu kauf , gesuchr
Ang . A 808 TV .

Kinder - Dreirad
Kd .-Badewanne

und Waschzuber
zu kauf , gesucht .
Ang . H 614 TB .

Bügeleisen , elekt . ,
f . Privathaush .,
und Tauchsieder
zu kauf , gesucht .
Ang . E 621 TB .

Gasherd m. Back¬
ofen , gut erh .
z. k. ges . Preis -
ang . E 626 TV .

Altpapier , Lump .,

*
Irn Kampf für Groß¬
deutschland fiel bei dem
schweren Ringen im

Osten unser innigstgeliebter ,
jüngster Sohn , unser treuer
Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter Rittmeister

Martin Alexander Rosenow
Kommandeur einer Aufklär . -
Abt . , Inh . d . EK I . tu II . KL ,
des Inf . -Sturmabz . , des Deut¬
schen Kreuzes in Gold u . a . O .
im 32 Lebensjahr .
Bei allem tiefen Schmerz ge¬
trosten wir uns des Wieder¬
sehens in der Ewigkeit .

Martin Rosenow . Major a . D .
4 Marie Rosenow .geb .Haeffner

Ernfrlede Eras . geb .Rosenow
Sonderführer (Z ) Adalbert
Rosenow , Dipl . -Volkswirt
Major Dr . Ernst -Heinrich
Eras , Ministerialrat , Inge -
borg . Ellinor , Adalbert Eras
und Familie Haeffner

Wiesbaden (Kapellenstraße 32 )
Berlin -Lichterfelde u . Afrika ,
den 15 . Januar 1942 .

Wandteppich ,
EhaiseL -Decke ,
Damenmantel , g .
erh . , Er . 50 -52 ,
z. kauf , gesucht .
Adelheidstr . 14,1

Danksagung . Statt Karten .

Für die große Anteilnahme
und die schönen Kranzspen¬
den anläßlich des Todes un

seree geliebten Vaters Hein¬
rich Fischer sagen wir hier
mit unseren herzlichsten Dank

Familie Wilhelm Fischer

Wiesbaden , den 16 . Jan . 1942
Wilhelmstr . ' 6O (Nassauer Hof )

Statt Karten .
Heute nacht entschlief sanft
nach langem Leiden unsere
liebe Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante Frau

Elena Siebert

geb . Valentiner
im 69 . Lebensjahr .

Elena Lehmann , geb .Siebert ,
Joachim Siebert , Rechts¬
anwalt , z . Z Intendanturrat
b . d -Wehrmacht , Isa Siebert ,
geb . Reichert , Guillermo
Valentiner , Generalkonsul
a . D . , Sophia Ernst , geb . Va¬
lentiner , Margnerita Mornm ,
geb . Valentiner , Dr . h . e . Theo
Valentiner , Ministerialdirek¬
tor a . D . , Geh . Reg .-Rat u .
Kurator L R -, Mllly Siebert ,
geb . von Rabeneck , Pepita
Valentinen geb . Böhl , Marie
Valentlner .geb . Pagenstecher
Rudolf Ernst , Otto Dycker -

hoff . Dr . Otto Leverkus ,
und 6 Enkel ,

Wiesbaden , Caracas,Werl LW .,
Berlin , Göttingen , Biebrich ,
Duisburg , den 16 . Januar 1942 .

Die Beerdigung findet statt

am 19 . Januar 1942 , vorm .
10 .15 Uhr von der Kapelle des
Alten Friedhofs aus . — Bei -

lei da besuche dankend verbeten

Trauring (A . Z .
1940 ) gegen 20
RM . Belohnung
auf dem Fund -
büro abzugeben .

Rucksack , grau , m .
Seitentaschen ,
oerloren Zieten -
ring bis Karl -
Ludwig -Stratze .
Abzug , gsg . Bel .
Fundbüro .

Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen
Verlust meines lieben unver
geßlichen , auf dem Felde der
Ehre gefallenen Sohnes Franz
Zwetzschke , Gefr . in einem
Inf . -Reg ., spreche ich hiermit ,
zugleich im Namen aller An¬
gehörigen , meinen innigsten
Dank aus .

Franz Zwetzschke sen .

Wiesbaden , den 13 . Jan . 1942 .
Blücherplatz 5 .

*
Wir erhielten die er¬
schütternde Nachricht ,
daß unser lieber Sohn ,

unser guter Bruder

Walter Damm
Panzerschütze

am 20 . Dezember 1941 in den
schweren Kämpfen im Osten
im blühenden Alter von
19 Jahren gefallen ist . In ge¬
wissenhafter Pflichterfüllung
setzte er freudig und ohne
Zaudern sein Leben für
Führer , Volk und Heimat ein .
Jetzt ruht er im schlichten
Soldatengrab fern der Heimat

In tiefer Trauer : Philipp
Damm und Frau Elisabeth ,
geb . Gerlach , Arthur und
Theodor Damm

W .- Biebrich , Schilistraße 59 .

Radio bei sofort .
Zahlung z. kauf ,
gesucht . Rosen ,
berg , Walram -
stratze 1, 1. St .

Radio zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K 626 an TV .

Danksagung . Statt Karten .
— Zu dem schmerzlichen

HM Verlust , den wir durch
•“ den allzu frühen Tod

meines lieben , unvergeßlichen
Mannes , meines tapferen
Sohnes und Schwiegersohnes ,
unseres treuen Bruders ,
Schwagers und Onkels , des
SA -Oberscharriihrers Heinrich
Kreß , Obergefr . in einem mot .
Schützen -Reg ., erlitten , wur -

den uns von allen Seiten ~
Be -

weise aufrichtigen Mitgefühls
durch Wort und Schrift be -

kündet . Es ist uns nicht mög¬
lich , im einzelnen dafür zu
danken . Wir sagen daher
allen , die unseren Schmerz
nachfühlten , innigen Dank .
Trostworte vermögen nicht zu
helfen , aber wir werden sie
als eine Ehrung bewahren .

In tiefem Leid :
Frau Julie Kreß . geb . Diehl .
Familie Karl Kreß , Familie
Ad . Diehl u . alle Angehörige

W . -Dotzheim , im Januar 1942

Römergasse 15

™ Danksagung .
ra | Für die zahlreichen Be -

, weise herzlicher Anteil¬
nahme anläßlich des Helden¬
todes unseres unvergeßlichen
Sohnes . und Bruders Gerhard
Fedisch , Oberschütze in einem
Inf . -Reg . , sprechen wir allen
Freunden und Bekannten in
der Heimat unseren innigsten
Dank aus .

Karl Fedisch und Frau
Elisabeth , geb . Kaiser ,
Reinhold Fedisch

Heidelberg , den 15 . Jan . 1942 .
Haydnstraße 2a .

Armbanduhr ,
Gold , Ziffer » ,
anst . d . Zahlen :
Lori Schartow ,
am 10 . ob . 11 . 1.
verl . Abzug , geg .
gute Belohnung .
Schenkendorf -
strafee 3 , 1. St .

Silb . Kettenarmb .
verl . a . b . Wege
Leberberg 8 —
Haltest . Leberb .,
Omnib . b . Koch¬
brunnen z. Fufe
Taunusstrafee —
Hotel Jntra .
Abzugeb . gegen
Belohnung au :

bem Fundbüro .

Kinderwagen , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unt . W 630 TV .

Küchenherd , klein ,
weife , gut erh .,
zu kauf , gesuchr
Reimer .Franken -
sirafee 17 , 2 . St

Dauerbrenner ,

Blinder sucht ge¬
brauchtes Radio
sofort zu kaufen .
Angeb . u . K 632
an Tagbl . -Verl .

Radioapparat ,

Heizofen gesucht ,
220V ..500 -1000W
Ang . A 893 TV .

KL Ofen , mögt .
Kanonenöfchen ,
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 630 TV .

Kinderwagen , gt .
erh ., z. k. gesucht .
Eilt . Rümler ,
Steubenstrafee 8 ,
Telefon 26274 .

Kinderwagen , gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
D 621 an T .-Vl .

K .-Sportwagen ,
g . erh . , Gasback¬
ofen , Ueberg .-D .-
Mantel (42 -44 )
u . K .-WLsche , 1-2

Schreibtischsessel ,
nur gut erhalt . ,
en . auch Schreib¬
tisch . dazu , zu
kaufen ges . Ang
mit Preis erbet .
u . H 618 T .-Vl

Tisch , gut erhalt .,
sowie guterhalt .

. Anzug zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T 624 an T .-Vl .

2 Schreibtische
gebr . , zu k. ges .
Ang . D 617 TV

strafee 64 . 1.
Oien , kleiner , m .

Rohr ges . Nau¬
mann , Nieder -
waldstr . 7 , P ., l .

1 Zinkwanne ,
1 kl . Waschtopf .
1 Stubenwagen ,
g . erh . , z. k. ges .
Angeb . u . E 629
an Tagbl . -Verl .

Elektro - Ramin ,
Blücherstratze 10 .
Telefon 20278 .

Fachmann über¬
nimmt Schneid ,
von Obstbäumen .
Angeb . u . T 605
an Tagbl .-Berl .

Empfehle mich im
Anfertigen von
Knaben - Hosen
W . • Schierstein ,
Dotzh . Str . 104 .

Büchsenverschlufe -
masch . zu k. ges .
Ang . T 617 TB .

Schreibmaschine
taust Druckerei .
Wellritzstrafee 47

Schreibmaschine ,
gebt . , zu kaufen
ges . Preisangeb
mit Markenang .
u A 862 T .-Vl .

Hellmundstr . 52 .
Ruf 22626 .

Makulatur i . jed .
Menge ges . Thon
Klarenth . Str . 43
Telefon 22584 .

Setloren • Sefunben

Am 24 . 1. 194
nachmitt . 5 Uhr
Wandergewerbe -
sch., Kennkarte ,
Postsparkarte Nr .

6639705 in der
Hermannstr , mit
drei 50 -M .-Sch .
verl . Wiederbr .
gute Bel . Abzug .
Hermannstr . 12,3
Lar ! Schaub .

D .-Schlasanzug ,
hübsch , gut erh .,
evtl . geg . neuro .
Strümpfe , Füll¬
halter m .br .Fed . ,
Tasten für tägl .
Gebrauch zu k.
gesucht . Ang . u .
F 627 an T .-D .

Klaviere in allen
Preislagen kaust
Klavier • Hoff¬
mann . Mainz
.Dachsmarkt

Gutes Klavier , a .
Flügel , v Priv
zu kauf , ges Eef .
Ang . G 605 TV

Klavier , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F 611 an T .-Vl .

Ständerlampe m .
Tisch . Nufeb . ob .
Eiche , zu kaufen
gesucht . Ang . u
F 615 an T .-Vl .

Balkonschirm , bt .,

Sittelar . , z. k g
ng 8 622 TV

heidstr . 43 , 1
Telefon 27385 .

WildL -Handsch .

Anzug , gut erh . ,
f . 15— 17j . Jung
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F 633
an Tagbl . -Verl .

Eilt ! 2 Schallpl . ,
„ Ich hab ' mein
Herz in Heidel -
berg verloren " u .

1 „ Einmal am
Rhein

" gesucht
Kastellstr . 9 , 3 l .

Leica , neu ob . ge¬
bt . . ob . Klein -
bilbkameta zu k.
g . (Erbet , Elsass .
Platz 10 , 3 t .

Prismenglas ,
neuro . , zu k. ges .
G Heyhal , KL
Vutgstt . 9 , 1 I .

Fronttheater sucht
gebrauchte , gut -
erh . , verschlietzb .
nieb . . Kabinen¬
koffer . Angeb . m .
Ang b Ausmafee
an Dir . Müller -
Hagen , Wies -
bad . . Luisenstr .39

Kupeekosfer , güt
erh . . z. k gesucht .
Ang G 623 TD

Flügel zu k. ges .
Angeb . ( Marke ,
Alter . Preis ) an
L . Lotz , Hotel
Goldenes Rotz .

Eebr . Pianos
zu kauf , gesucht .
Ludwig Flick ,
Eltville .

Gutes Piano aus
Privat geg . bar
zu kauf , gesuchr
Ang > B 611 TV .

Winterkleid für
12jähr . Mädchen
nur aus gutem
Hause und gut
erhalten , auch
Schuhe ( Er . 37 )
u .Wollhandschuhe
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u , E 618 T .-Vl .

Blusen » Pullover
u . warm . Kleid ,
Er . 44 -46 , beid
g . erh . . zu k. ges
Ang . L 606 TV

Pelzmantel , gut
erh . , f . kl . zierl .
Person zu kauf ,
gesucht Wiesb .-
Biebrich , Saai -
burger Strafe « 4

Seal od . Skunks -
Muff , gebr . , z .
L ges . Ang , mit
Preis B 562 TV

Abendkleid , eleg . .
Et . 48 —50 und
Strickweste , Er .
42 —44 , gut er¬
halten , zu kauf ,
gesucht . Telefon
Rümmer 24212 .

Statt Karten . Detlef . Die Geburt
eines gesunden , kräftig . Jungen
zeigen hocherfreut an : Dr . med .
Schlöndorff und Frau Jlse , geb .
Loycke . Wiesb .-Biebrich , den
15 . Januar 1942 __ __

Statt Karten . Für die freund¬
lichen Glückwünsche und er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Verlobung sa¬

gen wir , auch im Namen unserer
Eltern herzlichen Dank . Hertha
Müller , Hermann Adami . Ber -
lin -Karlshorst . Neu Westend ,
im Januar 1942 _______________

Ihre Vermählung geben bekannt
Obgfr . Herbert Berger u - Frau
Erika , geb . Linhard . Wiesbaden ,
Hartingstr . 9 - 17 . Januar 1942

Für die erwiesenen Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Hoch¬
zeit danken wir herzlichst .
Christian Husch , z . Z . i . Felde
u . Frau Liesel , geb . Schumacher

Eisenbahn , Sp . 0 ,
g . erh . , aus gut .
Hause ges . Ang .
u . M 613 T .-Vl .

Lustgcwchrc ,
Wehrsp . Haenel ,
6 u . 8 Schutz , zu
kauf . ges . Arthur

.Fagenzer , Karl -
str . 39 . T . 21582 .

Teppich , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . näheren
Ang . F 628 TV .

Klaviere , gebt -,
im Preise bis
500 RM kauft
O . Kannenberg
Schwalb . Str . 73
Telefon 23129 .

Klavier v . Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M 632
an Tagbl .-Verl .

Cello zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B 626 an T .-Vl .

Gitarre o.Klampfe
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
B 633 an T .-Vl .

Schlagzeug zu k.
gesucht . Ang . m .
Preis u . G 630
an Tagbl .-Verl .

Schreibmaschine ,
kl . System , zu
kauf . ges . Hagl ,
Albrechtstrahe 21 .

Schreibmaschinen
jeder Art zu
kaufen gesucht .
Ang . M 616 TV .

Nähmaschine zu
kaufen gesucht .
Krieger . Frank -
furter Strotze 22 .

Anhänger für
Kraftwagen . 10
Ztr . Tragkraft ,
gesucht , auch oh .
Bereifung . An -
geb . D 633 TV .

Leiterwagen ,
( Kastenwagen ) f .
Garten z. kaufen
ges . Eigenheim .
Eintrachtstr . 2 .

Sutes Ölgemälde namhafter Meister
von Privat gesucht . Ausführliche
Preisangebote erb . u . N . 3297 an

Herrn . Wülker , Anz .-Mittl ., Bremen .

Gutes Gemälde zu kaufen gesucht .

Angebote mit Namensangabe des

Künstlers einzureichen u . Nr . 86807

an die Ala , Saarbrücken , Eisen -

bahnstrahe 15 .________ ____ ___ _.
Örieut - Teppichc und Brücken kaust

aus Privatbesitz in allen Stoßen
bei sofortiger Kaste 3 . Fl >tz, Wies -

baden , Rosenstratze 8 , Ruf 25o ^1 .

Perser -Teppich und Verbindungsstück

zu kauf , gesucht . Ausführl . Angebote
mit Preis u . Z583 Tagbl .-Verlag

Für Traditions -Sammlung werden

Uniformen u . Zubehör der deutschen
Armee vor 1914 zu kaufen gesucht .

Preisangebote erb . an Hans Deicke ,
Halberstadt , Schützcnstrafee 7 ._____

Anzüge gegen sofortige Kaste kauft

Erste Wiesbad Kleidervermittlung ,
Moritzstrafee 6 , Ruf 20930 .__________

Kauf « gegen Kaste getiag Schuhe

( oud ) defekts , Kleider , Wäsche Holen
Radios Anzüge , Pfandscheine ganze
Nachläste Deutsche Warenzentialc
Inhaber W Roth Walramstr 17

Ruf 25079 ________ ___________ __
Klaviere und Flügel , nur gute 2n -

strumente , kauft A . L . Ernst , Wies¬
baden , Taunusstratze 13 . _____

Alte Schallplatte » kauft A . L . Ernst ,
Taunusstratze 13 u . Rheinstratze 4 .

Wohnungseinrichtung , neu oder in

gutem Zustand , Küche , Schlafzim¬
mer , Speise - ob Wohnzimmer , In¬
ventar zu kaufen gesucht . Angebote
u . M 628 an ben Tagblatt -Berlag .

Staubsauger , auch reparaturbebürft ,
kauft nach Vereinbarung u . Postnach¬
nahme Elektrokarax , Berlin W 50 ,
Fürther Strafee 3 .___

Hasenfelle kauft
'

Markloff , Hellmunb -

strafee 52 , Ruf 22626 . ___________
Alteisen , Metalle , Lumpen , $ aptet ,

Flalchen kauft Georg Lieb Wies -

haben , Abterftrafee 31 , Tel 22691

Weinflaschen , Sekt -, Weinbrand - unb

Rotweinslaschen kauft unb holt ab
E . Klein , Westendstr . 15 , Tel . 25173 .

Gastwirtschaft in
guter Lage zu
kauf . ges . Über¬
nahme sofort ob .
später . Ang . u .
M 630 an TV .

Altgold tauft zur
Sclbftoerarbeitg
H Orthgietz .
Eolbschmiebem .,
Langgaste Ecke
Webergaste .
E D 41/10585

AUgold , Silber
unb Dublee kauft
Eoldschmiede -
meister C . Struck
Michelsberg 15 .
E . B C 40/9004

Altgold -, Silber -
und Doublee -An -
kaus Weiler &
Co . , Langgaste 6 .
C . B . C 40/14405

Damen -Uhr unb
Kl .-Schr . z. laus ,
gesucht . Ang . u .
K 620 an T .-Vl .

Bücher u Kupfer¬
stiche , insbeionb
Landschaften und
Städte kauft
Hans 3 . v . Goetz
Buchhändler imb
Antiguar . Wies¬
baden , neben
der Hauptpost

„ Und ewig singen
die Wälder " von
Eulbranson zu
kaufen gesucht .
Ang . D 628 TV .

Bisamftücke,braun
ob . baut passend .
Pelz für Jacken -
kragen gesucht .
Ang . F 545 TV .

Fuchspelz , gut
erh . u . Winter¬
mantel , Er . 42 ,
neuro . , zu kauf ,
gesucht . Näheres
Telefon 61217 .

Klubsosa , grofe ,
behagl ., evtl . n .
Sesteln , fein . gr .
Wanb -Eobelin z.
kaufen ges . Ang .
n . H 628 T .-V .

2 oder 4 Polster¬
sessel , mögt . mob .
o . wenig benutz ! ,
zu kauf , gesucht .

Sport - Anzug ob
Sport -Hose für
grofee schlk . Fig .,
ebenso dunkelbr
lange Hose zu k.
gesucht . Ang . u .
D 618 an T .-VL

Damen -Skianzug ,
Grofee 42 bis 44 ,
Herren -Skianzug
Erotze 44 bis 46 ,
ev . nur einzelne
Teile , Herren -
Wintermantel ,
Er . 44,46 , alles

gut erh . , gesucht .
Ang . A 902 TV .

Hose und Weste ,
schw ., neuro ., a .
gut . Hause zu
kaufen gesucht .
Ang W 623 TV

Lodenj . e . Leder¬
jacke , gut erh ., u .
Aktentasche z ges .
Ang . F 632 TV .

Knabenmantel u
Schuhe , all gut
erh ., im Atter
o . 11 — 12 Jahren
zu kauf , gesucht
Ang . u . L 624
an Tagbl .-Verl .

Pelzmantel , 44 -46 ,
in braun , neuro . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . A 805 TV

Hemdchen und
Jäckchen , all . gt .
erhalt , f . Ijhr
Kind z. k. ges .
Ang . K 622 TB .

Steppdecke g . erh . ,
rot oder kupfer ,
Tevvichkebrm . .

. lauf , gesucht ,
sing . M 625 TV .

Schlassack , gut er¬
halten , f . grofee
Figur , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B 620 an T .-Dl .

Silberschuhc mit
hoh . o . Blockabs .,
Er . 39 , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L 621 an T .-Vl .

Dnm .-Schuhe ob .
Stiefel , gut erh . ,
Er . 42 , breit ,
niedrige Hacken ,
für Frau mit
kranken Fützen
zu kauf , gesucht .
Ang . F 625 TV .

Damenschuhe , Er .
38/39 , mogl hoh .
Absatz , a . Abend¬
schuhe . zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unt . H 625 TV

Wander - ob . Ski¬
stiefel , wasterd . ,
f . Dame ( Nr . 42 )
zu kauf , gesucht .
Ang . T 620 TV .

2 Paar Damen -
Reitstiesel , 37 u .
38 . alle gut erh . .
zu kauf gesucht .
Ang . A 880 TD

H .-Reitstiesel , gt .
erh . . Er . 39 -40 ,
zu kaufen ges
Ang . G 629 TV .

1 P . Reitstiefel ,
Er . 41 — 43 , ges .
Ang . T 618 TD

Marschstiefel , gut
erhalten , Grofee
41/42 , gr .Schaft -
weite , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D 630 an T .-V .

Kleiderschränke ,
alle Er . , kompl .
Schlafzimmer ,
Herrenz . . Speise -
zimmer u . alle
Einzelmöb . , So¬
fas . Chaiselong .,
Sestel , Rofehaar -
u . andere Ma -
kratzen geg . bar
zu kaufen ge¬
sucht Heesen .
Bleichstrafee 36

2 Sestel , modern ,
1 gr . Spiegel u .
Treppenleiter zu
kauf . ges . Ang .
n . L 626 T .-D

Kinderschuhe , gut
erhalt .. Er 29 .
zu kauf , gesucht
Ang . T 621 TV
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Wir gewähren

Hypotheken¬
darlehen

als langfristige Tilgungsdarlehen

( unsererseits unkündbar )

zu folgenden Bedingungen :

41/2 °/o Zinsen

volle Auszahlung

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

Budo

Biido

Biido

Dieser Name ver¬

bürgt Qualität
*

Büdo - Werk Wolfgang Schott

Chem . Fa b rik Schwenningen/N

rilOnVA oVz - Mischung

LlLuUKA i; rns
*
t |i|

r

|i [HKOHL
500 Gramm U8 Pf Ellenbogengasse

Oxarmit - B
Das biologisch

v ) wirkende Nervenmittel

führt dem Körper Kräftigungs¬
stoffe zu und ist bewährt
bei nervösen Störungen und
Neurosen mit ihren Verdau¬
ungsstörungen , Angstzuständen .
Schlaflosigkeit , Mattigkeit und
Leistungsminderung . Pharmit -B
ist nur in Apotheken erhältlich .
Pharmus . Berlin W8 , Kronenstr . 12/13

Jede ärztl . Brillenverordnung wird
fachkundig u . gewissenhaft ausgef .

von Optikermeister BOUFFIER
Rheinstraße 49 — Eckhaus Kirchgasse

Lieferant
all .Kassen

Es ist eine bekennte Tatsache ,
daß in der heutigen Zeit manche
Dinge nur sghwer zu haben sind .
Auch die Beschaffung der bei
Darmträgheit so bewährten

Burchards
Blut - und Darmreinigungs *

Perlen
ist mandhmäl schwierig , obwohl
täglich Tausende von Packungen
in unveränderter Güte und Wirkung
die Erzeugungsstätte verlassen .
Wenn Sie aber mit etwas Ausdauer
bei Ihrem Arzneimittelhändler Nach¬
frage halten , werden auch Sie sicher
das wertvolle Mittel erhalten .

Mmatenai - Wiegand
kauft Lumpen , Eisen . Metall Telefon
Papier . Flaschen usw ,

Hochstättenstr . 6/8 285 51

IZ.-rr Sahry

i mmprflink auf denTußen

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Schacht (8 Pflaft . ) 6OPig .
in Apothek . u . Drog . sicher zu haben :
Drog R . Traubt , Blücherstr . 42 , in
W -Biebrich . Luisen -Drog Rathans -

stratze 44 , Drog . W Tepper , Horst -

Westel -Str 8 , i . W .-Bierftabi Drog .
H . Rothhaupt , Wiesbadener Str . 14
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THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater . So ., 18 . Jan . ,
11 bis 13 .15 , auß . St . -R . : „ Die
Prinzessin als Gänsemagd “ . V .-
Pr . - 18 bis 20 .30 , St . -R . BIG :
„ Der Barbier v . Sevilla “ . Pr . A .
Mo ., 19 . Jan . , 18 30 bis 20 .30 ,
St . -R . B16 : „Die Nacht in Sie¬
benbürgen “ . Pr . C .

Residenz - Theater . Heute Sa . , 17 .
Jan ., 19 bis 21 .25 : Der erfolg¬
reiche musikalische Schwank
„ Ein toller Fall “ . Musikalischer
Schwank von Impekoven und
Mathern . Musik : Peter Igelhoffi .
Pr . 1 .10 bis 4 .05 — Morgen So . ,
18 . Jan . , 11 .00 : V . Konzert des
Vereins der Künstler u . Kunst¬
freunde : Quartette di Roma . -
15 .30 bis 17 .40 : Zum letzten Male

„ Der Lügenpeter
“

. Märchenspiel
v . Impekoven . Musik v . Theo
Bach . Pr — .50 bis 2 .05 . - 19 bis
21 .30 : Der große Lustspielerfolg
„ Die große Kurve “ . Lustspiel
in einem Vorspiel und 3 Akten
von Curt J . Braun . Pr . 1 .10 bis
3 .60 — Mo ., 19 . Jan . : Theater ge¬
schlossen

Kurhaus . So . , 18 . Jan ., 11 .30 :
Konzert in der Brunnenkolonn .
16 .00 : Konzert . 19 .30 : Konzert ,
Leitung : August Vogt , Solistin :
Irmgard Kutsch . Klavier . —
Mo ., 19 . Jan ., 19 .00 : In Verb . m .
d . Deutschen Alpenver . , Licht¬
bildervortrag Dr . Heineck „ Na -

. turstudien in den Allgäuer Ber -

gen
“ .

VARIETES

Scala , Groß -Variete . Ruf 25950 .
Für die Wiesbadener Varietö -
Freunde steigt täglich 19 .15
Uhr , wiederum ein ganz erst¬
klassiges Variete - Programm .
Dem allgemein . Wunsche Rech¬
nung tragend , wurde der her¬
vorragende Plauderer Eduard
Eysenck mit neuem Repertoire
prolongiert . Des weiteren sind
verpflichtet : das italienische
Tanzpaar Waldow u . Armando ,
Paul Rondi , Equilibristik -Akt ,
das große Schweizer Gelenk -
wunder am Trapez , Ria Staldy
u . Partn . , die Italiener , 2 Olym¬
pia . klassische Spiele , V . u . F .
Browning . Flirt im Fahrrad¬
laden , die griech . Künstlerin
Jaquinto , Attraktion an zwei
Flügeln , Mirados , waghalsige
Gymnastik , Revin und Pimpel ,
der große komische Parodie -
Akt , zum Schluß noch ein lust .
Sketsch von Tilly Jahn u . Ed .
Eisenck . _________

Scala . Groß -Variete . Ruf 25950 .
Täglich 19 .15 Uhr und heute
Samstag und Sonntag , 15 .30 Uhr :
Familienvorstellung . Vorverk .
tägl . ab 16 Uhr , Mittwoch ,
Samstag und Sonntag Vorver¬
kauf auch von 11 — 13 Uhr .

LICHTSPIELE

Ufa -Palast . „ Sein Sohn “ . 2 .Woche .
Ein spannender Terrafilm m . K .
Hardt , Otto Wernicke , Rolf
Weih , Hermann Brix , Ida Wüst .
Spielleit . : Peter Paul Brauer .
Die Liebe eines Vaters zu einem
seiner Söhne wird bitteren
Prüfungen unterworfen . Dabei
greift der Film hinein in die
Bezirke des Kriminalstofles u .
vermittelt dem Geschehen zu¬
sätzliche Spannung . Jugendl .
zugelassen . Anfangszeiten : 15 ,
17 .15 , 19 .30 , Sonntags auch 13 .00

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
Der große Erfolg ! Täglich
„ Quax , der Bruchpilot

“ . Ein
Lustspiel der Terra mit Heinz
Rühmann , L . Firma ns , K . Him -
bold , Hilde Sessak , Elga Brink ,
Harry Liedtke , Leo Peukert .
Spielleitung : Kurt Hoffmann .
Drehbuch : R . A . Stemmle . Nach
der gleichnam . Erzählung von
Hermann Grote . Musik : Werner
B ochmann . Prädikat : Volks¬
tümlich wertvoll . H . Rühmann ,
der Flieger , H . Rühmann , der
Filmhumorist , sie beide kommen
in dem Terrafilm „ Quax , der
Bruchpilot “ auf ihre Kosten .
Und wir sicherlich auch . Die
neue Wochenschau . Jugendliche
zugelassen . Täglich 15 , 17 .10 ,
19 .30 . So . auch 13 Uhr .

Thalia -Theater , Kirchgasse 72 .
Sonntag , den 18 . Jan . , vorm . 11
Uhr , Familien -Jugend -Verstell . :

Quax , der Bruchpilot
“ m - Heinz

Rühmann .____________
Walhalla - Theater . Film u .Variete

3 . Woche , der große Erfolg

„ 6 Tage Heimaturlaub “ . Ein
Film aus unseren Tagen ^ mit
Gustav Fröhlich , Maria Ander -

gast , H . Sessak , Käthe Haack .
Herms Niels dirig -, Kammer¬
sänger Karl Schmitt - Walter
singt . Heimaturlaub — ein
Wort von magischem Klang !
Feldpostbriefe an einen unbek .
Soldaten werden zwei jungen
Menschen zum Schicksal . Auf
der Bühne : Ballett Raimonda -
Eine bunte Reihe heiterer
Tänze . 15 , 17 und 19 .30 Uhr . So .
auch 12 .30 Uhr .

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 :

„ Das jüngste Gericht “ . Sonntag
von 13 .00 bis 18 Uhr : „ Wer ist
so glücklich wie ich “ . Jugendl .
haben Zutritt .

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt heute Samstag , 15 , 17 .20 ,
19 .30 letztmalig das Tobis -Lust¬
spiel „ Krach im Hinterhaus “ .
Im Beiprogramm der Kurzfilm
„ Der Trichter Nr . 14 “ mit Karl
Valentin , Liesl Karstadt , Weiß
Ferdi , Adolf Gondrell . Morgen
Sonntag , 13 .15 15 .00 , 17 .20 , 19 .30
der Tobis -Film „ bie Donau¬
schiffer “ mit Hilde Krahl , Attila
Hörbiger , Paul Javor , Oskar
Sima , Tibor v . Halmay . Ein
spannender Film , auf dessen
Aufführung bei uns viele war¬
ten . Die neue Wochenschau ist
ab Samstag im Spielplan . Jug .
keinen Zutritt .___________________

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
wiederholt Sonntag , 11 Uhr ,
zum 7 . Male den herrlichen Kul¬
turfilm „ Michelangelo " . Das Le¬
ben eines Titanen . Künstler ,
Dämon , Mensch . Universalgenie
in stürmischer Zeit : Michel¬
angelo Buonarotti — Päpste ,
Liebe , Politik , rauschende Le¬
bensfreude . Leidenschaften , re¬
ligiöser Fanatismus : Renais¬
sance — Dramatische Schick¬
sale berühmter Menschen : die
reichen Mediceer , Leonardo da
Vinci , Savonarola , Raffael —
Die gewaltige Kunst der größ¬
ten Künstler aller Zeiten und
die dramatische Chronik eines
vom Film für Millionen ent¬
deckt . Kassenöffnung 10 .30 Uhr ,
Vorverkauf täglich an der The¬
aterkasse . Eintrittspreise : 50 ,
75 , 1 .— , 1 .25 , 1 .50 , 2 .— . Jugend
unter 14 Jahre hat nur Zutritt
in Begleitung Erwachsener . Be¬
sorgen Sie sich rechtzeitig Ein¬

trittskarten .____________________
Apollo , Moritzstr . 6. Tägl . 14 .45 ,

17 , 19 .20 Uhr . So . auch ab 12 .45
Uhr . — Montag letzter Tag :
„ Kameraden “

, der Bavaria -
Großfilm der wuchtigen , dra¬
matischen Ereignisse , ist ein
Werk , das mit der Fülle seiner
Handlung u . einer außerordent¬
lich interessanten Besetzung be¬
stimmte Voraussetzungen eines
ausgesprochenen Erfolges in
sich vereint ! Willy Birgel , der
charaktervolle , überzeug . Dar¬
steller des Majors Karl v . We -
dell , u . Karin Hardt , als schöne ,
dem Opfersinn Wedel 1s eben¬
bürtige Christine v . Kruse -
marck , führen das große En¬
semble an , in dem Maria Nick -
lisch , Hedwig Wangel , Rudolf
Fernau , P . Dahlke , Carl Wery ,
Günther Hadank , Alexander
Golling , Herbert Hübner und
Martin Urtel zu eindrucksvollen
Leistungen kommen . Die neu¬
este Wochenschau . Jugendliche
zugelassen .______________________

Capitol , am Kurhaus , 14 .45 , 17 ,
19 .20 Uhr . So . auch ab 1245 Uhr .
Ab heute Samstag : Heinz Rüh¬
mann , Theo Lingen , in dem
köstlichen Lustspiel „ Der Mann ,
von dem man spricht “ mtt Gusti
Huber , Hans Möser , Heinz Salf -
ner . Jugendliche zugelassen .
Dazu die neueste Wochenschau .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637
spielt ab heute Samstag , den
Veit - Harlan - Film „ Verwehte
Spuren “ (Paris 1867 , eine wahre
Begebenheit ) mit Kristina Sö¬
derbaum , Frits van Dongen ,
Friedrich Kayßler , Charlotte
Schultz . Täglich 14 .45 , 17 u . 19 .20
Uhr . Sonntag auch 12 .45 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .
Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm ._______________

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Voranzeige . Unser nächstes Pro¬
gramm , die Fortsetzung von
dem ergreifenden Film „ Der
Tiger von Eschnapur “ : „ Das
Indische Grabmal “ . La Jana f ,
Kitty Jantzen , Frits v . Dongen ,
Alexander Golling , Gust . Diessl ,
Hans Stüwe , Theo Lingen . Täg¬
lich 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr . Sonn¬
tag auch 12 .45 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen . Die Wochen -
schau läuft nach dem Hauptfilm

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Ihr Leibhusar “ mit : Magda
Schneider , Paul Javor , Paul
Kemp , Luci Englisch u . a . Ju¬
gendliche ab 14 Jahre zugelass .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :

„ Renate im Quartett “ . Käthe v .
Nagy , Gustav Fröhlich ._______

Park • Lichtspiele W .- Biebrich ;
Spielplan Freitag bis einschl .
Montag . Hans Moser und Paul
Hörbiger in dem Wien -Film der
Terra : „ Wir bitten zum Tanz “ .
Ein echtes Wiener Lustspiel .
Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn : Wo . tägl . 19 .30
Uhr . So . 17 Uhr u . 19 .30 Uhr .
Mo ., 15 Uhr , So ., 14 Uhr Jugend¬
vorstellung : Jns Märchenland

„ Die verzauberte Prinzessin “ .

3- Kronen -Llehtspiele Schierstein :

„ Aufruhr im Damenstift “ .

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :

„ Krach im Vorderhaus “ .

GASTSTÄTTEN

Park -Kaffee . Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer Montags , 16 und 20
Uhr , große Konzerte durch die
Ziska -Strelly -Kapelle .

Park -Bar , Wilhelmstr ., 1. Stock .
Tägl . außer Montags , ab 21 Uhr
großer Barbetrieb mit Stim -

mnngskonz . PolizeistundenverL

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “
,

Wörthstraße 18 , Fernruf 24111 .
Am Flügel : Poldi Lenz , die
beliebte Alleinunterhalterin .

G OIE DEUTSCHE

ARBEITSFRONT

TechnischeWissenschaften in der
DAF . . — Erflnderberatung : Kos¬
tenlose Beratung in allen tech¬
nischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten , erfolgt
in der Sprechstunde Montag ,
den 19 . Januar 1942 , in der Zeit
von 10 .00 bis 12 .00 Uhr vormitt . ,
Zimmer 23 der DAF . — Kreis¬
wal tung Wiesbaden , Luisenstr .
Nr . 41 . Weitere Sprechstunden
werden jeweils bekanntgegeben .

HS.-Gemeinlchan Kraft durtSFreade

Sportamt . Seit einigen Tagen
laufen unsere offenen Kurse
wieder in vollem Umfang . Jeder
deutsche Volksgenosse kann ge¬
gen eine geringe Gebühr teil¬
nehmen . Gymnastik mit Musik
für Frauen : Oberschule Bosepl .
Montag 20 — 21 Uhr , Mittwoch
20 — 21 Uhr . Körperschule , Mann ,
u . Frauen : Riehlschule , Zieten -

ring Dienstag 20 — 21 .30 Uhr .
Kindergymnastik : Oberschule
Boseplatz Freitag 15 — 16 Uhr
und 16 — 17 Uhr , Schwimmen :
Viktoria - Bad Donnerstag 19 .50
bis 20 .40 Uhr ^und 20 .40 bis
21 .30 Uhr . — Sport für Körper¬
behinderte : Diese Stunden sind
eingerichtet für Kriegsverwun¬
dete und stehen unter Leitung
eines Sportlehrers . Teilnahme
kostenlos . Anmeldung Luisen -
straße 41 , Laden .

SPORTKALENDER

Fußball : Post -Sp - V . gegen Luft¬
waffen - S . - V . , Meisterschafts -
Entscheidungsspiel . Sonntag , 11
Uhr , Reichsbahnsportplatz .

Handball -Kreismeisterschaft :
KSG . 1899 Wiesbaden geg . Post -
SG . Wiesbaden , Sonntag , 10 Uhr
Reichsbahnplatz .

BSG . Kalle Biebrich geg . Luft -
waffen -SV . Wiesbaden I , Sonn¬
tag , 11 Uhr , Rud . -Dyckerhoff -Pl .

Boxen . Gebietsvergleichskampf
im Boxen Hessen -Nassau gegen
Baden , Sonntag , 15 .30 Uhr im
PauUnenschlößchen .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Berthold Jacoby Naohf . Robert
Ulrich , Wiesbaden . Taunusstr .
Nr . 9 . Tel . 59446 , 23847 , 23848 ,
23849 , 23880 . Spedition , Möbel -
transport , Lagerhaus .__________

Radio -Reparaturen werden so¬
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt . Radlo -
Ambrostus , W .- Biebrich , Main¬
zer Straße 18 , Telefon 60512

Seit 1864 J . u - G - Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung . Fern -
sprech -Sammel -Nr . 59226

Altgold , Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert , Goldgasse 18
( G . B . C . 28157 )

Solinger Stahl - u . Silberwaren
A . Scharff , Mühlgasse 15 , Tel .
Nr . 23041 . Feine Schmuckwaren .
Spezialität : Taschenmesser , Re¬
paraturen , Schleifen , Verchro¬
men und Einsetzen von rost -
freien Klingen .________________

Hans Stück , Elektrokühlung .
Frigidaire - Generalvertretung .
Webergasse 8 , Telef . 28951 u . 58 .

Mein Korsett -Maßgeschäft befin¬
det sich nach wie vor Taunus -
Straße 32 , Lad . , Korsett - Meixler

Klüwer Waschpulver , bezug¬
scheinfrei . Pak . 0.50 RM . Mer -
kur -Drogerie , Friedrichstraße 9.

Schmitts Grahambrot , v . Haupt¬
amt für Volksgesundheit an¬
erkannt und empfohlen . Ed .
Schmitt , Bäckerei , Eltviller
Straße 6_______________________

Wohnungsnachweis M . Küchle .
Friedrichstr . 12 , F . 27708 - Ver¬
mietungen , Immobilien , Haus¬
verwaltungen ._________________

Möbeltransporte per Bahn und
Auto in modernen gepolsterten
Möbelwagen . L . Rettenmayer ,
G . m . b . H . . Bahnhofstraße 27 ,
F . 598 06 , 27012 , 27115 ._________

Schreibmaschinen lehrt , leiht ,
verkauft Hemmen , Neugasse 5

Papierabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer , Helenen -
straße 18 , Ruf 26832 ____________

„ Hella “ -Sonnenrollos - „ Dunko “ -
Verdunkelung - gewebte Holz¬
rollos , Brettchenjalousien , Ober -
schl .-Jalousien -Erzeugnng . Aus¬
kunft erteilt : Oswald ,

Weber ,
Niederwalluf . Rhg -, Kirchg . 6

Alles für den Hund - Hundeku¬
chen . Schloßdrogerie Siebert ,
Marktstraße 9 _____________

Das älteste Photohaus in Wies¬
baden . Ohr . Tauber , Kirchgasse
Nr . 20 , gegr . 1884 , ist auch heute
bestrebt , die Photofreunde ge¬
wissenhaft pnd zuverlässig zu
bedienen und zu beraten . Alles
was Sie knipsen , entwickelt ,
kopiert und vergrößert das
älteste Photohaus Ohr - Tauber ,
Kirchgeese 20 , 'Mefon 27717

Ankauf von Altgold und Silber
Heinrich Debus , Neugasse 12 ,
A u . C 41/10542 .___

Beseitige Hautfehler , Tätowier¬
ungen . Muttermale , Warzen , Le¬
berflecken , Grießkörner , Kohlen¬
flecken , Sommersprossen , Horn¬
haut u . Hühneraug . ohne Stech ,
u . Schneiden , sicher u . restlos
mit nachweisbaren Erfolgen , n .
Methode Frauenhofer . Spezial¬
kosmetikerin Schönwald , Spr .-
Stund . Donnerstag , 22 . Jan . v .
10 —20 Uhr Central -Hotel Wiesb .

Ist abwarten richtig , wenn der
Schlaf ausbleibt , eine Erkäl¬
tung droht , der Darm angeregt
werden muß ? Gewiß nicht !
Besser ist ’s gleich Salus bio¬

logisch . Kräutertee zu trinken ,
mit dem man Beschwerden aller
Art wirksam bekämpft ; Salus -
Tee ist zu haben im Reformhaus
Mühlenkamp . Mauritiusstr . 9

Ihr Rundfunkberater spricht : Die
Engländer hofften , Deutschland
ginge das Benzin aus . Sie haben
sich gründlich getäuscht . Wir
verschwenden aber auch kein
Benzin . Darum fährt das Auto
des Rundfunkberaters nicht
mehr , und jedermann bringt u .
holt seinen Apparat gerne selbst
ab . Ihr Rundfunkberater Radio -
Fachgeschäft Dipl . -Ing . Hauss¬
mann & Eggeling , Kirchgasse
Nr . 29 , Ruf 25788

________________
VERSICHERUNGEN

Reisegepäckversicherung . Ver¬
sicherung für Hin - u . Rückreise
für 14 Tage ab 1 .50 RM , für
21 Tage ab 2 .— RM , für 1 Mo¬
nat ab 2 .50 RM . Frh . v . Massen¬
bach & Co . Kranzplatz 1 , Tel .
Nr . 27881 ______

Verlangen auch Sie Prospekte
über Krankenversicherung , Le¬
bensversicherung , Krankengeld¬
zuschußversicherung . vom Leip¬
ziger - Verein Barmenia . Deutsch¬
lands größter Privatkranken¬
versicherung . Bezirksdirektion
Wiesbaden , Taunusstr . 3 Telef .
Nr . 21020

Heirat . Welchem
netten gebildet .
Herrn paffenden
Alters , i . sicherer
Position , könnte
ich noch einmal
eine gute Ehe¬
lameradin sein ?
Bin Mitte 40 ,
Witwe , geb . , gut
aussehend , liebe¬
voll Wesen , tücht .
in Haus u . Ge¬
schäft , mit schön .
Heim . Eef . Zu -
schr . erb . , a . lost ,
mit Bild , w . sof .
zuriickerstatt . w .,
u . M 617 T .-Bl .

Heirat . Witwe ,
Ans . 50 , kath .,
kinderlos , ange¬
nehme Erschein .,
sehr Häusl . , mit
hübscher Wohn ,
und Bermögen ,
sucht paffenden
Lebensgefährten
in gut . Position
zwecks Heirat .
Diskret . Ehren¬
sache . Nur ernst¬
gemeinte Zu¬
schriften erbeten
unter L 622 an
den Tagbl . -Berl .

Heirat . Fräulein ,
30 Jahre , dunkel¬
blond , 1,65 gr .,
m .Kind ( Mädch .)
sucht auf diesem
Wege einen sol .
strebs . Arbeiter
zwecks späterer
Heirat . Angebote
unter F 629 an
Tagbl .-Verlag .

Mädel aus guter
Familie , evang .,
Ans . 30 , m . nett .
Jungen , sucht a .
d . Wege soliden ,
häuslichen Herrn
a . Witwer m . K .
zw . Heirat . . Nur
ernstg . Zuschrift ,
u D 681 an TB .

VERSTEIGERUNGEN

Versteigerungsanzeige . Montag ,
den 19 . Januar 1942 , ab 10 Uhr
vormittags wird die Versteige¬
rung in Wiesbaden , Wellritzstr .
Nr . 49 , im Auftrage einer Be¬
hörde fortgesetzt . Es kommen
zum Ausgebot : 1 Partie Tisch -
u . Bettwäsche , Bilder , Küchen¬
gerät , ärztl . Instrumente , eine
Schreibmaschine , ein Mikroskop
u . a . m . Die Versteigerung er¬
folgt öffentl . , freiwillig , meist¬
bietend gegen bar . Bechtold , Ge¬
richtsvollzieher , Wiesbaden , Tel .
Nr . 26219

lehrt 10 Fremd¬
sprachen (Einzel¬
unterricht und in
kleinen Zirkeln ) .
Übersetzungsbüro
Telefon 26593 .

Sprachaustausch
mit gebild . Jta -
liener ( in ) ges .
Zuschr . Eisheuer ,
Eeishergstr , 22 .

Deutsch -Unterricht
in Ausdruck - u .
Etilkunde f . fg .
Mädchen gesucht .
Ang . B 625 TB .

Wer erteilt ruff .
Unterricht ? Ang .
an Epinnler ,
Riehlstraße 9.

F . lOfähr ., durch
Krankh . behind .
Jg . geeigu .Lehr -

Jtalienisch und
franz . Unterricht
erteilt Antonio
dell '

Aquila ,
Mainzer Etr . 9,2

Italienisch in drei
Mon . garantiert
Frau Badoglio ,
Rüdesh . Etr . 9,2
Sprichst . 1 b . 3 .

Schönschrift in 10
Stund . Kettler ,
Taunusstraße 50 .

llnterrichtserteil .
in sämtlichen
kaufmännischen
Fächern gesucht .
Ang . D 627 TB .

Die Sprachkurse der Reichsfachschaft
f . d . Dolmetscherwesen einschließl . der
Borbereitungskurse für Wehrmachts -
sprachmittler beginnen ab nächste
Woche i . d . Oberschule der Oranieki -
straße , abends 18 Uhr . Anmeldung
u . Auskunft Eaugefchäftsstelle Adel -
heidstraße 34 , 1 . Telefon 28205 .

Meifterstudium für Gesang . Aus¬
bildung für Bühne , Konzert und
Privat . Hildegard Krahmer , Opern¬
sängerin , Wiesbaden , Rheinstreche 2 ,
Telefon 23583 .

Heiraten ]
Frl . , 40 I ., gut «

Erscheinung , sehr
haushaltstüchtig ,
verträgl . Ehar . ,
sucht d . Bekannt¬
schaft eines solid ,
charakterfesten
Herrn , in geord¬
neten Verhält » . ,
Alter bis co .
55 Jahren , zw .
Heirat . Witwer
mR Kindern
nicht ausgeschloff .
Angeb . u . A 892
an Tagbl .-Berl .

3g . Dame , 23 2 .,
hellblond , mittel¬
groß , sucht paff .
Herrn in sicherer
Stellung zwecks
Heirat kennen zu
lernen . Ernstg .
Bildzuschriften u .
S 632 an T .-» .,
nicht anonym .

Herr Mitte 40 ,
wünscht Dame
kennen zu lernen
zwecks sp . Heirat .
Eesäll . Angebote
unter D 625 an
den Tagbl . -Berl .

Solider Herr ,
42 Jahre , ledig ,
angenehm . Suß .,
1,72 Meter gr . ,
berufstätig sucht
nettes Fraulein
zwecks Heirat ,
kennenzulernen .
Zuschrift , werd ,
diskret behänd .,
Bild erwünscht
sofort zurück .
Angebote unter
B 631 an den
Tagbl .-Lerlag .

Suche für meinen
Freund adlig ,
Eutsbes . , 46 2 .,
vermög . Dame
aus gut . Hause ,
zwecks Heirat .
Bermittelung v .
Verwandten an¬
genehm . Zuschr .
erbet , u . M 627
an Tagbl .-Berl .

Heirat . Liebes ,
nettes Mädel m .
natürlichem ,
warmherzigem
Wesen , schlank ,
dunkelbld . . sucht
treuen Lebens¬
gefährten . An¬
gebote u . T 630
an ZoflBMSetl .

Landwirt im Alt .
von 32 Jahren
sucht d . Bekannt¬
schaft e . MSdels
zwecks baldiger
Heirat . Ernstge¬
meinte Zuschrift ,
mit Bild unter
B 632 an den
Tagblatt -Berlag .

Mädel , gebildet ,
34 Jahre , mit
etwas Bermög .,
wünscht Bekannt¬
schaft m . nettem
gebildet . Herrn
in guter Stell ,
zwecks Ehe . —
Witwer m . Kind
angenehm . An¬
gebot « u . K 625
an TagbL - Berl .

Wo finde ich ein .
v EchicksSl gepr .
Menschen zwecks
Heirat , dem ich
e. treue Lebens -
kameradin sein
könnte . Ich bin
42 Jahre alt , a .
gut . Hause , lege
Wert auf ein
gemütl . Heim .
Witwer m . Kind
engen . Zuschr . u .
B 629 an T .-B .
Behördereschäst . ,
51 2 . . wünscht
ält . Frl . oder
Witwe zw . bald .
Heirat . Möbel —
Ersparnisse vor¬
handen . Ang . n .
L 633 an T .-D .

Fräulein m . K .
wünscht m . nett
Herrn bis 40 I .
zwecks Heirat be¬
kannt z. werden .
Witw . nicht aus °
geschl . Bild erw .
Ang . K 630 TB .

Junger Mann , 32
I ., 1,78 gr . , in
guter Stellung ,
wünscht nettes
Mädel zw . Hei¬
rat f . z. l . Bild -
ang . B 630 TD .

Witwer , Ausg . 60 ,
berufst . , möchte
mit ält Frl . ob .
Witwe bekannt
w . zw . Heirat
Ang . K 617 TD .

| » ttWÄMS |
Wer übernimmt

Negativ -Retusche
f . Photo -Atelier ?
Ang . n . L 618
an Tagbl .-Lerl .

Wer flickt Herren¬
wäsche ? Adr . im
Tagbl . -Bl . Dw

W .bess . » eitwäsch «
aus ? Hohlsaum .
Ang . K 623 TB .

Wer nimmt 8 Mt .
alt . 2ungen i . g .
Pflege g . g . B ?
Ang . F 614 TD .

Modelle zuck On¬
dulieren und
Wafferwell . sucht
Käthe Schalles -
Scheibel , Sang «
gaffe 37 , L

Großer Operetten -

Abend
in Verbindung mit der
NS - Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude "

KURHAUS

Donnerstag , 22 .Januar
19 Uhr , großer Saal

Es spielt
Das Rhein - Mainische
Landes - Orchester

Eintrtttspr . RM 1 .- 1 .50 2 .- 2 .50 3 .-

DAS LEBEN
EINES

TITANEN

1 * 1
« \

Kimlim - i 3ng*

AWlmg
Lomrtag vorm . 11 Uhr

Sonntag , 11 .00 Uhr vormittag !

Kolonie Eismeer
Ein Ausflug nach der Wunderwelt

des Südpolors
Im Vorprogramm :

Die Großglocknerstraße
und

Deutsche Wochenschau
För jugendliche zugelassen !

> UlaPalatf ^

7 . Wiederholung
Sonntag vormittag 11 Uhr

FILM - PALAST

Gustav Fröhlich

3 . Woche

Erfolg ! — Bühne ;Der
BALLETT RAIMONDA

Eine bunte Reihe Kelterei Tänze
15 . 17 . 19 .30 Uhr — So. auch 14 Uhr
Kassenöffnung eine Stunde vorher .

Der große Erfolg

MZ1
___ _

SUAX

Thalia - Theater
Wo . 15 , 17 .10 , 19 .30 , So . auch
13 Uhr . Jugendl . zugelassen .

WALHALLA
Film und Variete

Sprödes Gesicht
und aufgesprun¬
gene Hände ver¬
hütet man mit
NIVEA - CREME .
Nivea ist knapp ;
was es gibt , soll
vielen zugute
kommen . Sei

sparsam
damit !



Samstag Sonntag . 17 . /18 . Januar 1942

| SteüeWgebste

| Weibliche Personen
^

Bürogehilfin gef .
Auto -Licht und
Zündung Kail
Nicodemu ^
Wiesbaden ,
Bismarckring 42

Zig - rrengefchäft
sucht gewandte
Verkaufshilfe .
Bei Bewährung
spät . Vertrauens¬
stellung . Ang . u .
M 626 an TV .

Zeichnerin , tech¬
nisch , auch halb¬
tägig o . stunden¬
weise gesucht .
Gefällige An¬
gebote erbeten
unter E 621 an
den Tagbl .-Verl .

Frauen o . Mädch .
f . l .Näharb s. gcs .
Lampensch .-Werk -
skätte M .Fransen -
Rückert , Wellritz -
stratze 55 , 1 .

Frau zum Um¬
ändern u . Flicken
gesucht . Ang . u .
T 619 an T .-Vl .

Frau o . Fräulein
zum Ausbessern
der Wäsche in u .
außer d . Hause
gesucht . Ang . u .
L 627 an T .-B .

Ausbesserin für
Wäsche f . Priv . -
Haushalt ( Heim¬
arbeit ) gesucht .
Ang . 6 621 TV .

Pflegerin s. leid .
Dame gesucht .
Angebote m . Re¬
ferenzen erb . u .
T* 611 Tagbl .-V .

Pflegerin für alte
Dame vormitt . f .

— 2 Stunden
gesucht . Ang . erb .
u . A 845 T .-Bl .

Zur Beihilfe der
Pflege täglich
zirka 2 Stunden
eine Hilfe ges .
Ang . u . M 620
an Tagbl . -Verl .

Wirtschafterin für
frauenlos . Haus¬
halt ges . Wiesb -
Biebrich , Tann -
häuserstratze 1 ,
Seidel .__________

Saubere Frau
tagsüber zur
Führung . eines
gepfl . Haushalts
gesucht . Ang . u .
W 624 an TD .

Altere Stütze od .
Hausgehilfin in
Vertrauensstellg .
f . Etag . -Haush .
ges . Tel . 23689
od . Ang . W 625
an Tagbl .-Verl .

Stütze , tüchtig ,
sauber , erfahren
in Kochen und
Hausarbeit , zum
1 2 . gesucht . An -
geb . 611 TV .

Hausgehilfin , ölt .
zuverlässig , selb¬
ständig , die gut
kocht , f . Etagen¬
haushalt gesucht .
Gute Zeugnisse
erforderl . Frau
H .Reizert , Wies -
badPl , Sonnen «
beiger Str . 11 , 2 ,

Hausgehilfin od .
Haushälterin ,
ält . Person für
ielbständ . Arbeit ,
da Hausfr . leid . ,
tagsüb . f . Haus¬
halt gesucht .
Angebote unter
B 604 Tagbl .- Dl .

Hausgehilfin ,
brav , sauber , z .
1 . ob . 15 . Febr .
ges . Selbiger ist
Gelegenheit ge¬
boten , sich als
Verkäuferin aus¬

zubilden . Adr . i .
Tagbl .-Verl . Os

Hausgehilfin , in
allen Hausarb .
erfahren , zum
15 . Febr . oder
1 . Marz gesucht .
Thiel , Adolss -
berg 1 .__________

Haus - , Tages¬
mädchen oder
Stundenfrau für
gepflegt . Haus -
halt ges . Dipl -
Jng . Gumprecht ,
Lanzstraße27 . —
Fernruf 22854 .

Alleimnädcheu ,
älter , ruh . , oder
einfach « Stütze
in Arzthaushalt
ges . Dr . Geißler ,
Emser Str . 13 .

Aufwartefra » für
Büro u . Betrieb ,
HaNtagsbeschaf -
tigung , ges . Jng .
Erich u . Fred
Engel , Elektro¬
technische Fabrik ,
Wiesbaden , Dotz -

heimer Str . 147 .

Alleinmädchen ,
tücht ., f . Villen¬
haushalt sofort
o . z. 1. Februar
ges . Bierstadter
Straße 44 .______

Pflichtjahrmädch .
ab Frühjahr in
gepflegt . Etagen -
Haush . gef . Fried .
Kleyholbt , W .-
Biebrich , Rhein -
cauftr .13 . 1 .60146

Hilfe , tüchtig , f .
ben Haush . gef .,
für bauetnb ob .
itunbenmeife .
Parkstraße 34 ,
Telefon 28520 .

Haushalthilfe , ge -
wisienh . , sauber ,
v . 9— 4 füt ge¬
pflegten Haush .
ob 1. ob . 15 . 2 .
gesucht . Gegenb :
Kriezerbenkmal .

Ang . W 632 TV .Syrau o. Mäbchen
tüchtig , f . nach¬
mittags von 3
bis 8 Uhr ge¬
sucht Parkstr . 34 .
Telefon 28520 .

Frau o. Mädchen ,
zuverlässig , 2 b .
3 Stunden vor¬
mittags f . Haus¬
arbeit gesucht .
Frau E . Hagen ,
W . - Schierstein ,
Biebricher Str .
Rr . 43 .

Haiishilse f . ge¬
pflegt . Haushalt
2maJ wochentl .
gesychj . Heyne ,
Aarstraße 4 .

Bürogehilfin ob . sonst , kaufm . Kraft ,
Kenntnisie in Stenographie unb

Schreibmaschine erforberl . , für so¬
fort , auch halbe Tage , gesucht . Adolf
Betzel , Vauunternehmung , Mainz -

Kastel , Müsflingstraße 2 .
Wir suchen gewandte , tüchtige Steno¬

typistinnen zu möglichst baldigem
Eintritt . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Licht¬
bild erb . an die Personal -Abt . der

Chemischen Werke Albert , Mainz -

Amöneburg .

Stenotypistin , perfekt in Stenographie
und Schreibmaschine ( evtl , mit An -

fangskenntniss . in der Buchhaltung )
sof . gesucht . Bewerbungen mit Licht¬
bild u . W 619 an den Tagbl .-Verl .

Stenotypistin , eventl . auch für halbe
Zage , gesucht . Ab . Linden EmbH
Abt . Mineralöl , Wiesbaden , Adel -

heibstraße 44 , Telefon 26644 .

Büroaufängerinnen mit guter Allge¬
meinbildung von größerem Verlags¬
unternehmen gesucht . Handgeschrie¬
bene ausführliche Bewerbung erb .
u . B 590 an Tagblatt -Verlag .

Anfängerin mit Kenntniss . in Steno¬

graphie u . Schreibmaschine für kaus -

tnänn . Büro zum baldigen (Eintritt

gesucht . Bewerbungen u . 8 619 an
den Tagblatt -Verlag .

Anfängerin für Büro gesucht . Kennt¬

nisse in Stenographie und ' Schre b -

maschine erforderl . Schriftl . Angeb .
erbeten an : Hermann A . Koetter ,
Anzeigen -Verwaltung , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 18 , 3 .

Weidl . Arbeitskräfte , auch für halbe
Tage werden bei uns lfd . eingestellt .
Wasser -Wirth , Güterbahnhof -West .

2 — 3 Frauen für unsere Schnelldienst¬
station gesucht . Autohaus Wies¬
baden , Opelhaus .

Frauen und Mädchen , auch halbtags -

weife stellt sofort ein Matratzen -

sabrik Holighaus , Wiesbaden , Wald »

straße 56 , Telefon 23422 .

Hausgehilfin , zuverlässig , auch tm

Kochen erfahren , mit nur guten
Empfehlungen , in gepflegten Etag .»

Haushalt gesucht . Frau Hettlage ,
Steubenstraße 11 , Telefon 24343 .

Hausmädchen , 2 Kiichenmädchen , evtl ,
auch Männer , für sofort gesucht .
Sanatorium am Grünweg , Dr . Hof¬
mann , Steubenstraße 20 .

Mehrere erben « . Frauen für alle

Haus - unb Küchenarbeit gesucht .
Mutter Engel , Langgasse 52 .

Haushalthilfe ,
täglich ab 11
Langgasse 44 ,

Frau ober Mäbchen ,
llhr gesucht . Walther ,
1. Fernruf 27685 .

Stundenfrauen für tägl . Büroreini¬

gung gesucht . Gesellschaft f . Lind ess
Eismaschinen -AE . , Hildastr . 8 ( Nach¬
fragen vormittags b . Hausmeister . )

Stundenfrau für zweimal 2 Stunden
wöchentlich zur Reinigung zweier
gepflegter Büroräume für sofort
gesucht . A . Diebels , Immobilien ,
Neugasse 26 , Ecke Marktstraße 2 .

Reinmachefrau für größeres Büro
mit Ofenheizung zu sofort ob . später
gesucht . Nur sondere , arbeitsfreudige
Frauen wollen ihre Anschrift an¬
geben u . K 628 an Tagbl .-Verlag .

Reinemachefrauen gesucht , tägl . zwei
Stunden , außerdem Samstag nach¬
mittags . Zu melden bei Dresdner
Bank Filiale Wiesbaden , Personal -
Abt . Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

[ Männliche Personen | Hausmeister für
Etagenhaus mit
Zentralheiz . gef .
Ang . K 616 TV .

Wir suchen : einen
Kraftfahrer , Ab -
füHer u . Lager¬
arbeiter . Nero -
Quelle , Sedan -
straße 3 .

Mann , zuverl ., f .
leichtere Arbeit ,
gef . Vorz . 10 b .
12 , 15— 17 Uhr .
B . Miischke ,
Bahnhofstr . 43 .

Auto - Beifahrer
gesucht bei Daut ,
Neugasse 5 .

Buchhalter ( in ) für Durchschreibebuch¬
führung gesucht , evtl , halbe Tage .
N . Steib , Eisenwaren , Moritzstr . 9 .

Tücht . Kaufmann zur Unterstützung
des Chefs zum mögl . bald . Eintritt

gesucht . Nur ausführliche Angebote
mit Angabe bet Eehaltsanspr . und

Zeugnisabschriften haben Zweck . An¬

gebote u E 622 an Tagblatt -Verl .

Achtung ! Außergewöhnliche Kraft !

Inhaber groß . Unternehmens , der

rechte Hand zur Entlastung sucht ,
bietet sich durch Gewinnung einsatz -

fteub . , zielbewußter u . vertrauens¬
würdiger Kraft mit Takt , Geschick u .
reichen Erfahrungen auf allen Ge¬
bieten Gelegenheit hierzu . Man
wende sich vertrauensvoll u . 8 599

an ben Tagblatt -Verlag .

Reichsbehürde sucht zum sofortigen
Eintritt Kammeiarbeiter . Die Ent¬

lohnung erfolgt nach TO . B . Be¬

werbungen find einzureichen unter
A 900 an den Tagblatt -Verlag .
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der welfa . ieste ; :

1 -Zimmer -Wohn .
mit Zubehör u .
Keller in Bieb¬
rich z. 1 . 4 . 42 od .
spät . v . pens . Be¬
amten ges . An -
gcb . 1 622 TD .

Dein Rollfil m

■soviel wie ein Teelöffel Ml - mit Wasser
ro einem Brei anrühren und damit die Haut
12 Minuten lang frottieren. Dann gründlid
abspülen und trodmen -bessernodi,abtupfea
Das ist gründliche Reinigung, zugleichmüde
Mittage und naturgemäße Pflegeder HM

die Seife schlecht verträgt

rvoqmlqluzz . , be -
hagl . , gr . , sonn .,
g . mbl . , 2 Bett .,
zentr . L . , zu vm .
Bahnhofstr . 14 , 2

Garage sowie
Krastwagenfahr .
sucht Schürmann
u . Co ., GmbH .,
Wbd . - Biebrich ,
Telefon 60144/6 .

! IBcbnuncstouffl ]

Hausmeisterstelle
m . Wohn , sucht
Ehepaar . Ang .
u . E 631 T .-V .

1— r -Z .-Wohnung

g ' '
6&" 'ÄS

Marianne Otto M
Lichtbildnerin M

CebenstDnhre f
fifnDer - Rufnnhmen •
Domen - und Herrenbildnisse

Bahnhofstraße 14 - Ruf 27561

Hausbursche od . älterer zuverlässiger
Mann gesucht , eventl . Führerschein
Kl . 3 . Fischhalle F . C . Hench .________

Ehrt . Familie für Zeitschriften -Agen -

tur in W .-Dotzheim zum Austragen
sofort gesucht . Angebote u . A 897
an den Tagblatt -Verlag .

raße *

Für angestrengte und müde J
Füße ist Saltrat da * erlösende i

Fußbad ! Fragen Sie noch ein - *

mal nach , Wenn Saltrat nicht •

gleich in Ihn » Apotheke oder ,
Drogerie -erhflBich .isti Denken 8
Sie auch an Saltrat , wenn I
Sie das nächste Feldpost * 1

Päckchen zurecht machen ! ■

Saltrat i

I— 4 -Z .-Wohnuug ,
mögt , mit Bad ,
v . Eeschäftsleut .
gesucht . Ang . u .
E 610 an T .-B .

Berlin — Wiesbaden . Biete in Bln .-
Charlvttenburg 6 >L- Zim .-Wohn . m .
Zentral - Heiz . , Warmwasser , Bad ,
Mans . , Keller ; suche in Wiesbaden
5— 6 -Zim .-Wohn . nahe Bahnhof od .
einer Autobushaltestelle . Wohnungs¬
nachweis Küchle , Friedrichstraße 12 ,
Fernruf 27708 .

ADOX

Werkstatt f . ruh .
Betrieb , 30 bis
40 qm , Westend ,
zu miet , gesucht .
Ang . T 629 TV .

Werkstatt f . ruh .
Betrieb , 30 bis
40 qm , evtl . m .
3-4-Zim .-Woh « .,
zu miet , gesucht .
Ang . S 629 TV .

5-Z .-Wohn . , schön
m . Zub . , 2 . St .,
Seitenstr .K .-Fr .-

Rg . , z. 1. 3 . k « .
Ang . S 627 TV .

1— 2 Zimmer ,
leer , sof . gesucht .
Ang . E 628 TV .

Zimmer , leer . ob .
schöne Mansarde
m . Kochgelegenh .
gesucht . Ang u .
H 626 an TV .

3im . , leer , Eeg .
Taunusstr ., für
Büro oh . Kun¬
denbesuch gesucht
Telefon 23356 .

Zim . , gr . , leer ,
m . Gas gesucht .
Ang . X 629 TV .

3' / --Znn .-Wohn . ,
2 Volk . , billige
Miete geg . 2- o.
2V--Z .-W ., auch
Frontsp . z. tausch ,
gesucht . Ang . u .
F 624 an T .-D .

Wohnungstausch
Suche 3— 4 Zim . ,
Küche , Bad , Hzg . ,
Nähe Adolfs -
hohe — Landes¬
denkmal . Biete
2 Zim ., Küche ,
Bad Heizung ,
Sait , Südlage ,
gleiche Gegend .
Zu erfragen im
Tagblatt - Ver¬
lag Ed
oder Ruf 61632 .

Suche große 4 -Z -
Wohnung , Etag . -
Heizung , Bad » .
Garage . Biete
4 Zim . , Mans .,
2 Kell . , 1. Etage
Fried .-M . 650 .- ,
an der Albrecht¬
straße gelegen .
Ang . B 618 TV .

3— 5-Zirn .-Wohn . ,
mögt m . Bad u .
Mansarde , sucht
Reichsangcst . f .
sofort od . später ,
auch außerhalb .
Ang . u . W 631
Tagbl .-Vl , erb .

z>/>- 4- Zim . -Wohn .
sof . o . bald . ges .
ev . i . Tausch geg .
gr .2-Z .-W .m .Bad
u . Hzg . Kessels ,
Bürgermeister a .
D „ Eltville .

Wohnung , 4 Zim .
il K ., evtl , mit
Gar . , v . Dauer ,
miet . 3.1 .4 .42 ges .
Ang . L 566 TB .

4— 5-Zim .-Wohn .
m . Balkon oder
Eart .-Benutzung ,
Ztr .- od . Etag .-
Heizung z. 1. 4 .
gesucht , eventuell
Tauschwohnung ,
4 Zim . , Ofenhzg .
2 Stock im Sud¬
viertel Vorhand .
Ang . u . 8 631
an Tagbl .-Verl .

5-Zimmer -Wohn . ,
mogl . mit Heizg .
für bald , spät .
1. April gesucht .
H .Heckert , Frank -
furter Str . 10 .

5— k -Zim .-Wohn . ,
schön , sonn . , mit
Bad u . Zubehör ,
mögt Heizung ,
Bahnhofsgegend ,
für sofort oder
später gesucht .
Evtl . Tausch mit
schöner 3-Z .-W .
m . Heiz . , Part .,
in Mannheim .
Angeb . u . B 624
an Tagbl .-Verl .

Wohnschlafzimmer
möbl . , m . Küche
od . Küchenben .,
ohne Wäsche , v .
Ehep . z. 1. 3 . od .

1 Zim . u. Küche ,
separat , gegen
2 Zim . u . Küche
in Wiesbaden o .
Vorort zu tausch ,
gesucht . Haus¬
meisterstelle wird
übernommen . —

Angeb . u . D 619
an Tagbl .-Verl .

2-Z . Wohn . gegen
4-Z .-W . o . 3 -Z -
Wohn . m . Mans ,
zu tauschen ges .
Ang . m . Miet -
preis >l 631 TV .

Tuche in Wiesb .-
Dotzheim eine
2— 3 - Zimmer -
Wohng . Tausche
meine sch. 2 -Z -
Wohn . dagegen .
Ang . K 619 TV .

1 Z . u . Küche od .
2 leere Mans ,
bald . ges . Preis -
ang . D 593 TD .

1 Zim . u . Küche ,
evtl . Teilwohn . ,
zum 1 . 3 . 42 ob .
später von Ehe¬
paar gesucht in
Wiesbaben ober
Biebrich . Ange¬
bote unter F 609
an Tagbl .-Verl .

Zimmer » . Küche
gesucht . Heizung
o . Gartenpflege
kann Lbernomm .
werben . Ang . u .
E 633 an T .-Vl .

Leeres Zim . mit
Küche o . Küchen -
benutz ., in guter
Lage , von Ehe¬
paar z. 1 . 4 . 42
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
v 624 an T .-V .

llX -Zirn . -Wohn .
mit Keller ge¬
sucht . Angeb . u .
E 612 an T .-Vl .

3 - ob . 4 -Z . -W »hu .
zum 1. April ob .
früher gesucht .
Angeb . u . F 607
an Tagbl .-Verl .Zimmer , möbl . ,

s. gemütl . , z . vm .
an berufst . Frau
oder Frl . Bahn -
hofstr . 17 , H . 3 l .

Kl . Zim . , möbl .,
mit Pens , frei
Dvtzh . Str . 18,1 l

Zim . , gut möbl .,
in ruhiger Lage ,
1 unb 2 Betten ,
mit Verpflegung
frei . Frankfurter
Straße 34 .______

Zim . , mbl . , frei .
Helenenstr .18,2 r

2 -Zim .-Wohnung ,
geräumig und
sonnig , mit Bad
und Zentralheiz .
bis ca . 100 Mk .
gesucht , a . Terl -
wohnung . Ang .
u . E 624 an TV .

2 -Zimmer -Wohn .
sof . ob . spät . ges .
Ang . TV 628 TV .

2 - Zimmer - Woh¬
nung , auch Teil¬
wohnung ober
2 leere Zimmer
gesucht . Angeb .
unter L 625 an
Tagblatt -Verl .

2 -Zim .-Wohnung ,
schon sucht jung .
Ehepaar . Ang .
u . E 606 T .-V .

Schlangenbad . Mod . , sonnige , schone
4- Zim .-Wohnung , Küche , Bad , Balk . ,
mögl . Heizung , für sofort od . später
gesucht . Angebote u . Nr . G 3496 an
Anzeigenfrenz , Mainz .__

1— 2 gut möbl . Zimmer , mögl . mit
Balkon u . Bad , Nähe Kurgarten ,
in gepflegtem Hause , von Dame ge¬
sucht . Warmwasser , Bedienung . Frau
Emmy Korte , z. Z . Ofsiziersheim ,
Leberberg 9 , Telefon 20061 .

2 unmöbl . Zimmer mit voll . Derpfl .
( Penston , Heim od . privat ) mögl .
sofort gesucht . Preisangebote unter
H611 an den Tagblatt -Verlag .

3 — 5 Geschäftsräume , repräsentabel ,
geräumig und hell , evtl . Düro , in

guter Lage gesucht . Preisangebote
u . 8 625 an d u Tagblatt -Derlag .

Werkstatt oder Lagerraum , als Werk -

statt geeignet , in W .-Biebrich zu
mieten gesucht . V . Zobus Sohn ,
W .-Biebrich , Ruf 60060/60061 .

80 — 100 qm Arbeits - u . Lagerräume ,
hell , gut heizbar , für ruhigen Be¬
trieb für sofort gesucht . Angebote
u . K 614 an Tagblatt -Verlag .

200 — 500 qm Lagerraum , der von
Lastwagen angesahren werden kann ,
in Wiesbaden ob . Vorort v . Reichs -
behörbe sofort zu

' mieten gesucht .
Angebote u . A899 an Tagbl .-Verl .

Zu vermieten : 6 -Zimmer -Dilla mit
Zentr .-Heiz ., groß . Garten , Garage ,
f . RM 350 .— monatl . durch I . Chr .
Glücklich , Immobilien , Wiesbaden ,
Kaiser -Friedrich -Platz ,

3 . ___Möbl . Wohnung in schöner Villen -
‘

läge , fünf Minuten v . Kochbrunnen ,
4— 5 Zim . , Küche , Bad , Balkons ,
Zentralheizung , sofort zu vermieten .
Näh . Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Friedrichstraße 12 , Fernruf 27708 .

Kur - ii . Dauergäfte ! Zimmer frei !
Parkstraße 4 .

3 Zimmer mit
Bad , mögl . Hz . ,
Eartenant . , auch
Vorort , von Be¬
amten sofort ge¬
sucht . Ang . unt .
L 631 an T .-B .

3— 4-Zim . Wohn .
zum 1. Juli oder
früher i . kleiner .
Hause in ruhiger
freier Lage ge¬
sucht . Angcb . u .
Z 580 an T .-Vl .

I MMsllche 1
Kleine Wohnung

oder 1 Zim . mit
Kochgel . gesucht .
Ang . A 890 TD .

Suche sofort trock .
sonnige 1- bis
2 -Zim .-Wohnung
(Preis b . 30 M .)
Adr . T .-Dl . Em

2— 3 ^ .-W » huu » g
in Wiesbaden o .
Umgebung von

U ' "
.
< Ä

an Tagbl .-Verl .

Zimmer , gut mbl . ,
zu vermieten
Viktoriastraße 45
1 . Etage ._______

2 Zimmer , möbl .
Kurviertel , Bad
u . Küchenbenutz .
sofort zu verm .
Telefon 20609 .
12— 1 oder ab
19 Uhr .__

2 Zimmer , schön ,
elegant möbl . ,
mit Küchenben . ,
zum 1 . 2 . 42 zu
vermieten . Adr .
im T .-Derl . Ec

Zim . , gut möbl .,
an einen Herrn ,
etwas außerhalb ,
siidl . Stadtrand ,
voll . Verslegung ,
zu vermiet . Ang .
H 613 Tagbl .-V .

Konz . Räume u .
Hofgart . a . best .
Verkehrslage z.
Frühjahr f . Eis -
Diele abzugeben .
Ang . G 631 TV .

Garage z . verm .
Schlichterstr . 8 .

! Stellengesiichs

I Weibliche Personell
"

!
Fräulein , 46 I .,

langjähr . Filial¬
leiterin b . Süß -
warenbranche ,
später längere
Jahre selbstänb .,
kaufmännisch
versiert , sucht
Vertrauensstellg .
in Büro . Angeb .
unter H 630 an
ben Tagbl .-Verl .

Frau , 40 Jahre ,
sucht Inkasso u .
I . Büroarb . An¬
geb . m . Monats -
Gehalt u . T 631
an Tagbl . -Verl .

Geschäftsfrau
früher auf Büro
töt , sucht schrift¬
liche Heimarbeit .
Ang . El 621 TV .

Heimarbeit jegl .
Art , bevorzugt
schriftl . Arbeit ,
von vierzigjähr .
Frau gesucht .
Angeb . u . L 632
an Tagbl . -Verl .

3g . Frau nimmt
nod ) Heimarbeit
gleich welch . Art
an . Angebote U.
T 625 an ben
Tagbl .-Verlag ,

Junge Frau sucht
Beschäftigung , a .
liebst , in klein .
Cafö als Bedie¬
nung oder am
Büfett . Ang . u .
B 627 an T .-V .

26ett . Zim . frei !
auch Pens ., Dotz -
heimer Sir . 31,1

Zim . , möbl . , gr .
m . 2 Bett . a . Be¬
rufstätige z. um .
Jahnstr . 13 , P .

Zim ., frdl . möbl . ,
an Herrn sofort
od . spät , zu vm .
Jahnstr . 46 , 2 l .

Zim . , g . mbl . , 1
od . 2 Bett . m .
Verpsl . z. verm .
Kais .- Fr .- Rg .381

Wohn - u . Schlafz .
m . 2 B . zu vm .
Oranienstr .13 Pr

Mansarde , möbl . ,
nur als Schlaf¬
stelle geeig . , bill .
zu verm . Falk ,
Rheingauer Str .
Nr . 9 , 1 . Stock .

Zimmer , möbliert
an berufstätige
solide Frau ob .
Fräulein sofort
zu verm . Feix ,
Riehlstraße 23 .

Zim . , g . mbl . , z. 1 .
2 . frei . Schierst .
Str : 9 , Hochp . l .

Zim ., eins , mbl . ,
gut heizbar , an
berufst . Hrn . z.
1. 2 . zu vermiet .
Näh . Seeroben -
straße 11 , 2 lks .

2— 3 -Zim .-W » hn .
mit Bad in gt .
Hause gesucht , ev .
Teilw . Tausch g .
preisw . 2 -Zim .-
Wohn . möglich .
Ang . H 607 TD .

2— 3 -Zim .-Wohn .
von Ehepaar ges .
Ang . G 624 TV .
Telefon 59426 ,

Ehepaar sucht 2 -
3 -Zim .-Wohn . m .
Heizung u . Bad
zum 1 . 4 . 1942
ober früher in
Wiesbaben , evtl ,
auch Teilwvhn .
Angebote erbet ,
unter A 903 an
ben Tagbl .-Verl .

2— 3- Zim .-Wohn .
von Ehepaar so¬
fort ober später
gesucht . Ang . u .
E 622 an T .-Vl .

2— 4 -Z . -Wohnung
in schön u . frei

Sei . © egenb in
Wiesbaden ober

nächste Umg . z.
Herbst ober spät ,
gesucht . Event .
Hälfte ein . Villa
zu mieten . Rur
schriftl . Ang . u .
A 901 an T .-V .

4 Zim . m . Bab ,
Küche u . Keller ,
Ztr .-Hzg . , Miete
100 RM , Dürer -
Anlagen , gegen
gleiche Wohnung
in Bahnh .- Nähe
z. tausch , ges . An -
geb . K 627 TV .

4-Zim .-Wohnung ,
schön , Stabtmitte
2 . St ., 71 Mk .,
geg . 2 -Z .-Wohn .
zu tauschen . An -
geb . 8 632 TL .

Dam .-W .-Mantel
mit Pelzbesatz u .
braun . Pelzeope
geg . schw . Pelz¬
mantel (44 ) zu
t . ges . Schwalb .
Str . 42 , Dbh . 1.

Haushälterin , ält .
erfahr ., m . lang¬
jähr . - Zeugnissen ,
sucht Stelle in
nur gutem ,
frauenl . Haus¬
halt . Angebote
unter K 631 an
ben Tagbl .-Verl .

Alleinmädchen ,
tücht . , sucht Stell ,
zum 15 . 2 . in
g . Etagenhaush .
Ang . H 617 TV .

Kindermädchen
sucht Stelle , evtl ,
auch zu Säug¬
ling . Angeb . u .
H 631 an T .-D .

Frau , gebildet ,
älter , unabhäng .,
mit Kochkenntn . ,
sucht Beschäfti¬
gung von 10 — 3
Uhr , privat od .
Betrieb . Telefon .
Anruf 24326 ob .
unter L 630 an
Tagbl .-Verlag .

| Nämliche Personen |
Kaufmann s. Aus¬

bildung i . Hotel -
unb Gaststätten¬
betrieb bei evtl ,
spät , finanzieller
Beteiligung . An -
geb . A 904 TD .

Buchhalter sucht
abends Neben¬
beschäftigung im
Beitrag , v . Ge¬
schäftsbücher unb
Ausarbeiten v .
Jahres -Abschluss .
Angeb . u . W 629
an Tagbl .-Verl .

Sertrauensperlon
sucht noch gute
Vertretungen f .
seine bestehende
Firma . Ang . u .
E 623 an T .-Dl .

Sermietungen |
2-Zim -Wohnung

Seerobenstr . z. v .
Preis 52 RM .
Ang . F 622 TV .

Das neue Programm
vom 1t . bis 31 . Januar

• D . u . P . Mirado , Gymnastik
aus hohem Piedestal

• Waldow u . Armando , Italien .
Tanzpaar

• Jsmene Jayuinto . griechische
Künstlerin an 2 Flügeln

• Paul Rondi , Equilibristik
e Ria Staldy u . Partner , Ee -

lenkwunder am Trapez
• 2 Olympia , italien .Kraftspiele
• Ed . Eysenck

mit neuem Repertoire
• D . u . F . Browning . Flirt im

Fahrradladen
• Heiterer Sketsch o . Tilly Jahn

und Eysenck
O Revin und Pirnpel . komische

Parodie .

Industrie -Unternehmen im Rhein -
Main -Gebiet sucht für das Eefolg -
schastsbüro einen mit der Gehalts¬
abrechnung und den übrigen einschl .
Arbeiten vertrauten Angestellten z.
baldrnögl . Eintritt . Angebote mit
Lichtbild , handgeschrieb . Lebenslauf ,
Eehaltsansprüchen und Angabe des
Eintrittstermins u , Z 584 Tagbl . -V .

Inkasso -Agentur für Sonnenberg u .
Rambach zu vergeben . Die Tätig¬
keit ist füt Ruhestandsbeamte ober
Bewerber , die sich nebenberuflich
einer berartigen Beschäftigung wid¬
men können , besonders geeignet .
Ausführliche Angebote erbeten unt .
8 626 an den Tagblatt -Verlag .

Expedient , tüchtig , zuverläss . , der an
verantwortungsvolles Arbeiten ge¬
wöhnt ist und schon diesbezüglich
tätig war . möglichst sofort od . später
gesucht . Nur ausführliche Angebote
unter Angabe der Eehaltsansprüche
u . Mitsendung von Zeugnisabschr .
u . L 628 an den Tagblatt -Verlag .

Arbeiter und Arbeiterinnen werden
eingestellt b . Jng . Ernst Wortmann ,
Seerobenstraße 22 .________

Alt . Manu für Besorgung der Etag .-

, Heizung u . etwas Packarbeiten sof .
gesucht . Eernig , Rheinstr . 111 , Part .

Zimmer , g . möbl .
auf läng . Dauer
ges . Nähe Wil¬
helm - Rheinstr .
Angeb . u . T . W .
„ Hotel Taunus " .

Möbl . Zim ., gut
heizb . , in gepfl .
Haush . o . Dame
gesucht . Ang . erb .
u . B 615 T .-Vl .

Schlaf - u . Wohn¬
zimmer , möbliert
von pensioniert .
Ehepaar baldigst
zu miet , gesucht .
Ang . rn . Preis¬
angabe u . F 626
an Tagbl .-Verl .

Ehepaar sucht z.
1 . Februar 1942
möbl . Zimmer
m . Kochgelegen¬
heit u . fließend .
Wasser . Ang .
unter G 626 an
Tagbl .-Berlag .

Zim . , möbl . . sucht
Herr RäheBahn -
hof . Preisang .
u . H 623 T .-Vl .

Fräulein (Dauer -
Mieterin ) sucht
möbl . Zim . ober
Mansarde . Ang .
u . W 626 T .-Vl .

Ehepaar (Mann
b . der Behörde )
sucht mbl . Wohn -
Schlafztrnmer m .
Kochgelegenheit .
Angeb . u . G 625
an Tagbl .-Verl .

Zim . , möbl . , mit
Zentralh . , mögl .
Gegend Kochbr .,
Kiegerdenkrnal ,
von höh . B . ges .
Ang . G 633 TV .

Möbl . Zimmer v .
berufstät . Dame
gesucht bei Ehe¬
paar ob . Same ,
wo kleines Kinb
tagsüber i . Auf¬
sicht genommen
wirb . Angeb . u .
G 632 an T .-Bl .

Mansarde , möbl . ,
heizbar , von Be¬
rufstätig . ^sofort
gesucht . Ang . u .
T 626 an T .-V .

Zimmer , schön ,
leer , z. Bewoh¬
nen mit eigenen
Möbeln z. 1 . 2 .
1942 gesucht . An¬
geb . u . D 626
an Tagbl .-Verl .

1 -2 Zimmer , leer
ob . kl . Wohnung
von Ehepaar ge¬
sucht . Angeb . u .
G 610 an TV .

Tausche eine 3 *4 =

Z .-Wohm , 1. Et .
Nähe Rheinstr .
gel . , gegen eine
4- 5-Z .-Wohng .,
evtl . m . Heizung
auch Garage er¬
wünscht . Angeb .
unter E 618 an
ben Tagbl .-Verl .

3-Zimmer -Wohn ^
schon ., m . Vab ,
Sübv ., geg . eine
2-Zim .-Wohn . in
gleicher Lage zu
tausch , ges . Ang .
u . T 627 T .-V .

Tausche m . 3 -Z -
Wohn . mit Bad
gegen kleinere ,
wenn Fahrstuhl
auch Frontspitze .
Angeb . u . T 616
an Tagbl .-Verl .

Wohnungstausch ! 2 -Zimmer -Wohn .,
Erdgeschoß , am Wald gelegen , gegen
3— 4-Zimrner -Wohnung in gleicher
Gegend od . auch Vorort zu tauschen
gesucht . Angebote an Wohnungs¬
nachweis M . Küchle , Friedrichstr . 12 ,
Fernruf 27708 , ______________

Gegen geräumige 3-Zim .-Wohnuug u .
Zubeh . in schöner Lage m . Balkons
u . Heiz . , 1. Stock , wirb eine 6- Zim .-
Wohnung m . Heiz , gesucht . 3 . Haas ,
Hausverwalter , Friedrichstraße 29 ,
Erdg . Telefon 27620 ,

Möbl . Zim . für
meine Angest . in
g . H . gef . Bevorz .
i . Geg . Kochbr . ,
Langg . Preis -
ang . E 596 TV .

Zim . , ruh . , mbl . ,
Nähe Kochbr . ,
v . geb . berufst .
Herrn gef . Ang .
u . B 628 T .-D .

Wohn -Schlafzim . ,
gut möbliert ,
mögl . m . Zentr . -
Heizung und kl .
Kochgelegenh . v .
berufstät . Dame
zum 1 . 2. gesucht .
Ang . u . D 629
an Tagbl .-Verl .

Wohn - u . Scklafz . ,
gut möbl . . mit 2
Bett . , Küchenb .,
mögl . Klavier , o .
Ehepaar gesucht .
Ang . IV 621 TD .

Wohn - Schlaszim .
möbl . . v . berufs -
tät Ehepaar sof .
od . 1 2 . gesucht .
Ang . T 628 TB .
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Lassen Sie - bitte jetzt schon Ihre

Frühjahrs - Garderobe reinigen

Leichtes Pferd zu
oertaufen . Beck ,
Echiersteiner
Strotze 54 c .

8 . Fortsetzung
(Nachdruck vetb .)

Schont die Weidenkätzchen ! Die
Bienen danken es — die Obst¬
bäume bringen reicheren Ertrag !

beeinflussen .
Toledo» reguliert die Herzarbeit
und beugt AdemVerkalkung vor.
Orig.-Flasche rm 2.10 In Apoth.

Grammophon mit
Schallpl . bin . zu
verkauf . Bleich -
stratze 41 , Laden

BhlW -Zweisitzer -Coupä , 15 PS , rot
lackiert , fünffach bereist , fahrbereit
für RM 250 .— zu verkaufen Stoll ,
Bad Schmalbach , Adolfftr . 59 , telef .
erreichbar unter 412 .

pumpt ihr Herz das Blut durch die
Adern.Welchgewaltige Leistung1
Überanstrengung hat oft nervöse

Färberei Walkmühle
Chem . Reinigung

Telefon 26008 und 28696

Kd .-Korbwag ^ g
erh . bill . zu ok
Hochstr . 4 . L r .

Krautrollen , dm ist
lecker oud > ohne fleisd ) >
wenn es die richtige Sofie
dazu gibt . Sie brauchen nur
den Knorr -Sofienwürfel fein
zerdrücken , mit 1/8Liter ent¬
rahmter Frischmilch glatt¬
rühren , |/3 Liter Wasser do - /
Zugießen und unter Umrüh -
ren3 Minuten kodien lassen .

7 & ioVl .

* !i = Sdiallplallen
kauft

I Radio - Leffler,Kirchgasse22 I

.. Jawohl . Herr Kosta . Da ist erst einmal die Sacke mit
den Kranken . Wie denken Sie sick das eiaentlick ? So geht
das dock keineswegs weiter !"

..Wie meinen Sie das , Herr Direktor ? Was gebt keines¬
wegs io weiter ? Oder haben Sie etwa ein Mittel mitge -
brackt . was die Leute wieder auf die Beine bringt ? " fragte
Arel mit leicktem Svott in der Stimme .

Söderblöm errötete unwillig .
. .Soll das ein Sckerz sein , oder wollen Sie mick ver¬

höhnen ? Das möchte ick mir denn dock ein für allemal ver¬
beten haben !"

Arel zuckte die Sckultern .
..Ick glaube . Sie scheinen die Lage hier dock etwas zu

verkennen . Herr Direktor . Was haben Sie denn an den
Kranken auszusetzen ? "

..Auszusetzen ? " fuhr Söderblöm auf . ..Das ist ja eine
seltsame Frage von einem Betriebsleiter . Wir unterhalten
dock hier kein Erholungsheim ! Es ist einfack unglaublick .

. mit welcker Fürsorge man die Leute hier verbätfckelt . Ick
werde mick uock im Laufe des Tages verfönlick von dem
Befinden der Kranken überzeugen und wahrscheinlich den
grötzten Teil von ihnen aus dem Revier entlassen . Sagen
Sie den Arbeitern , datz sick in Zukunft feder bei mir zu
melden hat . bevor er den Arzt aufsucht . Auch Herr Doktor
Birkelund wird noch genaue Instruktionen von mir
cmvfangen . Es wäre gelackt , wenn wir hier nickt Ordnung
bereinbringen sollten ! Sehen Sie sich unsere Werke in
Luoüavaro an . Wir beschäftigen dort die zehnfache Beleg¬
schaft . haben aber nicht mehr Kranke als Sie Bier ! Da
stimmt dock etwas nickt !"

..Da haben Sie allerdings reckt "
, antwortete Arel . der

den grotzsourigen Sckweden nickt ein einziges Mal unter¬
brocken hatte . . .Sie gestatten wohl , datz auck ick ein oaar
Worte dazu sage . Herr Direktor .

" Er mackte eine Pause und

stützte sick leicht auf die Schreibtischkante . Das lange Stehen

schien ihm doch nickt aut zu bekommen .
„ Sie kennen sick hier nock wenig aus . etc haben bisher

weder den Betrieb besichtigt . noch hnb Sie von Doktor
Birkelund unterrichtet worden , was den Leuten eiaentlick
fehlt . Sie sagen einfack . so gebt dasnickt werter Denselben
Standvunkt nehmen wir alle ein . Die Kranken Befinden sick

hier weder in einem Erholungsheim , noch werden ne von
uns verbätickelk ! Sckauen Sie sich doch bte Belegschaft erst
einmal an . Ich bin überzeugt , datz Sie ferne zehn gesunden
Männer finden werden . Alle find Re krank , alle ! « u ge¬
trauen es sich nur nitfit zu sagen , weil ich tn der lefcten oen
etwas viel von ihnen verlangen mutzte , denn sonst hatte tm
den Betrieb längst schlietze .n müssen . „ Qr , „

Aber das alles hat etrnnal lerne Grenzen . Im Anfang

glaubte ich nicht io recht an ihre Krankheit . Doch beute werb
ich . datz Re wirflrtfi krank hnb . Ich selbst habe bter Wochen
gelegen und kann deshalb wohl verstehen , wenn einer na *

dem anderen zum Arzt gebt . Männer , die fiter an der Grenze
der Arktis zwei Jahre bei uns ausbrelten und rbre Pflicht
erfüllten , find aewitz keine Walcklavven . die mit reder Klernrg -

keit zum Arzt laufen . Die Leute können einfach nicht mehr .
Sie fallen um wie die Fliegen Erft am heutigen Morgen
brach der Maschinist Larsen vor seiner Maschine zusammen .
Vorgestern wurden zwei Laboranten und zwei Abraum¬
arbeiter bei Dr . Birkelund einaeliefert . Das Revier in über¬
füllt und zählt zweiundfünfzig Kranke . Taalich kommen

neue hinzu Sie sefien also , datz hier wirklich etwas nicht
stimmt Allerdings in anderem Sinne wie Sie es auffanen .

„ Das werde ick ia bann feststellen . Herr Dr . Birkelund
svrack in seinem Bericht , den er . der . Direktion zugehen lretz . ■

von einer Grivveerkrankung . die sich durch Kopfschmerzen .
Erbrechen . Krämvfe und fieftiae Kolikanfalle kenntlich machen
soll . Wie ick kurz vor meiner Abreise hörte , bat er sogar eine
Krankenschwester aus Stockholm angefordert ! Ausgerechnet
aus Stockholm ' Wer die Kosten dafür tragt , danach wird
natürlich nicht gefragt . Das ist einfach toll !"

Meinen Sie . Herr Direktor ? Vielleicht find Sie selbst
noch einmal frofi . von der Krankenschwester , die tn den
nächsten Tagen hier eintreffen wird , betreut . zu werden ! Im
übrigen ist die Schwester nicht von Dr . Birkelund . sondern
von mir selbst anaeforbert worben . Bei uns Deutschen ist
es nickt Sitte . Arbeiter , die jahrelang tn treuer Pflicht¬
erfüllung ihren schweren Dienst taten , einfach zugrunde flehen
zu lasten , wenn Re im Betrieb zusammenbrechen ! Und so¬
lange . ich bier Betriebsleiter bin — ick hoffe es noch recht
lange zu bleiben — . wird meinen erkrankten Arbeit ? - .
fameraben jene Bebanblung zuteil , auf bte Re als Menschen
Anlvruch haben ! Ich sage Ihnen bas . Herr Direktor , bannt
Sie auch meinen Stanbounkt kennenlernen . 3m ubrtaen . tst
Dr Birkelund schon längst nickt mehr in der Laae . die Arbeit
allein zu bewältigen . Denn auf eine solche Mastenerkrankung
waren wir natürlich nicht eingestellt . Autzerdem werden ver¬
schiedene Medikamente knaov Das Schlimmste aber tst datz
uns auf allen Enden die Arbeiter fehlen . Ich habe fett
Wochen immer und immer wieder darum gebeten , uns Ar¬
beitskräfte zu schicken . Man bat auch versvrocken . dafür lorgen
zu wollen Doch ist es stets bei den Verfvrechungen geblieben .
Wenn nicht bald Ersatz kommt , mühen wir die dritte Schicht
ausfallen lasten !"

„
Direktor Söderblöm . dem der energische Ton des Ehe -

mikers stark auf die Nerven ging , runzelte die Brauen .

„ Das kommt natürlich gar nicht in Frage . Herr Kosta !
Ihre Produktion bat in den letzten Wochen so stark nachge -
lasten . datz wir mit der Novemberlieferung in Schwierigkeiten
geraten werden . Die angeforderten Arbeitskräfte Rnb bereits
unterwegs und können vielleicht schon morgen hier eintreffen .
Sie haben jedenfalls den Betrieb voll aufreth hu erhalten .
Keinesfalls darf die dritte Schicht ausfallen ! Der stch daraus
ergebende Schaden wäre nicht wieder gutzumachen !"

Der Betriebsleiter zuckte die Sckultern . „( Sortierung folgt )

„ . . Direktor Söderblöm . ein schon älterer , sehr elegant ge¬
kleideter Mann . sah . mit den Fügen in dicken Filzschuhen .
M keinem Schreibtisch und richtete seine Blicke mit ersicht¬
licher Neugier auf feinen soeben eintretenben Betriebsleiter .

„ Guten Abend . Herr Direktor !" Axel verbeugte stck und
nannte seinen Namen : „ Kosta ! — Es tut mir leid , wenn ick
Sie habe warten lasten "

, entschuldigte er stch . „ Ich bin erst
vormn angekommen und hatte noch im Masckinenbaus zu
tun .

“
,

Direktor Söderblöm nickte , ohne dem Ehemiker die Hand
A rächen Dieser bemerkte hinter der ansckeinend nach -
lastigen Miene einen scharfen , forschenden Blick . Kosta matz■ ihn ebenso wie er ihn . Er kam zu dem vorläufigen Ergebnis ,
datz er nickt wiste . ob er ihm svrnvatfiisch sei .

. . Ick bin es eiaentlick nickt aewöfint . datz meine Unter¬
gebenen mick warten lasten , Herr Kosta !" sagte der Schwede
in nickt gerade sehr freundlickem Tone . Auch hielt et es
nickt für notwendig . Kosta einen Stuhl ansufiieten . Er wollte
ihm von vornherein klarmacken , datz von jetzt an er allein
hier zu bestimmen hatte .

Axel , der auf den ersten Blick erkannte , wes Geistes
Kind er vor stck hatte , zuckte mit keiner Wimver . obwohl er
den arroganten Kerl am liebsten geohrfeigt hätte . Dieser
affektierte Modegeck nahte wohl in den Äufficktsrat der Ee -
lellfckaft . wo man mit dicken Zigarren in weicken Klubsesseln
mtz und die Dividende ausrechnete , nicht aber auf den Platz ,
den er jetzt einnahm . Keine vier Wochen würde der hier
aushalten . Denn von wirklicher Arbeit , wie sie hier drautzen
geleistet wurde , hatte der keine Ahnung .

..Daran werden Sie sich wohl hier gewöhnen müssen ,
Herr Direktor "

, antwortete Arel in einem Ton . der Söder¬
blöm doch stutzig werden lieh . Seine Stimme klang zwar
ruhig und tief , aber sie hatte etwas Zwingendes an Reh ,
dem man stck nicht entziehen konnte . Bei ihrem Blähen
Klang schwand jede Geringschätzung .

Arel Kosta war ein schlanker , breitschultriger Mann in
den dreitziaer Iabren . mit aroijen . blauen Augen , die voll
verhaltener Energie blitzten . Seine Hände waren schwielig
und hart , und in sein schmales , ausdrucksvolles Gekickt hatte
das Wetter sckarfe Linien gezeichnet .

..Seht höflich scheinen Sie nicht zu sein . Herr Kosta "
,

sagte Söderblöm . der die herausfordernden Worte des Ebe -
miters als eine Unverschämtheit emvfand .

..Das könnte ich eigentlich nicht behaupten Herr Direktor ,
Höflichkeit beruht bei mir gewöhnlich auf Gegenseitigkeit !
antwortete Arel trocken . „ Ich habe da unten einige dauer
— übrigens Landsleute von Ihnen — . denen habe ich aller¬
dings erst durch ein paar Faustichläge etwas Höflichkeit bei¬
bringen müsten ! Aber fetzt find wir die besten Freunde .

"

. .Das scheinen ja schöne Zustände hier zu sein !" knurrte
Söderblöm . der schon fetzt nach den wenigen Worten zu ahnen
begann , datz er dem Deutschen gegenüber doch wofil den
Kürzeren ziehen würde . „ Im übrigen möchte ich Sie darauf
aufmerksam macken , datz Sie in Zukunft dieses Wolfsviefi
drautzen lasten , wenn Sie bei mir eintreten ! Es ist ia gerade¬
zu unheimlich , wie diese Bestie einen analotzt ! Ick glaube ,
es wird höchste Zeit , bah hier mal gründlich aufgeräumt
wird !"

Axel matz den Schweden mit einem verächtlichen Blick ,
dann ging er zur Tür und öffnete Re .

„ Troll !"

Das kluge Tier kam sofort heran und nahm auf dem
Flur Platz _

.Haben Sie mir sonst noch etwas zu sagen . Herr
Direktor ? "

. 2Tiufifer - 2InefDoten

Schubert
Am rührendsten zeichnet jene wehmütig heitere Anekdote

sein Bild , ohne ihn ein Wort sprechen zu lasten , die uns der
Musiker Josef Fahrbach überliefert bat . Dieser war in
seiner Jugend bei einem Wiener Musikverlag auf dem
Graben angestellt . Eines Tages — Fahrbach war erst seit
kurzem dort tätig — öffnet sich die Tür nur spaltenbreit ,
ein unbekannter kleiner Mann mit knolligen Eesichtszügen .
einer Brille auf der Nase und einem Notenmanuskr ' vt unter
dem Arme schaut vorsichtig und demütig herein . Der Ver¬
leger blickt unwillig auf und winkt ihm ungeduldig ab :

. .Sie , beit is nix !" und sofort zieht bet Besucher sick
schüchtern zurück :

„ Wer war denn das ? " fragte Fahrbach seinen Ebes .

. .Ach Schubert beiht er "
, brummt ber ärgerlich , „ bet

kämert alle Tag daher ."

Beethoven
Auf einet niederösterteichischen Wiese , auf ber bei

strahlend blauem Sommerbimmel eine Rinderherde weidet ,
lehnt in nachlästigem Anzug mit wirrem Haar und pocken¬
narbigem Gesicht ein Mann an einem Baumstumpf .

Auf einmal kommt brüllend und schnaufend mit blut¬
unterlaufenen Augen der Gemeindestiet angerast — gerade
auf den Saum zu , hinter dem der Fremde rasch Deckung
nimmt . Es entsteht ein förmliches Haschespielen zwischen
den beiden , wähtenddesten der Mann aber seltsamer Weise
durch eifriges Nicken seine auherordentliche Befriedigung zu
erkennen gibt . Endlich wird der Stier das gefährliche
Spiel müde und zieht grollend wie ein Gewitter ab . Der
Mann — kein anderer als Beethoven — nimmt sogleich
Bleistift und Papier aus der Tasche und macht eifrigst
musikalische Notizen . Das ganze Motiv Bat er dann im
4 Satz der ..Pastorale " verwendet .

Berz . Säfte . 100 x
80 , Wrinymasch
zu ok . Walram -
stratze 25 , 1 r ,

Holzkisten , gebt .
10 St . , ä 3 RM
zu oert .
gauer Str 25 P r

Herren ° Mantel ,
mittlere Erötze ,
gut erh . , zu vetk .
Dotzh . Str . 150 ,
Seifend . 1. St ,

Kleiderschrank , 1t .
Rock f . 10 - 12 I . ,
flut erh . , Schlitt¬
schuhe zu vetk .
Naffauet Sfr . 18 .

Nofensf . , Messing ,
Matt . - Schonet ,
Wohlmufh -Heil -
app ., neun )., vk .
Schlichterstr . 8 .

Ferngl . , Deckbett ,
D -Schuhe , g . eth .
Et . 39 -40 , zu vk
Öuerstt . 2 , 3 , Iks .

Kn . -Manfel , mo . ,
12 - 14 3 . , zu ok.
Lehtstt . 23 , P .

Bettwäsche , nw .,
schwarzes gufeth
Kleid u . neuro
Bestecke nut an
Privat zu vetk .
Anz . 2— 6 - Uhr .
Adr , i . TD . big

Bettbezüge , 2 P „
neuro ., zu vetk .
Angeb . u . F 630
an Tagbl .-Detl .

Seidendecke , eleg .
dkl . , 130X130 ,
in . Kisten , alles
neuro . , 60 .- , z. v
Anz . 8 628 TD

Billa ober gutes Etagenhaus bis
RM 80 000 .— zu kaufen gesucht .
Bedingung : freiroerbenbe Wohnung
gegen evtl , zur Verfügung stehenbe
Berliner Wohnung . Angebote unt .
M 629 an ben Tagblatt -Derlag .

Ein - » der Zweifam . -Hans mit Heiz . ,
Garten u . Garage in Wiesbaden o .
Umgebung zu kaufest gesucht . An¬
gebote u . E 625 an Tagblatt -Verl .

Wochenendhäuschen oder geeigneten
Platz tm Taunus gesucht ; daselbst
mod . Schlaf - oder sonstige Zimmer¬
einrichtung zu verkaufen . Angebote
u . A 882 an den Tagblatt -Berlag

Kleiderschrank ,
Kommode , Tisch .
Zimmeruhr , ge -
schn Wandbretter
zu vetk . Dotzh
Str . 13 , H . 3 t „
Sonnt , p . 10 - 12 .

Kleid .- a . Wäsche¬
schränke , ältere
Küchenmöbel ,
Lebersofa , Sestel
Oaifelongue m .
Decke , Portieren ,
gr . Strohmatte ,
Betten und
Waschkommode
zu verkaufen
b . Henze . Bahn -
bofstratze 39 .

Ausziehtisch , gr . ,
zu verk Adr . i .
Tagbl -Vl . Es

Fofoapp ., 9X12 ,
mit Filmkassette
unb Zubehör zu
verkaufen . An¬
gebote u . B 621
an Tagbl .-Verl

Radio , neuwertig ,
und Herren -Uhr
zu verk . Lang¬
gaste 18 , 2 . St .

Radi » (fioeroe )
mit Antenne u
Leitungen , ein «
schlich ! . Aufstell
für 150 RM zu
verkaufen . Ang
u . 8 633 a . TV

Elekfrola -Platfen -
spiel . M . 55 Pl
u . neuem Ton -
abnehm s. Radio
für 150 RM zu
verkauf . Hirsch -
graben 32 . 2 r .

Elekfr . Schrank ,
gramm f Gleich -
u . Wechselstr vk .
Helenenftr .27,S,1

Schönes Blendsteinhaus mit gewerb¬
lichen Räumlichkeiten (für Druckerei )
Laden , 4-Zimmer -Wohnungen , Ztr .»
Heiz . , Sorten , zu verkaufen . Ernst¬
liche Interessenten erhalten Auskunft
im Jmmobilienbüro A . Diebels ,
Neugasse 26 .

W » hn - u . Geschäftshaus im Zentrum ,
gut rentierend , 2 Läden , 7 Wohn .,
wegen Erbteilung für RM 76 000 .—
bei RM 30 000 — Anzahlung zu
verkaufen . I Schottenfels u . Co . ,
Jmmob . , Webergaste 25 , Tel . 27225 .

Dreifam .-Haus in Bad Kreuznach
mit schönen Dreizimmer - Komfort¬
wohnungen , Bad , Balkons , Zentr .-
Heizung , Obstgarten , Garage ufw .
zu verkaufen mit ca . RM 30 000 .—
Anzahlung . Bei Kauf wird eine
Wohnung frei ! Näh . fi» A Diebels ,
Immobilien , Neugaste 26 , Tel . 25369

Herd , klein , zu
verkaufen . Schock ,
Jahnstrahe 34 .

Baby - Zimmer¬
wagen billig zu
verkauf . Elsässer
Platz 10 , 4 . St . t

Heizofen , neu ,
elettr ., zu ver¬
kaufen . Anzuseh .
zwischen 6 u . 8
Schwalbacher
Straße 83 , 2 lks .

Zimmerofen z. vk
Hellmundftr .7,3 l

Schrankgasherd ,
2fl . .Ulvit - Höhen -
sonne , Eleichstt . ,
220 Volt , 1 P .
Eisschlittschuhe
(Kaiserstahl ) , zu
verk . Anz . Mitt¬
woch 2— 4 Uhr .
Schorr , Staben «
strotze 1 , 4 ,

Zinkbadewanne ,
gut erh . , zu verk
Rheinstr 113 , 2 I

Dam . -W .-Mantel ,
Strickro . , bb . gut
erhalt . , zu verk .
Abr , i . TV . Etz

2 Herren - Matz -
Anzüge , dunkel ,
i . best . Zust erh . .
mittl . Fig . , ab =

zug . Anz Sams¬
tag Sonnt , b . 16
Uhr . Platanen .
str . 30 . 1 links .

Knab .-Anzug .dk ! .-
blau , neuro ., für
9 - 11 3 . zu verk
Eilbett .Westend »
sttatze 15 , 3 .

2 Kleiderjchr . ä 40
2 Büroschränke
ä 15 u . 25 RM .
2 WintermSmel ,
Er . 48/50 , gut
erhalt . , zu verk .
Emser Str . 4 , 2 .

Einfamilien -Billa , 6 Zimmer , Küche ,
Bad , Heiz .. Garage , Gatten , nicht
freiroerdend , bei einer Anzahlung
von RM 30 000 .— zu verkauf , durch
Bau u Boden , Immobilien , Dr . jur .
Hermann Schmidt , Taunusstr . 13 ,
Telefon 27967 .

Zwei - oder Dreifam .-Haus im Vot -
ott Wiesbadens ob . Rheingau gegen
Kaste zu laufen gesucht . Angebote
n M 614 an den Tagblatt -Verlag .

6 jg . Legehühner
zu kauf , gesucht .
Raab , Soeben «
sttatze 7 .___________

2 -3 Zwerghühner
zu kaufen ge¬
sucht . Reidelbach ,
Klopstocksttahe 7 .

Erstlings - Ziege
vk . Lutz , Bahn -
sttatze 35 , Stb . 1

D .-Pelzmantel ,
Antilope , Erötze
42/44 , neuwertig
zu verkaufen
Motitzstr . 48 , 2 ,
nur Sonntag v .
11 bis 13 Uhr ,

Fohlenmontel ,
schwz . , neuro . , zu
verk . Zu besicht
zro . 16 u . 17 Uhr
Kapellenstr . 9 , 3

Kd .-Pelz -Mäntel -
chen , 4- 6 3 . , gut
e . , vk . Hellmund -
stt . 42 , Hths . P .

D - Kleid , schro .
Wolle ( Siegle ) ,
Sr . 42 , n . Rose -
Bluse , Wolle , Sr .
44 . g . erh . , z. vk .
Möhringstr . 3 , P

2jähr . Rind z. ok.
Stemberger ,
W .-Kloppenheim
Schulstratze 22

Drahthaar - Fox ,
selten sch. Tier ,
präm . Stammb .,
umstänbeh . z. ok .
Anzus . Samstag
abenb ob . Sonn¬
tag morgen bei
Abendrotti ,
Schachtstratze 25 .

2 Hunde , jung ,
hübsch , kleintast ,
zu verkaufen
Wbd . - Biebrich
3m Rosenfeld 11

Trächtige Ziege
zu lauf gesucht
S Hinsch , Schl -
Seotgenborn

5- 8 jg . Hühner ».
k gesucht . Heinr
Schäfer , Mittel -
heimer Str . 14 .

Schlittschuhe,vern .
m . Knabenschuhe
( Er . 38 -39 , g . e . ,
bill vk Westend -
str . 23 , Hth . 1 r .

Waldwagen , neu ,
u . guter !) . Nutzb -
Kommode v ver¬
kaufen . Theis ,
Adlerstr . 62 , 2 l .

Rodelschlitten , gr .
massiv . , lenkbar ,
Whlm .-Heilapp . ,
neu 6i )[t , Rad .
Heil -Trinkapp . ,
schön , gut . Über¬
ziehet , mittlere
Fig .Lod -Mant . ,
a . g . erh . , zu ok .
Erft . T .-V . Eh

Kind .-Sporttoag .
zu vk . Pts . 15 . - .
Schachtstr . 12 . P

K .-Klappwagen ,
a . erh . , z. vetk .
Näh . : T .-V . Eb

Blaufuchs , echt ,
zu vetk . Preis
250 Mk Adr . im
Tagbl -VI , Sf

Silberfuchs , neu¬
wertig , f . 350 M .
zu verkaufen .
Angeb . u . E 630
an Tagbl . -Verl .

Nerz - Herrengeh¬
pelz , Bibetkrag . ,
sehr gut erhalt . ,
zu verkaufen
Bohnhofftratze 21
bei Hempe .

Fuchs , neuwett . ,
zu verkauf W -
Biebrich . Saar «
butter Str . 4 .

Zobel -Pelzgarnit ,
neutn . , zu verk .
Nehme gi . Radio
in Zahl Adr . i .
Tagbl .-Verl . El

Pute zu kaufen
ges . W . Witzel ,
Eltville . Adolf -
Hifler -Stratze 48 .

| Bertcufe

Gute Bücher ,
Klassiker , histor .
u . and Romane ,
1 Blumenständer
( 10 Mk .) und
einige Bildet zu
vetk . Eltviller
Sfr . 16 , Mtb . 3 .

Einige ölt Perser
Teppiche , ca . 180
X350 cm , 200 X
300 cm , schöne
Stücke , aus Pri -
vat an Privat
zu verkauf . An¬
geb . T 632 TB .

Abendschuhe , eleg
schw ., neuro . Er .
40 , zu vk . Frank -
furter Sfr . 41 , 1.

D .-Halbschuhe (39 )
schwz . , g . e. , vk .
Adr . T .-Dl . Ei

D .-Schuhe 37 38 .
• Stiefel m . Eins ,

fast neu , zu vetk .
Schmalbach . Sfr .
Nr 57 , 1, r .

Mädch .-Schuhe , g.
eth . , bl . , 35 , z. v .
Kapellenstt . 33 P

Schlafzim . 250 M .
Küche 45 u . ver¬
schiedenes bill . z.
verk . Holland ,
Sedaustratze 5 .

Schlafzim . , Küche ,
Klavier , kteuzs . ,
Kleiberschränke ,
Tische , Kommo¬
den , Nachttisch ,
Betten zu vetk .
Schwarz , Hell -
mundsttatze 22 .

Kinderbett ( pol ) ,
Dauerbrandöfen
( Kamine ) , elettr .
Zugl . , Kohlen -
kaften vk . Kaiser «
Ft . -Ring 56 , P

Kinderbett , mit
Matt . u . Deck¬
bett , zu verkauf .
Abstein , Keller -
sttatze 11 . 2 St .

Kinderbett i . blau
mit Matratze ,
1 Kinder -Sport¬
wagen f. 70 Ml
zu verk . Müllet ,
Philippsbetg -
stt . 17 19 , 4 . St .

H . -Winter -Mant „
einf . , g . eth . , zu

vk . Schiersteiner
Str . 9 , Patt . I .

| AldverW |
Klein . Wohnhaus ,

neuro . , Er 7 :9 m
3 Zimmer . Küche
Vorraum m Bad
u . El . u . gr . Win¬
tergarten , trans¬
portabel , Fach¬
werk mit Leicht¬
bauplatten zu ok
Ang M 622 TV .

15 000 Mk . 1. st .
zu 4¥ * % von
Seibsto , anszul .
Ang . F 612 TV .

Stille Beteil , an
nachweisl . gut .
Untern , ges . mit
25 000 Mk Ang
u . A 891 T .-VI 2 - ob . 3 -Familien -

Haus , N Wies¬
baden (w mög¬
lich Adolfshöhe )
bei Barzahlung
o . 20 -30 000 Mk .
zu kauf , gesucht .
Schöne Tausch -
wohn . vorhand
Ang . D 620 TV .

3mmoMIien

Gatten , auch Obst¬
garten , zu kauf
ges Angebote m
Preis . Erötze u
Lage u . W 613
an Tagbl .-Verl

Garten , am lieb¬
sten m Garten «
Häuschen , in ob
bei Wiesbaden ,
zu kaufen oder
pachten gesucht
Ang . u . H 629
Tagbl .-Pl . erb .

Garten ob . Acker
im Rheingau .
Biebrich bevorz . ,
zu kaufen oder
zu pacht gesucht
Ang . A 883 TV

Hypotheken -Kapital beschafft erst - u .
zweitstellia günst u . schnell Scheller ,
Fachbüro f . Hypotheken , Wiesbaden ,
Kleine Burgstratze 5 , Telefon 23559 .

Hvpofhekengeld zu zeitgemätzen Be¬
dingungen , bei voller Auszahlung ,
zu vergeben Jmmobilien -Verkehrs -
Ees , Hypothekenbearbeifung , Wil -
helmstratze 9 — Alleeseite .

RM 6000 . — erste Hypothek ju 4 % %
auf Geschäftshaus gesucht (Privat¬
geld ) . Angeb . u . 8 624 Tagbl .-Vl ,

RM 20 000 . - erststell Privathypothek
aut Gebäude nebst ca . 17 Morgen
Land u . Weinberge in bester Lage ,
in bestem Zustand auf 8— 10 Jahre
fest gesucht . Angeb . L 620 Tagbl -V

Hypothekengesuche : RM 42 000 .— bis
45 000 - erststellig , RM 34 000 .—

zweitstellia u . a . m . sucht v . Privat
Scheller , Fachbüro für Hypotheken ,
Kleine Burgstratze 5 , Telefon 23559 .

RM 30 000 . - an 2 . Stelle als Hypo¬
thek auf la Geschäftshaus aus Pri «
vathanb bei doppelter Sicherheit ge¬
sucht . Bau u . Boden , Immobilien ,
Dr . jur Hermann Schmidt , Taunus -
stratze 13 , Telefon 27967 .

Jagd -Lüfter , bei
schöne Form und
sehr gut erhalt . ,
zu verk . Näheres
Telefon 61079

sibrafions -App . ,
120 V . , 2 Gas «
babeöf . ( Sunt ) ,
Petrol . -Ofen b .
zu verk . Blücher -
itr . 10 . Vdh . P t

„ Uloir " - Höhen¬
sonnen . neu . f . 45
M z. vk . Scham¬
horststr . 28 . 4 .

Ständerlampe ,
neu , modern ,
kaukasisch Nutzb . ,
zu verkaufen
Telefon 22779 .

Zuglampe mit
gr . Seidenschirm .
75 cm Durch¬
messer , zu verk .
b . A . Fagenzer ,
Karlstratze 39 , 1 .

DMarmorsäule aus
siojiyonazzo -
tnartnor , massiv ,
apanische erstkl .

zeftickte Span .
Band , zusamm -
egbar , beides

reu , zu oer -
aufen . Kleine ,
Eekfon 28996 .

Schnellwaage ,
fabrikneu , zu vk .
Drog Schneider ,
Römerberg 2 — 4.

Schreibmaschine ,
gebt . , zu verk .
Ang . D 632 TV .

Elektromotor , 120
Volt . 320OUmdt . ,
00 .75 KWd . . für
50 RM zu verk .
Ang . u . W 627
an Tagbl .-Verl .

Steven für 2er
Faltboot zu ver¬
kaufen . Ang . u .
E 627 an T .-V .

Dam . -Fahrrad , g .
erh . , tn . all . Zu¬
behör , z. o . Näh
Taunusstr 31 . 2
Sonnt b 13 Uhr
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